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Celegtaphiſche Depefihen. 


(Geiierert von der „United Prep*.) 
5 nlaud. 


Senuſationelle Nachricht! 
Sieht es Friegerifch aus? 

MWalhington, D. E., 13. Nov. Das 
Kriegsdepariement hat, wie mitgetheilt 
wird, an alle hervorragenden Stamm: 
bahnen, die nach Key Weit, New Dr: 
leans und den anderen Golf-Häfen ge— 
ben, die Aufforderung gerichtet, fofort 
Austunst zu enden über ihre Fähigkeit 
zur Beförderung von Truppen, Vor: 


röthen und jchwerem Kriegsmaterial. | 


Es wird ſehr genaue Ausfunft ver- 
langt, und unter den Fragen bed 


Strieasdepartements ijt 3. B. folgende: | 


„Wenn von‘hnen verlanat wird, 5000 
Mann Truppen mit den nöthigen Au3=- 
rüftungen und Vorräthen über ihre 
Linie zu befördern, wie lange Zeit nad) 
der Benachrichtigung werden Sie zur 
Ausführung diejes Dienjtes bedür— 
fen?“ Mlle Auskunft wird unter Der 
ftrenajten Diskretion gefordert. 


(Einer anderen Depejche aus der | 


Bundeshauptftadt zufolge ijt jedenfalls 
nicht an einen Krieg zwijichen den Ver. 
Staaten und Spanien wegen Cuba3 
zu denken.) 

MWajhington, D. E., 13. Nov. Bes 
amte Des Kriegödepartements jtellen 


Louispille- & Nafhoille - Bahn von 
Raubern zumEntgleifen gebracht wur= 
de. Die Räuber hatten eine Schiene 
aufgerifjen und dann an einer falicyen 
Stelle wieder befeitigt. Kaum hatte 
der Zofomotivführer das Hindernif 
bemerft, al3 auch Jchon der Zug einen 
teilen Bahndamm Hinabitürzte und 
zertrümmert wurde, 
früher Morgenjtunde. Drei Perjonen 
wurden jehmwer verlebt. Die Näuber 
Icheinen aber ihren eigentlichen Yived 
nicht erreicht zu haben. Sie werden 
jeßt von Schweißhunden verfolgt. 
Zu den Wahlen. 


Sioux 


Süd-Dakota eine Mehrheit von etwa 
400 Stimmen erhalten hat, machen 
aber noch immer Anſpruch auf 
Staatsbeamten. 

Louisville, Ky., 13. Nov. Der amt— 
lichen Zählung zufolge ſind in unſe— 
rem Staat 12 MeKinley- und ein 
Bryan-Elektor erwählt worden. 


Aus der Geſchäftswelt. 
Ann Arbor, Mich. 13. Nov. In 
allen hieſigen Manufaktur-Induſtrien 
nehmen die Geſchäfte jetzt raſch zu. 


Die „Michigan Furniture Co.“ hat ſo 
viele Beſtellungen auszuführen, welche 


von dem Wahl-Ergebniß abhängig ge- 
mit ſeiner Procura-Unterſchrift 


jetzt poſitiv in Abrede, daß irgend et- 


was an der Depeſche ſei, wonach das 
Kriegsdepartement von den nach at— 
lantiſchen Küſtenplätzen 
Baͤhnlinſen Auskunft über ihre Fähig— 
keit zur Beförderung von 
u.ſ.w. verlangt habe. Nur vor etwa 
ſechs Wochen ſoll das Departement im 
Lauf gewöhnlicher Routinegeſchäfte 
von den trans=fontinentalen Bahnen 
Koften-Angebote bezüglich eines Trup= 
penmwechjel3 zwijchen Florida und Gas 
Iifornia verlangt haben, was natürlich 
eine ganz andere Sache wäre. 
Noch eine Streit:Schlihtung. 


Wafhington, D. E., 13. Nov. Aber- 


Iruppen | 


mals ijt ein alter amerifanifcher®renz= | 


jtreit im Prinzip gefchlichtet, nämlich 
zwischen den Republiten ECofta Rica 
un? Columbia. Man hat jich dahin 
geeinigt, den Präfidenten von Frank— 
reih als Schiedsrichter anzuerfennen, 


oder, wenn diefer ablehnt, den Präfis ! 


denten von Wierifo, oder, wenn aud) 
Diefer ablehnen jollte, den Präſidenten 
des Schweizer Bundesrathes. Much in 
diejem Fall hatten die Ber. Staaten 
vermittelnd gewirkt. 
Näuber:Terrorismus. 

Pittsburg, 13. Nov. In der Uin= 
aebung unferes Nachbarſtädtchens 
Homejtead hat das Räuber-Uinwejen 
in leßter Zeit jo überhand genommen, 
dat die dortigen Landbewohner 
zum größten Theil deutjche Yarmer — 
ihres Lebens nicht mehr ficher find und 
fi) unbewaffnet gar nicht mehr auf die 
Randitraße wagen. in bejonders 
freher Raubanfall wurde um die 
Mittagszeit auf der Yarım des bejahr- 
ten Sohn Lauterbah) zu Sir Mile 
Terry verübt; drei Yarbige jchlugen, 
nachdem fie auf ihr Erjuchen eine reich» 
lihe Mahlzeit erhalten hatten, plüß= 
Ih, ihren Wohlthäter hinterrüds mit 
Knütteln zu Boden und plünderten 
Das ganze Haus aus. Lauterbach iit 
fchwer verlegt, und Frau Lauterbad 
liegt infolge des Schredens lebensge- 
fährlich erfranft darnieder. Eine der 
Iöchter war aus dem Feniter gejpruns 
gen und fortgeeilt, um Hilfe zu holen, 
welche aber zu fpät fam. Solche Ge— 
ſchichten ereignen fich fort und fort dei 
Tage und bei Naht. Alle Rauban— 
fälle fcheinen das Werk ber nämlichen 
Bande zu fein, und e3 dürfte zu einem 
organifirten Kampf gegen:  Ddiefelde 
fommen. 

Binnenfee-Sturmiwetter. 


Sleveland, 13. Nov. Der Schooner 
„Brenton“ ift unmittelbar djtlicd von 
den Landungspläten des Cuyahoga 
heute früh in einem fchredlichenr Wind- 
und Echnesfturm geitrandet. Der Le- 
be: srettungd-Mannfchaft gelang e3 
nur mit großer Schwierigfeit, die aus 
fünf Berfonen betehende Bemannung 
in Sicherheit zu bringen. Der Schoo- 
F wird bald ein vollſtändiges Wrack 
ein. 

Auch wurde der mit Kohle beladene 
Shooner „Marine City“ unmeit der 
Einmündung des Fluffes in den Erie- 
fee auf den Strand getrieben, aber 
ohne allzu großen Schaden wieder flott 
gemacht. 

Der Wind Hläft jet mit einer 
Schnelligkeit von 40 Meilen pro Stuns 
de au8 dem Nordmweiten und iit von ei= 
nem großen Schneejturme begleitet. 
Sehr hoch gehen die Wogen, und nur 
‘ wenige Schiffe wagen fich hinaus. 
„W. C. T. u.’ 


St. Louis, 13. Nov. In der Mus 
ſikhalle des Ausſtellungsgebäudes 
wurde die große 22. Jahreskonvention 
der „Women's Chriſtian Temperance 
Union“ eröffnet. Nahezu 2000 Dele— 
gaten und Beſucher, reſp. Beſucherin— 
nen, waren zugegen. Auch das Aus— 
land ift vertreten. Frl. Frances €. 
Millard wurde bei ihrem Erjcheinen 
auf der Tribüne mit großem Enthu= 
asmus begrüßt. Sie erwähnte in 
hrer Rede auch die Arbeiterbewegung 
und die armentiche Frage. 

Bahnfrevei von Räubern. 


St. Louis, 13. November. EineSpe- 
zialdepejche aus Montgomery, WMa., 
meldet, daß 4 Meilen von dort ein 
von Louisville gefommener, nad New 
Drleand beitimmter Zug auf der 


| 


macht worden waren, daß fie eine Aır- 
zahl Ertraskeute einstellen mupte, 


Bon beinahe allen Anduftrien dahier | 
| gilt mehr oder imeniger dasfelbe. 
gehenden | 


Mnerfennung der cubanifchen 
Inſurgenten. 

Sucre, Bolivia (Südamerika), 12. 
Nov. Der Ausſchuß der Abgeordneten— 
kammer für auswärtige Beziehungen 
berichtete zugunſten der Anerkennung 
der cubaniſchenInſurgenten als kriegs— 
führender Macht. 

Dampfernachrichten. 
Aungekommen. 

New York: Veendam von Rotter— 
dam; Europe von London. 

Neapel: Werra, von New NYork nach 
Genua. 


Dorf. 
Hamburg: Yuaufa Viktoria 
Batria von New Norf. 
Liverpool: Gampania von 


York. 
Abgegangen. 


New York: Island nach Stettin 
u. . m. 

London: MaffachufettS nah New 
Hort. 


Southampton: Normanniv, 
Hamburg nad) Nem NYork. 


Ausland. 


md 


von 


Deutich-Parlamentariicdes. 


Berlin, 13. Nov. Die ulttamontane 
Fraktion im Reichstage hat jegt Die 


terpellation 
bülfungen zufammengebradt und Die 
Ssnterpellation eingereicht. Diejelbe ijt 
für Montag auf die Tagesordnung ges 
fegt. Hierbei wird zugleich die Frage 
der deutjchfreilinnigen Parteien, mie 
fich die Regierung zum Fall Brüjemwik 


liche Vorfommniffe zu verhüten, zur 


Sprache fommen. Mithin ijt für Dies | 1: auen 
| Votum gegen den vorjigenden Minijter 


ſen Tag eine lebhaftere Situng zu er- 
warten, wenn nicht die Regierung durch 
eine furze und entichiedene Antwort ei= 
ner langen Diskuffion die Adern uns 
terbindet. 

Wie die „Bolt“ jagt, wird der 
Staatsjefretär des Auswärtigen, reis 
herr Marſchall v. Bieberſtein, ſich da— 
rauf beſchränken, die Veröffentlichun— 
gen der „Hamburger Nachrichten“ zu 
mißbilligen; er wird ſich aber gleichzei— 
tig über die Politik des Altkanzlers 
höchſt anerkennend ausdrücken. Das 
ſcheint der beſte und kürzeſte Weg, eine 
große Debatte zu verhindern. 

Nach einer ſo langen Krankheit er— 


ſchien geſtern wieder zum erſten Mal 


im Reichstag der ſogialiſtiſche Abge— 
ordnete für München II, Georg von 
Vollmar. Er ſah zwar noch blaß aus, 
hen wurde ihm ſichtlich leichter, ob— 
gleich er noch einen Stock als Skütze 
gebrauchen muß. 

Keine 11. November⸗Feier. 

Berlin, 13.Nov. Die Berliner Anar 
chiſten hatten eine Demonſtration zum 
Andenken an die Chicagoer Anarchi— 
ſten-Tragödie von 1887 geplant; in— 
deß vereitelte die Polizei die Kundge— 
bung, indem ſie den Beſitzer des zu 
dieſem Behuf gemietheten Saales ver— 
anlaßte, vom Miethskontrakt zurückzu— 
treten. Auch andere Saal-Beſitzer wur— 
den davor gewarnt, den Anarchiſten 
ihre Räumlichkeiten zur Verfügung zu 
ſtellen. 

Deutſches Reichsbudget. 


Berlin, 13. Nov. Das neue Reichs— 
Budget ergibt, daß die laufen den Aus— 
gaben um 24,209,233ME. zugenommen 
haben; davon entfallen auf die Armee 
6,935,751, auf Arbeiter-Verficherung 
3,331,500, auf die Ylotte 3,542,971, 
und auf den Penfionsfonds 2,204,910 
Mt. Die Matritulaturbeiträge find um 
11,701,920 Mart böher angejett, ala 
diejenigen für 1896. 

Die veranjchlagten Einnahmen und 
die Ausgaben in dieſem Budget glei- 
den einander auß, 

Muntaczy für immer der Kunft 
entzogen, 


Berlin, 13, Nov, Der berühmte un- 
garifche Maler Michael Muntaciy lei- 


Das geichah zu ı 


\ Falls, 13. Nov. Die Repus | 
"blifaner geftehen jebt zu, daßBryan ın | 


Die | 





Rotterdain: Amijterdam von Nem ! 
ı Eröffnung 
ı Tages 


Nem | — 
ſcker eine Rede, deren Spitze ſich gegen 





des Innern, Janſen, 


doc) trat er kräftiger auf, und das Ge: | 


Chicago, Freitag, den 13. November 1896. — 5 Uhr:Ausgabe. 


det an einer Rüdgrats3-Lähmung und 
wird höchit wahricheinlich niemals wıe- 
der an jeiner Staffelei arbeiten fön- 
nen, auch wenn er fich von feiner Gei=- 
itesfrantheit vollftändig wieder erholen 
ſollte. 1 
70,000 Unterſchriften gegen 
das Duell. 

Berlin, 13. Nov. Da3 „Berliner 
Tageblatt” Hat zu dem „Gothaer Aufs 
ruf“, der fiih in flammender Sprache 
aeaen den Duell-Iinfua richtet, unge= 
fähr 70,000 Unterſchriften geſammelt. 

Volbeding und Genoſſen verur— 

theilt. 

Düffeldorf, 13. Nov. 
ſenſationellſten Prozeſſe 


Einer der 
des Jahres 


Homöopath Dr. Albrecht Volbeding 
unterhielt hier ſchon ſeit Jahren ein 
„homöopathiſches Bureau“, von wel— 
chem aus nach allen Richtungen der 
Windroſe hin brieflich kurirt wurde. 
Volbeding wußte in 600 bis 800 Zei— 


tungen durch theilweiſe gefälſchte Zeug— 


niſſe für ſich Reklame zu machen — er 


hiliſten die Augen geöffnet. Bismarck 


Frauzöſiſcher Klatſch. 


Paris, 13. Nov. In einem angeblich 
aus Berliner Hofkreiſen ſtammenden 
Brief, welcher im „Figaro“ erſcheint, 
wird geſagt, Fürſt Bismarck ſei ſeiner— 
zeit auf das Betreiben der Kaiſerin— 
Wittwe Friedrich in Ungnade gefallen, 
und dieſe habe auf Grund von Enthül— 
lungen, welche ihr die Prinzeſſin von 
Wales machte, dem Kaiſer über die 
verhängnißvolle Politik Bismarcks in 
Bezug auf Bulgarien, jomwie über fein 
Verhalten gegenüber den rujitichen Ni- 


ı habe Rache geichworen, und jeine neue= 


ı9 & Sata Er (3 
bat bier Jeinen Abichluß gefunden. Der | Ausfluß dieſes Rachegefühls 


ren Enthüllungen über den geheimen 
deutſch-ruſſiſchen Vertrag ſeien als 
anzufes 
ben. 
QInderer Berchunngs =: Meridian. 
Paris, 13. Nov. Ein von der franzö- 
ſiſchen Abgeordnetenkammer ernannter 
Ausſchuß hat zugunſten des Antrages 


von Deville berichtet, daß Frankreich 


ſoll jährlich gegen 180,000 Mark für | 


Anzeigen ausgegeben haben! — ſodaß 
ſeine Praxis ſich jährlich auf über 500, 
000 Mark belief. Da er dieſe Praxis 
nicht allein bewältigen konnte, ſo wies 
er einfach ſeine Schreiber Könnecke und 


eingegangenen Schreiben von Kranken 


zu beantworten und zugleich das Re— 


| zept zu fchreiben und die Medizin mit— 


zufenden. Dhne Nerzte zu fein, führ- 
ten fich diefe beiden Schreiber Doch al3 
Jolche auf, auch noch. als gegen dasTIrio 
die Verfolgung eingeleitet war, 

Jetzt iſt Or. Volbeding wegen Be— 
trugs zu 4 Jahren und 1 Monat, Kön— 
necke, zu 6, und Wingerath zu 2 Mo— 
naten Gefängniß verurtheilt worden. 
Dem mitanaeklagten Apotheker Lange 


konnte man, weil dieRezepte ordnungs— 


gemäß ausgeſtellt waren, geſetzlich nicht 


beikommen, obgleich er das Treiben des 
Schwindeldoktors durchſchaut 
mußte. 

Stöcker gegen den Kaiſer und alle 


haben 


Welt. 
Frankfurt a. M., 13. Nov. Bei der 
des DVertrauensniänner- 
der chriſtlich-ſozialen Partei 
dahier hielt der Ex-Hofprediger Stö— 


den Kaiſer richtete, und in vielen Be— 
ziehungen gehäſſig gehalten war. U. A. 
ſagte er ſarkaſtiſch: DieWorte des Kai— 
ſers „Chriſtlich-ſozial iſt Unſinn“ 
könnte die Partei ſich auf ihre Fahne 
ſchreiben; ſie ſeien von einer Stelle ge— 
fellen, an die jich Niemand herantraue, 
vrd von der man jtet3 da2 Beite er= 
marten — mülfe. Freilich aber lägen 
für die Partei die Sachen recht merf- 
würdig. Daß an der Spike der Berli- 
rer Wählerſchaft ein ſozialiſtiſcher 
Jude (Singer) ſtehe, genire keinen Ge— 


ap EN ER 5 ı heimratd; aber Grauen bemädtiae fi 
nöthigen Unterjehriften für eine In⸗ | : tige ſich 
über die Bismarck-Ent- 


aller „Gutgeſinnten“, wenn patriotiſche 
Gemüther den Verſuch machten, Berlin 
dem Chriſtenthum und der Monarchie 


zurückzugewinnen. — In dieſem Tone 


ging es noch eine gange Zeit lang fort. 
Berfaflungs:nonflift in Oldenburg 
Oldenburg, 13. Nov. Der jeit dem 


itelle, und tag fie thun wolle, um ähn- | 6. November wieder hier verfammelte 
—— | Divdenburgiiche Yandtag hat in jeiner 


jüngſten Sitzung das Mißtrauens— 
und gegen den 
Juſtizminiſter Flor mit 30 gegen 7 
Stimmen aufrecht erhalten. (Dieſes 
Votum war ſchon Mitte Mai von der 
Eiſenbahn-Kommiſſion beantragt und 
ſchon damals vom Landtage gutgehei— 
ben worden.) Nach der Abſtimmung 


verlas Miniſter Janſen einen Proteſt 


des Miniſteriums gegen das Votum, 
welches darin gipfelte, daß nach Ol— 
deaburgiſchem Staatsrecht das Miß— 
traıeng-VBotum überhaupt nicht zuläf- 
fig fei. So hat Oldenburg nun aud) 
feinen Berfaflunas-Konflitt. 
Wollen Oſtaſien ftudiren. 

Bremen, 13.Nov. Der Bremer Kauf— 
manns-Konvent hat beſchloſſen, 30, 
000 Mark zur Ausrüſtung einer Sach— 
verſtändigen-Kommiſſion beizuſteuern, 
welche Oſtaſien bereiſen und über die 
Bedürfniſſe und Marktgelegenheiten 


Ffür induſtrielle und ſonſtige Handels— 


produkte berichten ſoll. 
Zeugnißzwaung gegen einen 
Redakteur. 

Königsberg, 13. Nov. In der Un: 
terjuchung zegen „einen unbefannten 
Soldaten” war der Chef-Redatieur 
der „Königsberger Hartung’fchen Zei: 
tung“, Emil Walter, jhon anfangs 
September von dem Militärgericht 
üder die Frage vernommen morbdeıt, 
wer ihm den Kommandantur-Bejehl 
mitgetheilt habe, welcher den Offizieren 
den Befuch des Börfengartens bis auf 
Weiteres verbot. Walter vermeigerte 
darüber fein Zeugniß aus dem Grun- 
de, weil er Redaktionsgeheimniffe nicht 
preisgeben fönne, ohne jein Blatt zu 
ihädigen, übernahm aber die volle 
Verantwortung für den Artikel. Jegt 
it gegen Walter das Zeugnißzwangs- 
Verfahren eröffnet worden. 

Poſens Provinzialfarben. 

Poſen, 13. Nob. Die Freude der 
Polen über die ſchroffe Dienſt-Entlaſ— 
ſung des Bezirks-Kommiſſärs v. Car— 
nap in Opalenitza hat raſch durch eine 
kaiſerliche Verordnung einen Dämpfer 
erhalten, welche beſtimmt, daß die Far— 
be der Provinz Poſen künftig weiß— 
ſchwarz-weiß (alſo eine Art doppelt⸗ 
preußiſche Kouleur) ſein ſollen. Dage— 
gen ſind die Deutſchen Poſens ſehr zu⸗ 
trieden mit dieſer Verordnung. 


| rer, wurde vom Polizetrichter der Bow | 


den Meridian von Greenwich an Stelle | 
des Barifer Meridians für Ort- und | 


Zeitberechnungen einführe. 

Dem Hanptverjahren überwieſen. 
London, 13. Nov. Edward NY. po 

ty, der angebliche Dynamit-Verfchmd- 


ln 53 u PER 9* r 
ae ı Sireet für das HYauptverfahren feltge- 
Wingerath an, in feinem Namen und | 3 


Die | 
; ler Belaftungszeuae gegen ihn auf, dei= | 


halten. 
Es trat u. A. auch ein geheimnißvol— 


ſen wirtlicher Name nur dem Gerichts— 
hof ſchriftlich mitgetheilt wurde, und 
von welchem kein anweſender Vertreter 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


der Prefle ein Bild nehmen durfte. Im 
Verhör nannte ich der Mann einfach 
Yyones. Yoory (alias Bell) jchien be= 
ftürzt zu fein, als er ihn Jah. 


(Telegrapbifche Notizen auf der Aunenjeite.) 


 2ofalbericht. 


Freidenker-Kongreß. 


In der Waſhington Halle, Nr. 70 


Adams Straße, it Heute Vormittag | 
von dem hiejigen Präfidenten des Ver= | 


eins, Herrn Samuel B. Putnam, der 
jährliche Kongreß des Freidenterbuns 
des der Vereinigten Staaten eröffnet 
worden. 3 haben jich zu demjelben 
zahlreiche Delegaten aus verfchiedenen 
TIheilen des Landes aufgefunden, und 


auch die Freidenfer Englands find ver= | 


treten, nämlich durch den Präfidenten 

ihrer Vereinigung, Nedakteur George 

W. Foote vom „London Free Thinker“, 

u u den BizesPrälidenten Chas, 
atts. 


Jack, der Zopfabſchneider. 


Auf der Nordweſtſeite tauchte heute 
Vormittag plötzlich einmal wieder der 
myſteriöſe Zopfabſchneider auf, welcher 
in letztem Sommer, zum Schrecken al— 
ler Schulmädchen ſoviel von ſich reden 
machte. Die 15 Jahre alte Laura 
Booth, deren Eltern Nr. 38 N. Camp— 
bell Ave. wohnen, ging arglos 
Honne Avenue entlang, a!3 "ch ein jun- 
ger Mann hinterrüds an fie 
IHlih und dem Mäpchen flipp, 
Elapp die eine Gretchenflechte abfchnitt. 
sm näciten Moment war der Unhold 
jpurlos iiber alle Berge verfchwunden, 
Geheimpoliziiten fahnden jebt auf ihn, 


Opfer der Eiſenbahn. 


Unweit der Willow Ave.Kreuzung 


mit der Chicago & Northweſternbahn, 
in Auſtin, fand man heute die gräßlich 
verſtümmelte Leiche des Maſchiniſßen 
M. Clagg neben den Schienenſträngen 
liegend auf. Der bedauernswerthe 
Mann war von einem Zuge überfahren 
und auf der Stelle getödtet worden. 
Man brachte den entfeelten $ 

Camps Morgue und benachrichtete fo- 
rort daS Coronersamt von dein trau- 
rigen Unfall. 

71 ⸗ e— 
Vom Armeehauptquartier. 


General Merritt hat dieſer Tage in 


Bismard, N. D,, einen neuen Boiten 
für Die Bundes-Armee eingerichter. 
Er wird morgen zurüderwartet. Er 
trifft hier ala Gäjte feines Stabe3 den 
von einer Urlaubsreife aus dem Djten 
heimfehrenden Brigade-General For⸗ 
ſythe und deſſen Adjutanten, den Lieu— 
tenant Landis. Brigade-General For— 
ſyth führt den Befehl über das Cali— 
fornia-Departement der Armee. 
nn * 
Alter Auſiedler geſtoörben. 


Im Alter von 81 Jahren iſt heute 
Morgen in jeiner Wohnung, Nr. 20 
Oſt 46. Str., einer von Chicago älte- 
jten Unjiedlern, der Candy- Fabritant 
Win. Eleaver, gejtorben. Herr Gleaver 
war aus London gebürtigq und kam 
mit feinem Bruder Charles im Jahre 


1834 über Canada nad) Chicago. Zn | 
Jahre 1849 trieb auch ihn dag Goldfie- | 


ber gen Weiten, doch kehrte er bald mıe- 
der aus Californien zurüd und hat 
dann Chicago nicht wieder verlaffe.. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft 


Das Wetter. 


Vom Werterburean anf dem Auditoriumthurm 
wird jilr die nächſteu 18 Stunden folgendes Wetter 
für SMimois umd die angrenzenden Staaten in YWuss 
ſicht geſtellt: 4 

Illinodis und Indiang: chön und 
Abend; morgen lang jam d 
Iamape Iran Winde, Die deräuderlid ie 

Miffouri: Würmer im nördiihen und weitlichen 
Theile breite Abend; morgen jhön und —— 
veränderlihe Winde. : 

Jowa und Wisconfin: Im Allgemeinen ichön und 
far: langjam fteigende Temperatur; beränderliche 
Winde. 

In Chicago fteflt Ah der ITemperaturffand ſeit 
unjerem Lokten Werichte wie folgt: Geitern Abend: mn 
6 lise 27.Grad; Mitternacht 2 Grad über Null: 
bente Morgen mm 6 Ur 18 Grad und peut Mittag 
5 Grad über Null. 
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Gewaltige Feuersprünite. 


Die „Chicago Handfertigfeitsichule‘‘, jowie 
das Kagerbaus der ftädtifchen 
Schulbebörde nieder: 
gebrannt, 


Ein Gefammtichaden von $100,000. 


Geltern Abend hatten die Löfh- 
mannjchaften eine jchlimme Feuers- 
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Unliebſamer Beſuch. 


Böſe Erfahrung zweier jugendlicher Pillen— 
dreher. 
Fulghum 


Clifford und 


Willard | 
Meiton find zwei junge Leute, welche | i 


| jich in der Apotheke, Ede Weitern Ans. | 
| und Adams Straße, theil3 dem Ber- 
i fauf von Zigarretten und Sodamwajfer 


| und theil3 der pharmazeutischen Wif= | 2 
| dung Jeineslirtheilsfpruches machte ver 


brunjt in dem Gebäude der „Chicago | 
Handfertigkeitsichule”, an Monroe nus | 
he Haljted Straße, zu befämpfen, und | € 
| Geichäftsregeln in ihr Schlafgemad 


ı heute zu früher Morgenftunde wurden 
die Sprigengüge fchon wiederum nad 
| derjelben Nachbarſchaft alarmiri. 


| zurüdziegen dürfen. 


ı Diesmal jtand das alte Zentral-Hoch= | 


ı Ichulgebüude, welches in den lebten 
Ssahren der jtädtifchen Schulbehörde 
als Lagerhaus diente, in Flammen, 
und wenn auch die wackerenFeuerwehr— 
| leute gleich von vorneherein mit be— 


| ein jpäter Kunde eintrat. 


| fannter Energie dem entfeffelten Eles | material 
| zweiter Hunde in den Yabden, Diesmal 


mente zu Leibe rücdten, jo vermochten 
| fie der gewaltigen®luth gegenüber doc) 
nur wenig auszurichten. Das ganze 
| Innere des Zagerhaufes it völlig von 
; ven Ylammen verzehrt worden, wobei 
ı Schulutenfilien im Gefammtmwerthe 
| von $30,000 zerjtört wurden. Das 

Gebäude felbit wurde um weitere 820,— 


jenihaft widmen. Geitern Abend 
faben jie mit Ungeduld dem Zeitpuntt 
entgegen, an welchem fie jich nach den 


mollte Wejton gerade nach der Ihüce 


— — 


Erhält ſeine Strafe. 


Nelſon muß auf 25 Jahre in's Zuchthaus 


wandern. 
er Gattenmörder Charles Nelſon, 
eſſen Schuldbekenntniß an an— 
Stelle des Blattes ausführlich 


) 
j 


er Elifford eine Zucthausitrafe vom 
25 Jahren zudittirt., Bei der Begrüns 


ie folgende Benierfung: 


Richter d 


| „Wenn Sıe jenen Lengutit, den Ver= 
| Führer Jhres Weibes und den Zerjtös 


Um bald elf UÜbr | 


rer Ihres ehelichen Glüds über dem 


| Saufen geihofjen hätten, würde id 


geben und diefe verjäpließen, als nod) | 


„Ein Päck⸗ 
chen Zigarretten“, ſagte derſelbe kurz 
und geſchäftsmäßig. Weſton ſprang 
dienſtfertig hinter den Ladentiſch und 
öffnete den Glaskaſten, der das Rauch— 
material birgt. Gleichzeitig trat ein 


ein ſchwarz gehäuteter. 
heute Abend“, bemerkte dieſer, indem er 
teben den erſten Fremdling trat. 
Weſton nickte zuſtimmend mit dem 
Kopf. 


hübſch den Mund gehalten, ſonſt gibt's 


000 beſchädigt, wonach insgeſammt ein 


| Schaden von $50,000 zu verzeichnen | 


‚it. Zu gleich hohem Betrage wurde 
gejtern Abend auch dieYandfertigfeits- 
Ichule in Mitleidenfchaft gezogen, jo- 
daß dem Yeuerdimon Eigentyum im 
Merthe von nicht weniger al3 $L00,- 
| 000 zum Opfer gefallen ijt. 
Der Brandichaden ift um fo eme 
pfindlicher, als 
| eine theilweife Verficherung vorhanden 
war. 
63 war gegen 4 Ihr Morgens, als 
der Nachtwächter Y. %. Nobinfon vers 
dächtige Rauchwolken aus dem Erdge— 
ſchoß des Lagerhauſes emporqualmen 
ſah. Er eilte unverzüglich mit noch 
zwei anderen Kollegen in den Keller, 
ohne aber im Stande zu fein, den 
eigentlichen Herd des Feuers entdeden 
zu fünnen; da aber der Qualın immer 
jtärfer und jtärfer wurde, ſo alarmirte 
man fchließlich die Löfchmannfchaften. 
Als dieje auf der®randjftätte eintrafen, 
tanden die unteren Räumlichkeiten be= 
reits lichterloh in Flammen, welch’ 
leßtere jich dann im Nu auch auf ven 
Keſſelraum und einen hinter diefem 
befindlichen Holzverfchlag ausdehnten, 
in welchen fieben Yäjler mitBetrolzum 
ltianden. Mit einen Male ein gewals 
tiges Aufpuffen, damı ſchoß 
thurmhohe Feuerfäule zum nächtlichen 
Himmel empor, und da3 ganze Ge- 
bäude war ein einziges mächtiges 
Trlammenmeer. Die Betroleumfäller 
waren, ein? nach dem andern, erplo- 
dirt! Der fommandirende Feuermar- 
Schall requirirte jet Tofort weitere 
Hilfe herbei, und binnen kurzer Zeit 
Ichleuderten zwanzig 


! halt gebieten zu fünnen. Dagegen q2= 
fang e3 den Löjchmannjchaften qlüd- 
| licherweife, das Feuer auf feinen ei= 
gentlichen Herd zu bejehränten, Ver— 
Ichiedentlich fehten die nach allen Him- 


melsrichtungen hin in der Quft umber= | grd i 
! fiel der Mann nach unten durch, Jo ge= 


getragenen Funken die Dächer Der 
Nachbarhäuſer in Brand, doch war 
man auf derHut und erſtickte dießlam— 
men gleich im Keime. Erſt gegen 7 
Uhr Morgens, alſo nach faſt dreiſtün— 
Thätigkeit, hatte 
die Feuerwehr ihren Erbfeind unter 
Kontrolle. Von dem Gebäude ſelbſt, 
das im Jahre 1855 mit einem Koſten— 
ufwand bon 850,000 errichtet wurde, 
iind nur die halbberkohlten Umfaſ— 
ſungsmauern ſtehen geblieben, wäh— 
rend von den Pulten, Tauſenden von 
Büchern und dem Schreibmaterial, die 
auf Lager gehalten wur— 
en, nichts als Schutt und Aſche übrig 
eblieben iſt. 

3 Feuer wurde ohneziveifel durch 
fen verurfacht, die aeitern Abend 
Dache der brennenden Handfır- 

iateitsfchule in das Erdaeichoß des 
| Zaaerhaufes Frelen und hier langjam 
| weiter fchmelten. Wls man Dann 

Ichlieblich auf den Duralm aufmerffam 

wurde, hatten die Flanımen bereits ei= 

nen zu großen Vorſprung genommen. 
Dtto Chriitorfs, der Hausmetiter 
der Handfertigkeitsfchule, war der 

Erjte, welcher geitern Abend den Brand 

hier entdecte. Dies war gegen 6 Uhr 

und fnapp eine Stunde fpäter waren 
die an da3 eigentliche Schulgebäude 
anftoßenden Werfitätten bereit gänz- 
lich eingeäfchert. Die Schulräumlich- 
feiten Telbit find ebenfalls jchwer in 
| Mitleidenfchaft gezogen worden, und 
der Gefammtichaden wird fich auf nicht 
weniger ala $50,000 ftellen. Die Ge- 
bäude müffen von Grund auf neu er= 
| richtet werden. 

Mährend die Löfchmannichaften 
frühmoraend noch den Brand im Ya= 
gerhaus ver ftädtifchen Schulbehörbe 
| befümpften, brach Feuer in den Si- 

mon’shen Gejhäftsanlagen, Nr. 21 
N. Eliſabeth Straße, aus, Das einen 
| Schaden von $1000 anrichtete, ehe e3 

gedämpft werden konnte. 


Zn N 
im Innern 


1 
m 
\. 
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fe 


* Leon Trzoß und Xojeph Ga= 
| ftongft, jene beidem polnijchen Arbei- 
ter, die im Verbachte jtehen, ihren 
Landsmann Joſeph Komorowski er— 
mordet zu haben, find geliern von den 
Coronerögejchiworenen zum Prozeß 
feitgehalten worden. Komoroiwätis 
halbverieite Leiche wurde bekanntlich 
por einigen Tagen in einem Kornfelde 
nabe dem Dreinage-Stanal aufgefur= 
ben. 


Dampfiprigeit | 
ihre jtarfen Wafferftrahlen in die Fitiz | 
jternde Gfluth, ohne jolcher aber Eins | 


| gegen. 


ſtill. 


au 


'was“, rief darauf der Nubier. Als 
Meiton verblüfft auffah, gähnten ihm 
zweitevolverläufe Unheil drohend ent-= 
Er gehorchte der erhaltenen 
MWeifung und verhielt fih mäuschen- 


| dritten Mal, und ein meiterer Gaft 


ı erfchien auf der Schwelle. 


Dieſer 


überſah das Operationsfeld mit be— 
| friedigtem Lächeln, ſchloß die Thür 


in beiden Yällen sur | 


von innen ab und [ehritt dann fchnell 
hinter den Verfchlag, mo Fuladum 
eifrig inzwilchen dem Studium einer 
AUbendzeitung obaelegen hatte. Als 
der junge Mann den Bli von feiner 
Zeitung erhob, jah er ich von zwei Üte= 
bolvern gededt. Auch er hielt es für 
rathfam, fich dem ihm ertheilten Winfe 
gemäß vollitändig ruhig zu verhalten. 
Meiton mußte dann feinen beiden 
MWächtern die Ladenkaffe öffnen, deren 
Inhalt, aus $22 in Baar und $3 in 
Bojtmarten beitehend, Jene in ihre 
Taſchen verfchwinden ließen. Nad- 


dem Fulahum und Wejton noch jorg- 


eine | 





| fegung 


fältig in ein Hinterzimmer geleitet wa= 
ren, empfahl fi das Trio und ver= 
ihmand im Dunkel der Naht. Die 
Polizei wurde unverzüglich von dem 
Ueberfall benachrichtigt, hat aber yon 
den Thätern feine Spur entdedt. 


Zu gefährlicher Zage. 


Der Handlungsdiener Charles 
Metner, Nr. 1198 W. North Avenue 
wohnhaft, hatte geitern Abend jo große 
Eile nah Haus zu fommen, daß er 
nit abwarten fonnte, bis der Hoch— 
bahnyzug, den er auf der Halfted Stra= 
be-Station der Metropolitan=Linie zu 
nehmen pflegt, vor der Platform hielt. 
Er jprang vorher lo3 und fiel zwischen 
den Zug und die Platform. 


„Infam kalt 


„Schnell die Hände Hoch und | 


est öffnete die Thür jih zum | 


Durch die | 
legte Umdrehung der Räder des Yuges 


wurde der Mann jo fejt ein-eflemmt, | 


| dab e3 eine halbitündige Arbeit mit 
| Säge und Urt erforderte, ihn zu bes 


freien. Und dabei mußte man mit 


größter Vorficht zu Werte geben, denn | 


rieth er auf die „dritte Schiene“ und | 


würde durch den eleftrifchen Strom in 
derjelben aetödtet worden jein. Als 
Mebner endlich feiner gefährlichen La— 
ge entrüdt war, murde er nach dem 
County-Hofpital aejhafft, wo die 
Verzte an äußerlihen VBerlegungen 
nur einen zerbrochenen Daumen bei 
ihm entdeckten; die innerlihen Quet= 
ichungen, welche der Unvorfichtige er= 
litten bat, find zwar jehmerzHaft, aber 
nicht tädtfih. — Der Verkehr auf der 
Metropolitan Hohbahn wurde durch 
den Unfall für eine halde Stunde un= 
terbrochen. 


Sorgt für ſich ſelbſt. 

Herr P. H. Parker, ein Altionär der 
„American Wheelmen's Protective Aſ— 
ſociation“, hat im Kreisgericht dieEin— 
eines Maſſenverwalters für 
dieſe Geſellſchaft und deren Auflöſung 
beantragt. Wie Herr Porter behaup— 
tet, hat der Sekretär der genannten 
Korporation, ein Herr Edward Dun— 
can Sniffen, den weitaus größten 
Theil der eingegangenen Gelder, wel— 
che zur Verſicherung von Fahrrädern 
gegen Diebſtahl beſtimmt waren, in 
ſeiner eigenen Taſche verſchwinden 
laſſen. Der Betrag, melden Herr 
Sniffen ſich auf dieſe Weiſe geſichert 
hat, ſoll ſich auf nahezu 8100,000 be— 
laufen. 


Tödtlicher Sturz. 


Ein unbekannter, etwa 25 Jahre al— 
ter Mann ftürzte heute, furz nahMit- 
ternadht, an der Kreuzung bon Wih- 
land Woe. und 34. Straße von der 
hinteren Plattform einer eleftrijchen 
Gar auf das Straßenpflafter und er- 
litt dabei jo fchlimme innerliche Verle- 
Bungen, daß er bewußtlos liegen blieb. 
Er wurde nach dem County-Hojpital 
gebracht, wo er gegen 7 Uhr Morgens 
beritanb, ohne die Belinnung zurüdzus 
erlangen. Allem Anjcheine nach hatte 
der Verjtorbene dem Arbeiterftande an- 
gehört. Die Leiche ijt vorläufig in der 
County Morgue aufgebahrt worden. 


* I der fommenden Naht wird un 
jere Mutter Erde durch einen Förmli- 
chen Schauer von Meteoren pafliren, 
was bei Marer Witterung einen gar fej- 
felnden Anblid gewähren wird. 


I rer für Strauchdiebe, 


| gleichen Verdacht 
| zu einer mweidlichen Stlopferet, 


vielleicht geneigt gemwejen fein, ein et= 
was milderes lrtheil zu füllen. linier 
den obwalienden Imjtänden aber halte 
ih eine 25jahrige Zuchthausitrafe für 
angentejjen, wobei ih darauf NRüds 
ficht nehme, daß Sie in Ihrer Ehre 
jhiwer gefränft worden find, und daß 
Sie fih zur geit der Verübung des 
Mordes in ungeheurer Aufregung bes 
funden haben.“ 

Nelfon felöit fcheint mit dem Urs 
theil jehr zufrieden zu fein; er hatte aus 
genfcheinlich ein auf lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe lautendes Verdikt er— 
wartet. Bei guter Führung kann die 
Dauer diefer Strafe auf 14 Jahre hera 
abgejegt werden. i 


Eingeſammelter Juſtizflüchtling. 


Poliziſt Harris von der Station in 
Süd-Chicago verhaftete heute zu frü— 
her Morgenſtunde einen jungen Bur— 
ſchen, Namens Fogarty, auf den deu 
Sheriff und ſeine Gehilfen ſeit mehre— 
ren Monaten vergeblich gefahndet hat— 
ten. Fogarty war vor einiger Zeit vom 
den Großgeſchworenen wegen Rauban— 
falls unter Anklage geſtellt worden; 
ſeine Bürgſchaft wurde auf 82000 feſt— 
geſetzt. Ein gewiſſer Charles Flynn 
unterzeichnete die Bürgſchaftspapiere, 
machte aber bei dieſer Gelegenheit fal— 
ſche Angaben über ſeinen Grundbeſitz 
und wurde dafür wegen Meineids zu 
Zuchtausſtrafe von unbeſtimmter Dauer 
vevurtheilt. Flynn befindet ſich zur 
Zeit im County-Gefängniß und wird 
demnächſt nach Joliet gebracht werden. 

Fogarty ſeinerſeits war, ſobald er 
von der gegen Flynn erhobenen An— 
klage Kenntniß erhielt, flüchtig gewor— 
den und hatte ſich ſeitdem in verſchie— 
denen kleinen Städten innerhalb des 
Staates Indiana umbergetrieben. 
Heute Morgen beging er die Unvonjich- 
tigteit, da Gebiet vom South Chicago 
zu betreten, wobei er von dem Polizis 
ſten Harris, der ihn perfönlich kannte, 
abgefakt und in Haft genommen wur— 
de. Der Gefangene fit jegt mohlvers 
wahrt im County-Berließ. 


In Dunkler Naht. 


Herr 3. Gabriel Vieilhomme, dev 
amtirende franzoiichefonful, und fein 
Freund Eugene Jacquet, baben in der 
Dienjtag Nacht ein graufigesAihenteuer 
erlebt, und ihrNaddar E. B. Lake, 
bon Nr. 1698 Kenmore Avenue, Des 
gleichen. Die drei Herren jteuerten in 
der genannten Nacht von der Klenmore 
Station aus ihren Wohnungen zu. 
Auf einer unbenugten Baujtelle freug= 
ten jih ihre Wege. Lafe hielt die bei= 
den ihm entgegenfommenden Wande— 
Konſul Vieil— 
houmme und ſein Freund hegten den 
von Lake. Es kam 
welche 
damit endete, daß beide Theile nach 
verſchiedenen Richtungen die Flucht er— 
griffen. Auf der Polizei, wo die Her— 
ren ihre Erlebniſſe meldeten, klärte der 
Irrthum ſich auf. 

— — —— 


Mord⸗Aufall. 


In dem Seitengäßchen hinter der 
Harriſon Str.Polizeiſtation fielen 
heute Vormittag plötzlich in ſchneller 
Reihenfolge mehrere Revolverſchüſſe. 
Gleich darauf verbreitete ſich das Ge— 
rücht, daß Polizeirichter Underwood 
ermordet worden jei, was eine gemals 


| tige Aufreaung in der Armory herbors 


rief. Glücklicherweiſe beſtätigte ſich die 
Unglücksbotſchaft aber nicht, es ſtellte 
ſich vielmehr heraus, daß eine Farbige 
Namens Ada Ray von dem Seitengäß— 
chen aus auf eine weiße Arreſtantin 
im Zellengefängniß der Armory ge— 
ſchoſſen hatte, ohne aber irgend Je— 
manden zu verletzen. Die Thäterin 
wurde natürlich in Haft genommen. 


Zur Grhöhung der Prosperität. 


Am Laufe diefer Woche Haben die 
Vertreter fait aller Branchen der ame 
rikaniſchen Glas-Induſtrie hier wich 
tige Konferenzen gehabt. Am Mon 
tag famen im Great Northern Hotel 
die Fadrifanten jogenannter „blauem 
Flafchen“ zufammen, am Dienflag 
tagten im Iremont Houfe die Herren 
vom Teniterglas-Truft und heute des 
firden fich im Auditorium die Beamten 
des Schaufenfter-Trufts in Beratung. 
Alle diefcKonfequenzen führen zu einer 
fleinen Preiserhöhung für die Hetref- 
fenden Produfte, damit die wiederfeh«- 
rende Prosperität den Weg geebnek 
finde. 


* Herr Stoddard, der befannte yors 
Thungsreijende und Reifefchriftiteller, 
bat im Laufe diefer Woche in der Een« 
tral Mufic Halle vor zahlreich befuche 
ten Berjammlungen feflelnde Vorträge 
über die grandiofen Schönheiten Des 
Yellomjtone Part gehalten. Here 
Stöddard wird diefen Vortra- nur 
nod) heute Abend und morgen Rad» 
mittag wiederholen. 
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Moderne Schneider: Arbeit. 


Sowie Ueberzicher. 


Sa, Eutawan oderAlbert- Anzüge $20— nicht mehr, nicht weniger. 
Bei ng ober jchwere Ueberzieher $20—micht mehr, nicht 
wer Ihr vornehmer Schneider kann nicht beſſer 

Ihr vornehmer Schneider hat 


Nach Maß, auf Beſtellung 


feine Nm — 


R ud 80 than. 
fein bejieres Mlortiment von ansländiicher und eits 


imiiher Wolle zı irgend einem — 
garantirt zu ...... 
oſen 85. Voillſtändiger Dreß— Anzug \$ — 


Sitz und 


Alle Kleidungsitüce ges || 
pregt und in gutem Yujtande erh) alten für 1 uhr frei. | 


MR 


520. 





„Der große Blod von Läden,’ 


DTHSCHIL 


STATE STR. - - - - 


— — 


VAN BUREN STR. 


Siauen-Auslallungsartikel 


Ruffled 


Ha 
Muſter 


ö— — — — 


15 ganzleinene Kragen, 
abe Mufter und Größen... 
25 String » Tieß, alle 
Mufter u volle Lär ige.. 

81.50 fancn Saımmet = Tollarettes 
mit Brise n beiegt um 


81.75 Dat tt» oder Anöpf- Glas e= | 
ndichuhe, alle | 


ge @in Laden, welder alies 
hat was Sie wünſchen. 


12C | s0c wollene Mittens, fancn v 250 
| Wrifts und Bad.... 


7Be 1" wu“ eigen OF 


35c und 20c einfadge und 
punftirte Schleier, 10° un 


„de 


Das Das größte Kleidergeſchäft i in dieſer größten Stadt ii in — größten 


— bezahlen Sur 
beiter Diefer Stadi 


ſolches thut. 


EEE von Dollars olars jährlih an Mr- an Ar⸗ 
für Seritelung von Männer = Hleidern 
und jind Wir Das einzige Neteilhaus in der Stadt, weldyes 


Aus vielen Gründen fünnen Leute, welche hochfeine 


‚Kleider zu tragen gewohnt find, don uns, dem Fabrikauten, ebenſo billig kaufen, 


wie die meilten Händler von den Großhändlern faufen. 


Ahr könnt leicht ein 


‚Drittel Euterer gewöhnlichen Kleiderrechuung fparen, wenn Ihr zu uns kommt. 


Anzüge und Heberrröde für Männer, werth 


: 818, für 89.85 — Anzüge gemacht in jchotti- 
Ihe Chevipt. braun, grau und Tancy Plaid, in 
„Hanover“ Fabriken garantirte Caffimer eß XX 

Qualität ſchwere Hudder stteld Clay Worſteds. 
Sawyer Fabriten Tweed, einfach- und doppel⸗ 

reihig zugeichnitten und allen Facons. Die 
Ueberröce find von St. Georue Kerieys in blau, 
ſchwarz und braun oder in importirtem Schna⸗ 
belmills Chinchilla. entweder einfach oder Dop= 
peltreihig zugeichritten, in Sturm-Uifter oder 


reaulärer ue ber: 


‚steberfacon, genau 


geutacht, Netanl- 
preis $18, wir, 
als Fabrı: 
kanten, 
ſagen 
Maͤnner⸗Auzüge und Ueberzieher wurden 
vertauſt zu 522 für 8S1214 — Die Anzüge 
find gemacht aus import Undrejied Florence 
MWorjteds, Ichivarz oder bau, oder enal. Melton 
in braum, jhwara, „Yatie* oder lohf arbig, oder 
Fairfield Dis laids und Overcherts in Gejell: 
Ihafts-Anzua Facon geichnitten, mit Sad, Froct 
ober Prinz Albert Rock entweder einfach oder 
dovpelreihig. Die Ueberzieher find in ichwar: 
t gr blauen oder braunen Med:alif Mills Koyal 
‚Elyfians mit Yedertn * Gate. ebenfalls Ulſters 
von Germania u: vder Iriſh Frieze in ſchwar— 
gut granc en Di ne gefüttert mit Clay 
rited, Iron Gloih 


Aermelfufter, wicht une 
ter 822.00 bei einem 
Kleinverfäufer, 

unser Fabrifantene 
E- 


Knaben-Reefers werth 86 für 83.95 —Ge- 
‚macht von Staudard-Grade echtblauem Germa= 
nia Ehindhiun, mit Yedertnc) oder Worjted ut: 
ter und Sturinsz, Sammt oder Diatrojenfragen, 


Alter 3 bis 16 
0. * 
83.9 e) 


Jahre, im Klein: 
-derfauf wären jie 
36.00, unser 
Fabrikanten⸗ 

Knaben-Meefers, werth 883 für 84. 85 
gemacht von importirtem Schnable Bros.“ 
blauem Ehindilfa, mit langem Nap und weichen 
Finiſh und ſchießt nicht ab gefüttert mit Leder— 
tuh oder Worited, Matroien, Sammt oder 
Sturmsstragen, breites Bmnd oder „Self: Edge“, 
Alter 3 big 16— 
regulärer Klein 
vertaufs - Preis 
5 ‚unier > 

reis als 
Fabrikan— 8* e 
en sansse 


- 


Männer-Amüge und Ileberzieher 
wertb 825 im Retail, für 815. — 
Anzüge gemacht aus dem feinjten Material 
und ‚utter, ur fehlerlojeiter Sejellichafts: 
und GSeichäfts-Nacon. Weberzieher in im- 
portirten Barıs Melton oder Serien, 
Iomwarz, blau oder braun, gefüttert mit 
tancn Worited und Ichwerem Yedertuch und 
Skinner s Seide, Aermelfutter, mit guter 

Qualität ſeidenem Kragen, ebenſo in rauhen 


„faced“ Vicungq in ſchweren 
grau und braun gemiſchten | 
Sorten. Alle ſind gut 825 r 
werth-— e) 
Ufer Kabrifations- Kreis. , € - 

a ’ u < Bu 

1215 Buaben- Anzüge m. Inngen 
Hofer, Rod und Meite für 83.50 
werth bis $6 — aus u. Gheviots 
und Ihibet gemacht, 

einfach oder Doppel »o 

reihig, Größen 12 bis — 
19—jeder Anzug am € e>, 


Samjtag für 


Knaben 


ſchließlich Rock, 
hende Golf Kappe — 
bändler fiir 85.00 
brifantenpreis 


gen und garantirt— 


iſt nur 


50e werth Knaben- 


und vorſichtig genäht, 
Samſtags- 


Combingtions⸗ = Anzüge, 
werth 85, für 83.89 — GSemacht von 
Aihland Mühle Wolle, in neutralen Schat— 
tirungen, oder ſchwarz oder blau—ıumd ein 
2 Soien, 
verfauft 


“83.89 


Knaben Knichofen, werth SL, für 
48e. —Gemacht vom beſten und ſtärkſten 
Tuch, mit nicht austragbaren Verbeſſerun 

geringes 

für 81 beim Kleinbändler, aber unſer Fabri 
fantenpreis für die beit agemachten 


DIEB nasse 


Kniehoſen für 
19e — gemacht aus warmen jchweren 
Wollſtofſen, hübſche Ausſtattung 


Block von Läden zentraliſirt. 


Jerſey-Anzüge, 
breitem 
von 3 bis 8 
Auswahl 


und berumnterzie= 
an Klein 


angefertigt in 
Reefer 


Lager verkauft Jacket-Facons 


480 


einſchließlich 
und Kerſeys, 





19€ 


Gure Auswabl für 


1872 Knaben: inzüge zu 
bis zu *33. 50 mn 
echt 
Matrolen-Kragen, 
Jahren, 


rn rn... 


J 


Stücke Knaben-⸗Anzüge für #2, 
mars bis zu 83.50 — 
Junior-, 
und doppelreihigen 
— Aus— 
wahl von der Partie 


Knaben-Ulſters für 
reinwollene 
in allen beliebten 
Farben und mit einem 
großen warmen Kragen— 





| | Wir willen, wovon ı wovon und wie uniere Kleider gemasht fin d, denn | 
wir maden jie jelbit. 

| Bode, Stoff, Ballen und Arbeit, und was die Preile anbetrifft, 

ie faun Fein anderes Saus im Lande Denjelben nahe fommıen. "4 


Diefelven find vollfommen juverläilig in 


Kein Haus im Lande fan, was Bıcis, Vorrath, 


Qualität oder Façon aubetrifft, uns "leichfonmen, 


halten wir direkt von den Fabriken. 


men hier zufammen wie nirgendwo 


3320 Männer-Anzige u. Ueber: 
jicher 3u 54.50 — werth anf bis zu 
*9, 510, beitehend aus ganzwollene Ghe: 


viots und Gaijimeres, nad) den beiten Wio- 
den Dieter Sation gemacht. Leberröde jind 
von ganzwollenem Beaver in Schwarz, 
lau und Irford gemiicht und das Mad 
wert it gut und ge 9 ) 
\chidt mit großer 

Zorufalt ausge 

rührt. Argendwelche are 

von diejen Sanıftag. 

aa: — * 

2-Stück Knaben-Anzüge, 

werth *87.50 für 84. 65 

Gemacht aus ſchottiſchen Homeſpuns, in 
Checks oder Plaids, ebenfalls Tweeds, 
Clay Worſteds und einer hübſchen 
Qualität franzöſiſche Trikots, mit 
Matroſen- od. gerollten Kragen, für das 
Alter von 4 bis 15— Retail: Kreis 

nicht unter 

*7.50, unjer 

sabrifantens 


1.18, werth 


einſchließlich ganzwollene 


ſchwarz, mit 


81.18 


werth 


Middy-, 


8*83. 95, werth bis 86. 
Friezes, Chinchillas 


83. 95 





Die Stoffe er— 
Fabrikant und Cdnſumen kom⸗ 


anders. 


2141 Maänner-Anzüge und Ueberzieher zu 
86.50, werth bis zu 81 2— eın'chlichlich mio= 
dern »leided, farrirt md einfawe Effekten ın 
Homeipung, Cheviots, Gaifimers. Worjteds und 


Imeeds—alle in den 
⸗ 
Ss ,® 


neueiten Dioden, ein 
ver hig oder doppel— 
ei sn. gewünſcht 
uswahl der 
Partie ohne Unter 
Ihi ed 
Männcr EHyeling Becjers werth 810 für 
87.45 —in Erwartinmg der Nachfrage für Wins: 
ter Cyel ing; dieje find von warmen, feine a 
zeigende Iriſh Frieze und ex ‚tra Germania Chir 
Hille, mit aroken 
aufitehend. Eturm= 
fragen und gefüt- un Ba 
tert mit woll. Ea 
fimers oder Stay i 
Worited, Samijtags | @ 3 
Preis t\ +. 
J 
Unüge für Fleine Ataben, werth 86 für 
3.48 —Gemadht aus bübichen Tud. „Major“, 
y ‚, oder Neeler-Vtode, mit tiefem Matroien: 
h eingefantet mit jeidene Coutache und 
eingefaßt, Alter 
8. im Retail⸗ 
Verkauf koſteten ſie 9 3 
+ 4 
Knaben für 
Gemacht aus 


85, umier 
Fabrikanten⸗ 


Lange Hoſen-Anzüge für 
$4.45, werth bio zu 86 


ichwerem Serge, 


in ſchwarz 

Anzüge und ueberzi eher für Jünglinge, 
werth 815 für 88. 75gemacht ın 10 ihönen 
Facons, genau „up to date“ Moden, in braun 
und grümarbigen Plaids und Checks, einfache 
und doppelbrüſtige Röcke mit Fly Front, Flap 


Podet, Beits 2c., alie 
+ 


genau und gut ats 


9 ud v0 
8 Alter 
19 Br 
— in der 
Partie 


tchneidert—regulärer 
Kleinverfaufs Preis 
für dieſelben *315, 
unſer Fabri— 

Tanteıt= 


a ER RET 


Vergeßt un wir verfaufen unjer eigenes gutes Fabrifat von Kleidern, fertig zum Ian 
direft au die Leute zu Preiſen, die jeder Konkurrenz ſpotten. 


Erfolge au auf Erfolge! 


Zwölf Tauſend (12 


Nochleinlle Minner Schuhe, 


feine unter onen weniger wie $3.50 werth - 
- das Taar 


Einen Dollar und fünfundueun;ig Lens das Panı— 


von den geſchickteſten Schuhmachern 
wegen der ſchlechten Zeiten (es war vor der Wahl) nicht verſendet — 


werth — 


000) Paar 


viele bis zu 87 


Amerikas für 


alle für eine Bagatelle. 


Wir machen keinen Unterſchied 
Mönner:Schhuhe—Fedes Baar 81.95— jedes Paar *51. 95 —Beinahe jede 


Nercon— jedes Gewicht in Sohlen, einjchlieklich Korf-Sohlen—zu 81.95 nehmt Eure Auswahl. 


In dem neuen Bafement Schuh-Laden — 


Bajements in einen großen Spezial-Yaden ummandeln für Diele 12,000 Naar, 
Nerfäufern, um Euch bei der Auswahl der Muſter 


Manche wurden fabrizirt von Lilln, Bradett & 60. 

Manche wurden fabrizirt von der Mewarf Shoe Niig. Co. 
Manche wurden fabrizirt von Geo. ©. 
Manche wurden fabrizirt von aı deren Al Fabrikanten. 


4.50, 585, 86 und 87 


—83.30, 84, 8 


Eine zu große Partie, um 


auszulegen— 


und Paſſen zu helfen. 


vorüber und Ruhe iſt wieder eingetreten. 


Was von dem „Famous“ noch übrig iſt, geht im Hauptflur für 


noch billigeren Preis ab. 


und Knöpfſchuhe für Damen, Tuch 


und Kidleder-Kappen, 81 45 
vier verichied. Spiten, DU +“ od 
83 und 83.50 Dongola=stid-Schnür 

und Knöpficyuhe für Damen, ein: | 3. 
ſchließlich der, 20. Cen 
tury“⸗· Facon 


82.50 und 83 Dongola-Kid-Schnür 
I 
I 
I 


834 und 84.50 DongolasKid Schnürs | 
und Kuöpfichuhe für Damen, mit der 


Hand gewendet, Razor— 81 85 
+09) 


und Yondon - Spiken, 


| haben, daß in Europa ein größeres | find noch feine rag er aufgefteltt | 
| unter Verluft von Gefhwindigfeit an 
| Kraft gewinnt und 
' fefsitehende in der AZlugmaldine ans | 
ı gebrachte 
Vereins | 
Berlin bielt | 


Hr. Regierungsrath Hofmann an der Menn auch vorläufig noch nicht 


Bandwirtbihaftlihes. 


In dein am 10. November erichiene- 
nen Berichte Des 


den Haupt-Maisftaaten der Union auf 
folgende AnzahlBujhels vom Ader ans 
gegeben: New Dort 31.7, Benniyiva= 


Andiana 32.4, Illinbis 40.4, Wiscon- 
iin 33.6, Minnefota 30,6, Jomwa 37.7, 
Millouri 26.3, Kanfas 27.1, Stebras- 
ta 37.2. Da aber der Ertrag per Ader 
in vielen andern Staaten hinter den 


eblieben it, jo jtellt fi der Durch 
 nitißertrag für's ganze Land nur 
auf 27.3 Bujhels vom Ader. Im Bor: 
sjabre war derielbe 26.2, 

Der Ertrag von Buchmweizen 


84.50 Tongola Kid —— für 
Damen, Tuchobertheil, 
handgenäht, Nazorgehe MP e 


85 emaillirte Lederſchuhe für Damen, 
Schnüren, handwelt, 
Razor Zehen 


beſtellt werden wird. 
Ackerbau⸗Departe⸗ 

ments für den Monat November wird | feren Guropa 
der diesjährige Ertrag von Mais im | 
; ment. 
ı Yandern ber 


Mädchen, 
beſetzt, 


81.98 


| $1.40 


4 bis 8 


| $2 Dongola Kid, welt Sohle Schnürz | 
und vorjtehende Sohlen Knöpfichuhe | 
‚ für Damen, Größen 2} bi 

4, Breiten B, 


50€ 


0,2 I gewendet, 


Areal als in dDiefem Jahre mit Getreide 
Das nafe Wet- 
ter, welches imDftoder im ganzen mitt- 
herrjchte, war eim der 
Kartoffel-Ernte jehr ungünjtiges Mo= | 
Eine gute Maisernte ijt in den 
unteren Donau erzielt 


! ord 
nia 37.1, Ohio 39.9, Wichigan 37.0, ı worden 


ı 11,500,000 ®allonen berechnet. 


angegebenen Zahlen beträchtlich zurüd- , maß geblieben. 


— oo — — 


Californiſcher Wein. 


Im Staate Cali fornia iſt die dies 
jährige Traubenleſe für herbe Weine fehit getennzeichnet und die Analogie 


der dynamiſchen Flugmaſchine 


beträchtlich unter dem Duͤrchſchnitts⸗ 
Die geſammte Leſe 
wird von den Beamten der „Wine Ma 
kers Corporation“ von California auf 


| von entfallen auf: 


per ! 


Ader war 18.7 Bufhel, gegen 16.1 im | 


Borjahre; der von Kartoffeln 68.8 Bu: 
bel per Acer, was mehr it ala wäh- 
a eine jeden der norhergehenden 10 
te; 
u per Ader 1.36 Tonnen, gegen 1.06 
Eon: im PBorjahre; 
E Biund per Uder, gegen 743 
Detjahre. 
Der europäiſche Agent des Ackerbau— 


der Durchſchnittsertrag von 


von Tabak 679 
Pfund im | 


Couut Gallonen. 
Sonouta 4,500, 000 
sun Ehre... 4,000, 000 
1,000,000 

0) 
1.200,000 


Kt 
zerſchie — * Countie 


Aeeee + 4: nr - 11, 500,000 
Sm vorigen Jahr beziſferte ſich das 
Ergebniß auf 16,000,000 Gallonen. 
In den Kellern der Händler befin- 


Die 


ihr feinites Geichäft, 


Keith und 


' 81.75 Tongola Kid Schnürjhuhe für 
mit Patentleder 
Größen 11 bis 13... 


Dongola Kid Schnür 
| nöpfichuhe für Kinder, 
| Kid-Obertheil, Größen 


Tongola Kid Kuöpfichube für 
\nfants, handgenäht und 
Größen 2 bi3 5.. 


| 
| 
| 
| 
I 





| rauf hbingemwiefen 


| Flngmerfgeugen 


in unſerem 
mußten einen Theil unſeres taghellen 
Hunderie von erfahrenen 
Aufregung von geſtern 


| und namentlich 
Da: er * 
ren näher ein. 


Peremptoriſch, ohne Zögern, —— 


Ein Karneval Mäntel-Ausverkauf 


Einen bald anzukündigenden größeren Feiertags-Bazar vorausſagend. 


o 


m Anm. er 
—— — 


Wurden 
gemacht 
und wurden 
dann kauften wir ſie 





Hauptflur 


wird ſein 
Franzöſiſche 


90e 


und 
und 


Zoll Swee P, 


| 
| 
| 
| 
| Electric 
| 
| 
| 


Tuch Kleidungsſtücke, 


werden ſollten 


Ausgewählte $20- 


#16} und 


Glectric 


19c 


8104 


worden; im letzten Jahre belief ſie ſich 
auf 4, 000, 000 Gallonen. 

— — 

Flug⸗ Apparate. 


Sn der legten Sihung des 
für Eiſenbahnkunde zu 


Hand von Modellen einen Vortrag 


über mechaniſches Fliegen. 


Nachdem er die Beſtrebungen 
Lenfdarmadung des Ballons als ver- 


mit 
ven Vögeln durchgeführt hatte, ging 
er auf die Bauart von Flugmafchinen 
bon Drarhenelevato- 
Fur ji ſelbſt nahm 
er hierbei den Anjprucd, zuerſt da— 
zu haben, daß jede 

zwei Arten von 
außgerüftet werben 
Drganen, tweldie 


Flugmafchine mit 


züffe, nämlid mit O 


| * Flügeln, and mit Organen, wel— 
| he den Beinen der Vögel entjpredher 


Ohne Beine tommt fein Vogel zum | 
| Fliegen. 


det ſich noch ein Vorrath von 9,000,000 


Separtements berichtet. daß es an zu⸗ 


nen über die fnappe 
te in Rußland fehlt. Das Steigen 


-Getreide-Preife in England, von ! 


man erwartet, daß eö ziemlich fte= | 


! 


Gallonen, wodurd) 
diesjährigen Lefe gededt wird. 
Preiserhöhung hält man für bedenklich | 
meil fie nur der Meinpanicherei Bor- 
ic;wb leiften und die Einfuhr billiger 
ı eurspäijcher Weine ermöglichen würde. 


Be wird, dürfte die Folge | Ueber die SiügweinsLefe in Caltfornia 


der Ausfall der ! 
Eine | 


| 
| 


Eine 
alfo im Stande jein, 


Flugmaſchine 


furze Falldeivegung mit ihrem Rume 
pfe au machen, Ferner nahm der 


Vortragende für ſich in Anſpruch, zu⸗ 


erſt Flugmaſchinen vorgeſchlagen zu 
haben, bei denen der Keſſeldampf di— 
relt und eiwas ſenkrecht zur Fahr— 


mel in —* ſten Farben von braunen, blauen, ſchwar 
zen und grünen Miſchungen 
ges Sortiment zur. > sw ahl u 
niedrigen Preiſe— 


Bel; Gapes. 
e Gone 

lang bei 100 Joll Umfang; 
preifen von 88 bis #12, aber es gebt als * Partie für) 
Samitaq zum Preiie von | 


Seal Lapes, 27 
mit | 
Sefüttert, alles voriichtig gemachte und ausaewäblte | 
die von $35.00 bi8 845.00 verfauft 
- geben aber am 


Seal Wollarettes, 
Ghinchilta- Irimming, wertb bis zu 
Eure Auswahl Zamitag für., 


| nußung evhielte, die Möglichteit 
Fliegens 


| Flugmaſchinen 
.ſind, ohne ein bemerkenswerthes Re— 
fultat ergeben zu haben. hm find adht= | 
muß | 
wo immer fie | chen bie Perfonen verunglüdt find. Da 
landet, einen kurzen Sprung oder-eine | 
| wie bie einer bewegten See, 


 plögliche Veränderungen in der Lage 


Damen-Coats. 


Schwere Curl Bouele Jackets für 
Damen, in marineblau, braun u. | 
Ichwarz, ganz gefüttert, halb ges | 
füttert, u. jehwere umgefütterte; 
das Luc) in einigen $2.00 Die I. 
werth — fein Nardfet weniger wie 


zehn umd einige bis 815 1 wi 


alle aehen &&% 

Zamjtag ;z.® 8* — 98 | 
Einfache Biber-Jackets, 
gefüttert oder Deep-faced | 
mit Denmielben, mit oder | 
ohne Sammet-Kragen, 
niemals unter $6.95 ver= | 


fanfi— ind am 


Samſtag ws 
Ichwerem | 


bier 

Kerſey und Aſtrachan- 
Tuch, neue modiſche 
Front, Kragen und Aer 


den. 


Große 


Jackets aus 


rares und vollſtändi 
——— ‚wie ve ſo 
4 b1S 


sur 30 Zoll 


kaufs 


Frauen, 
gemacht zu: 


Gapes für 
Verk 
a 


rc 
manchem Gietchäft 


und 30 Soll lang bei 130 | 
Qualität Atlas Rhadame 


feiner 


Samſtag— ertra 


beinahe ebenſo gut, 2 15 | 
815 


| 
ohne imitirtem | 


51.98 


Lange 
nit oder 


äußere Luft Ddurchichneidet, hierbei 


nunmehr gegen 
Turbinen anprallt. 
aus den Verfuchen des 
hervorgeht, dürfte diefer 


Bortragenden 
Propeller, 


fi) allein, jo doch in Verdindung mit 


einem Schraubenpropeller, deffen Ma= | 
zur | 


[hine dadurch eine den Verbundma- 
jinen ähnlich fparfame Dampfaus- 


gewährleiſten. Die Ma— 
ſchine ſelbſt, eine etwa ſechspferdige 
Maſchine mit Aluminiumkeſſel, Bam— 
busgeſtell. baumwollſtoffbekleideter 


Tragfläch, iſt gegenwärtig wegen eines 


ihr auf dem Iranzport zugeitoßenen 
Unfalls im Umbau, Bei der Beipre- 
hung desdortrages mweilt Herr Oberſt⸗ 
lieutenant z. D. Buchholtz darauf hin, 
daß die Verfuche mit dynamischen 
über 400 Jahre alt 


zehn jolcher Verfuche befannt, bei wel- 


in der Luft Bewegungen vorfommen 
fo find 


der Tragflächen nöthia, melde in der 


Praris nicht gut möglich find. Das | 


bringt die Flugmafchine zum Sturz 
und bat jchon viele Menjchenleben ge: 


| richtung die Nauchfammer und die | foftet. 


35.98. 


Flanell 
mit —* beſetzt und 
füttert— 
Malen und 
14 
aufwärts, 
Samitag ud Die Aus 
wabl in 


Mie | 
| haben. 


für | 


Des | 


Reguläre 

Ihre 
figurirte 
Skirts in den neueſten Muſtern, 
neueſten 
welche je in einem Rock 
wurde—88 bis 810 anderswo — 
hier nur 


In der Ecke für 
Mädchen. 


Reefers für 
Schottiſch 
Band beſetzten Kragen, 
geſchnitten; 

Mäntel 

Miſchungen, 

für Größen von 4 bis 14, 

Werth 810, 


Wie findeſt Du meine neue 


Kleider Waiſts und Skirts. 


Lot von feinen Sammt- und Corduroy Waiſts mit 
extra zuverläſſigen Werthen in gebrochenen ER 
und Größen, von unseren fürz lichen Verkäufen zı 
rückgelaſſen; weil wir fie nicht zulannmenpafjen 
fönnen, wollen wir die Yot zu einem Preis [o8 wer- 


83.98, 


Rretie 84.98 und 33, 
Auswahl am Samiftag für. 8 

und Seroll-Muſter in ſeidenen 
gemacht nach den 
Moden und der beſten Qualität Seide 
zu ſolchen Preiſen gethan 


Mädchen, 
ganz ge 
sine große Auslaae von 
in Größen von 
Jahren, wertb von $2 
nur eim reis am 


-gIoc 


leider für 


der Partie,. 


Schottiiche Tleid und Gaihmere 
Bombinations- Kleider für Mad 
niedlich 
Sileſia gelüttert 
ſo gut wie irgend ein 85 Kleid in gb 


mit 
14 


beſetzt und 
Größen 4 


st 


in Grau, Tan und dumnfel 
gemacht mit einfachen mit 


modern zu 
52.98 


werth bis zu $5, Zanıitag. 

für Mädchen, aus ganzmwollenen 
meiſtens in hell und * Braun, 
reguläre 

Samſtagpreis nur 


unſer Samitags preis iſt J 


Mädchen, 
gemiſcht, 


— Kritik. — Maler: 
Land— 
ſchaft? Iſt das Gras nicht prächtig, die 
Wieſe natürlich? — Kritiler: D, da 
muß ja jeder Ochfe feine Freude dran 


Un) 


Unbemwußte 


— Höchfter Geiz. — U: Der alte 
Geizhals Nidel ” jeßt = \ endlich 
geftorben. — B.: Das wundert mic). 
Bei feinem Geiz wirt es ihm jedenfalls 
Schwer gefallen fein, fein Leben hin: 
zugeben. 


— Nur zum Schein. 
Was notiren Sie denn, ich habe Jh: 
nen doch nichts bejtellt! — Neifender: 
Bitte laffen Sie mi) nur, vor dem 
Scaufenjter fteht ein Konkurrent von 


er grün und blau vor Uerger! 


— Dffenherzig. — U: ch höre, 
lieber Freund, Du bift jeit einem hal- 


ben Xahre verheirathet! Wie gefällt es | 
Nicht fchlecht! | 
bei | 


Deiner Verbeirathung gegangen? Auf | 2 
hung gegang ſichtbar. 


Dir in der Ehe? — B.: 
— A.: Auf was biſt Du denn 
— B.: 


Geld oder auf Schönheit? Auf 


— den Leim. 

— Naivb. — Karlchen: Nicht wahr, 
Mama, wenn ich groß bin, werde ich 
auch ein Herr? — Mama: Ja, Du 
mußt aber auch ganz artig und hübſch 
brav ſein! — Karlchen: Und wenn 
ich nun nicht artig und brav bin, 
Mama, dann werde ich wohl fpäter ein 
Frauenzimmer? 


| Bürger's 
„Werther“ war ein Platz nach dem 


| nur noch die beiden legten der 
ı Herren auf ihren 
| Xehnftüihlen, zwei qute alte Kameras 
| den, deren frreundfchaft lange por der 
| Stammtijchperiode 
| Haufe“ 
und Landrichter Völker. 


gewonnen. 





möglich noch inniger geſtaltet. 


culap's oblag. 
dort alt und grau 
Freud und Leid getheilt wie Brüder 
und Schauten nun behaglich zurü 
| die durchlebten Jahre, den heranmadı- 
| fenden Kindern 
ı törnchen der au3 dem Alltagsjande ge- 


ı natürlich die Köpfe. 
ı mar fo Vieles ander8 gemefen, 


| quet3 im eigenen 
pflückt, Broihan t 
ſener und Porter und das Schinken⸗ 


über waren ſie beſonders einig. 


Feſte veranſtaltete, 


ı fein Wunder, 
| ten. 
| entfchtedeneren Feinde des Stahlrades 
| als 
ı Und wenn 


Abends 
gens 


Jungen nicht 
dieſen Abend der Landrichter, nachdem 
er ſich mit der Blume ſeines Schluß— 
| ſchoppens geſtärkt hatte. 


germeiſter! 


| Dir?“ 


| Witte, 


| roih, 


| dann gepreft. 


| gen 


ı nothmendig mit einer 


— 


— Kaufmann: Docior 


acht, 
Landrichterſchen Befigthums ein jun- 
' ger Mann mit einem Stablrade und 


| richter. 


Auf der Walddjauffee. 


— 
Don Alvin Römer. 


Am GStammtifh im „Deutjchen 


| Haufe“ in dem Zimmer hinten mit den 


alten Zedertapeten und den Bildern zu 
„Leonore“ und Goeihe'3 


ſaßen 
alten 
eichenen 


andern leer geworden. Nun 


ſchweren 


„Deutichen 
Doctor Witte 


im 
begonnen hatte: 


Schon als Studenten hatten fie ih 


| gefannt und wegen der vielfach glei= 


hen Anfigten und Meinungen lieb 
Al dann das Scidjal 


den einen hierhin, den andern dorthin 


ı geführt hatte, waren fie troßdem ein= 


ander nicht fremd oder gleichgiltig ges 
worden, wie das fonit Jugendfreund— 


ı Ihaften häufig zu pafliren pflegt; ein 
‚ Iebhafter Briefmechjel hatte fie anein= 


ander gefettet und ihr Verhältniß mo= 
Dann 
hatte man dem Zufall ein wenig in 
die Hände gearbeitet, jo daß Völker 
eines fchönen Taged an das Gericht 


ı jenes fchmuden Landftädtchens verjegt 


in dem Witte der Kunft Ae3- 
Mitfammen waren fie 
geivorden, hatten 


wurde, 


auf 


dabei mand Gold: 
wafchenen Erfahrung jpendend,. Zu 
manden Neuerungen fchüttelten fie 
In ihrer Jugend 
viel 
ſchlichter, einfacher und beſcheidener. 
Da hatte man noch Tanzſtundenbou— 
kleinen Garten ge— 
getrunken ſtatt Pil— 


brot ohne Butter gegeſſen! 
Der Luxus nahm überhand! Dar— 
Und 
die ihm am meiſten und unſinnigſten 
Vorſchub leiſteten, waren — die Rad— 
faſrer! Da in Erlenburg ein Rad— 
fahrerclub beſtand, der ſich ein wenig 
auffällig und dabei nicht juſt ge— 
ſchmackvoll uniformirt hatte, theure 
zu denen töchter— 
reiche Väter ſich den ſchnöden Mam— 
mon für ungezählte Ballkleider ab— 
quälen laſſen mußten, Ausflüge un— 


ternahm, auf denen es manchmal hoch 


ſo war es eigentlich 
daß die beiden Alten 
den „Strampelfatzken“ nicht grün wa— 
Es gab in ganz Erlenburg keine 


hergehen ſollte, 


die beiden „Unzertrennlichen“. 
man ſie einmal ſchimpfen 
hören wollte, ſo brauchte man nur 
am Stammtiſch oder Mor: 
‚wo man fie tagtäglich zwiſchen 
at und neun Uhr auf der Promenade 
‚ treffen fonnte, das Gejpräd auf ven 
| Radfahrfport zu bringen. Sie über: 
| boten fich dann förmlich in beißenden 
Spottreden auf die „„lißkittelei“.... 

„Warum haft Du eigentlich Deinen 
mitgebradht?“ fragte 


„Er hat eine Einladung zum Bür- 
u 
. und wann will er- fort ?“ 


„Hm. 
Das Schiff 


Yusgangs der Woche. 


ı fährt am Dienftag oder Mittwoch ab 
| und er muß vorher noch den Geſund— 


heit3zuftand der Mannfchaft unters 


ı juchen!“ 


„Hat er fich wirklich auf drei Jahre 


| verpflichtet ?“ 


„Es ging nicht anders!” 

„Sa, ja. Es ift eine fchlechte Zeit 
jetzt. Unfer neuer Xctuar ijt au 
ſchon zweiunddreißig. Neun Jahre 


gelaufen bis zur feſten Anſtellung!“ 


„So? ... Hm.. Und wie gefällt er 


„Sehr netter Menſch!“ meinte der 


Landrichter. 


„Trotz ſeines Radfahrens ?“ fragte 


Der Landrichter wurde ein wenig 
was ſeinem weißumrahmten Ant⸗ 
| fig nicht übel jtand. 


„sa!“ fagte er endlih. Uber ich 


| habe mir erzählen laflen, Dein ITheo- 
| dor hätte in Halle auch geftrampelt.“ 


wir... Aber ein Unfinn ift e8 Döc ! 
Und vor dem lieben Gott nit zu ver» 
antworten... .“ 

„In Jeſſelwitz haben wir durch das 
— fogar einen Raubmörder ge- 
riegt!“ erzäfilte der Actuar. 

„Und wenn Sie in einer Kutiche ge- 

fahren wären?” 

„Eh’ da angefpannt gemejen wäre, 
hätte der Stroih jchon die - Grenze 
hinter fh gehabt und fein Verfted er 
reiht! So aber famen wir ihm, ehe 
er jich’S verfah, über den Hals!” 

„Wahrhaftig? 2“ 

„Sie fünnen e3 mir glauben, Herr 
Landrichter!. Aber in Jeſſelwitz 
fuhren wir auch alle, vom Director bis 
zu den Schreibern!“ 

„Hm... und Sie meinen, 


.. 


hinten 


auf der Giehlaher Maldchauffee wird 
ı ung Niemand überraichen?“ 


„Keine Seele! Es führt alles über 
MWellrode und die Fußgänger gehen 


| den Waldineg! 


| brolliger Zärtlichkeit 


„Sie wiſſen ſehr gut Beſcheid?“ 

„Ja, wo kommt man aber auch nicht 
überall hin mit ſeinem lieben Röſſel!“ 
lachte der Actuar und ſtreichelte in 
die blitzblanke 


Lenkſtange. 


Gärten und Felder entlang 
ſich 
beſprochenen, 
zu. 
| lem Eifer 


„Na, denn in Öoties Namen, los!“ 
erflärte der Zandrichter und hinter 
ſchlugen 
Meiſter und Schüler ſeitwärts der 
verödeten Waldchauſſee 
Dort zeigte der Actuar mit vie 
und Geſchick dem alten 


Herrn die Handhabung der ihm bisher 


verfehmt 
ihm aufſitzen, führte 

ı her GSorglichfeit Ro 
| fürgere und nach und 


Mafchine, half 
mit unermübli- 
und Reiter erft 

nad längere 


geweſenen 


Strecken und erklärte ab und zu en— 
thuſiaſtiſch, daß auf der ganzen Welt 


| fein M 
| Ten Sport habe 


enjch arößere Anlaaen für die- 
als der Herr Land- 


| richter. 


„Wenn uns bloß Niemand ,fieht !* 
ftöhnte der Alte, dem die Gejchichte et- 
mwa3 jauer wurde und den außerdem 
Gemiflensbiße peinigten. 3 mar das 


| erite Mal gemefen, daß er feinen lieben 
| ehrlichen Doctor beichwindelt hatte ! 
| Was miürde der fagen, wenn er von 


| diefem verrüdten 


Verfuche erfuhr, zu 


| dem ihn der nette Kerl von Actuar da 
beſchwatzt hatte! 


hain's 
Lehrmeiſter. 


„Hier ſind wir ſicher wie in Abra— 
Schooß!“ beruhigte ihn ſein 
„Ich denke, wir nehmen 


jetzt einmal ein flotteres Tempo, Herr 


Landrichter. Bis an die Chauſſee— 


biegung dort, wo der Meilenſtein ſieht, 
werde ich's wohl aushalten!“ 


„Gut!“ ſagte der Landrichter, in— 
nerlich feſt entſchloſſen, nach dieſem 


Ritt Schluß zu machen und das glei— 


ßende Radungeheuer nie wieder zu be— 
ſteigen. 
Nach einigen bedenklichen Schwan— 
kungen fuhren ſie denn auch los. Der 
Actuar trabte, daß ihm der Schweiß 
| in Strömen herunter lief und der 
| Zandrichter feuchte mie eine einlaus 
| fende Locomotibe. 
|  „Kints jchärfer treten!” rief der 
| Actuar und der Randrichter gehorchte. 
Dabei verloren fie leider beide den 
Meg aus den Augen, den fie fchon 
ziemlich bis an die Waldede zurüdge- 
legt hatten... 
Plöglih befamen fie beide einen 
fürdhterliden Stoß. Der Xctuar 
ftürzte; der Landrichter flog förmlich 
bon dem tüdifchen Zweirad und eine 
| mohlthätige Staubmwolte hüllte fie auf 
| ein paar Augenblide derart ein, daß 
| fie von den beiden Unglüdsgenoffen, 
| die auf der entgegengefegten Seite der 
| Ehauffee dem aleichen zmeifelhaften 
| Vergnügen des Lehrens und Lernens 
| ber edlen Yahrradfunft obagelegen hat— 
ı ten und’ fo prompt mit ihnen aufam- 

mengeräbdert waren, nicht gefehen wer— 
| den founten. 

„Himmeldonnerwetter!“ fluchte der 

| Landrichter. „Welcher Efel hat mic 
denn da umgefahren?“ 

„Heinrich!“ Hang darauf durch die 
Staubwolfe hindurch eine Stimme, 
die dem Landrichter unheimlich be— 
fannt vorfam, „bift Du’s wirklich?“ 

&3 war der Doctor, der fih von 
feinem Gohne, dem angehenden 
Schiffzarzt, hatte verführen laflen, im 


| Interefie jeiner Landpraris und zur 


Auf diefe Entgegnung hin ftieg auch | 


| dem Doctor da3 Blut ein wenig in den 
ı Kopf. 


„Ja ja, diefe Jugend!” jeufzte er 
fein!... Uebrigens, was ih Dir ja 
wollte, alter yreund: morgen 
früh...“ 

„But, daß Du mich da erinnerft,” 
fiel der Andere da haftig ein. „Wir 
müflfen unfern Spaziergang morgen 
früh mal ausfegen. ch muß mid 
eiligen Arbeit 
die fich nicht auffchieben 


„Das paßt vortrefflich!“ erklärte 
der Doctor, ohne indeſſen aufzuſehen. 
Ich habe einen complicirten Fall, der 
mic in Anfpruch nimmt!“ 

„Kuriofe Fügung!“ lachte derlands 


„Wirklich furios!“ bejtätigte der 
und verfuchte gleichfalls zu 
lachen, was ihm indeffen ebenfowenig 
gelingen wollte. _ Dann tranfen fie 


beichäftigen, 


richter etwas gezwungen. 


aus, wünſchten ſich „Gute —— und 
donku— begaben fich auf den Heimmeg .. 
mir, wenn mich der notiren jieht, wird | 


* vor 


Am nächſten Morgen, 
des 


hielt an der Gartenpforte 


winkte mit ſeinem Taſchentuche nach 
den Fenſtern des weinlaubumrankten 


Hauſes hinauf. Bald danach wurde 
der Herr dieſes kleinen Paradieſes 


„Guten Morgen, Herr Actuar! Na, 


| Haben Sie Wort gehalten?“ 


„Aber felbjtverftändlich, Herr Land» 
Und paflen Sie mal auf, wie 
famos “hnen das gefällt!“ 

„Ra, na!“ meinte mißtrauifch der 
Alte. „In meinen Yabren?.. Ueber: 
haupt, wennSie ınir nicht porgerechnet 
hätten, ma3 mir bei unjern ländlichen 
Gerihtstaaen alled fpaten, menn 


„E3 wird wohl wahr | 


| 


| meinfchaftlichen Schimpfens 


| 


Verhütung der drohenden Trettleibig- 
feit das Stahlroß zu beiteigen, das der 
Sohn während jeiner Dceanfahrt im 
Elternhaufe einquartieren wollte. 
lit dem ganzen Schmug und 
Staub, den ihnen ihre Purzelbäume 
eingetragen hatten, fielen die beiden 
Alten fi) um den Hals, ohne ein Wort 
weiter zu jagen. Nur ihre Augen 
Iprachen ein gegenfeitiges Bitten und 
Vergeben. 
Erit am Abend, als fie wieder allein 
m Stammtifch faßen, erklärten fie 
einander die Gefhichte ihrer heimli- 
hen Thorheit. Einer hatte fich por 
dem anderen genirt de3 früheren ge- 
wegen ! 
E3 war wirklich zu dumm! mei fo 
alte Freunde, fih fo anzulügen! 

„Da fieht man’3, mohin’3 ein:n 
führt, da8 Radeln!” brummte ver 
Zandrihter, „Zum Schwindler wird 
man !“ 

„Ra eigentlih mar’3 faum ae- 
Ihminbelt!” meinte der Doctor. „Ei- 
fige Arbeit war’3 und ein complichrter 
Ball au! Afo...?“ Und er lächelte 
dem Freund verfchmiht in’ Antli. 

„Meinetvegen!” lachte der dararf 
luftig, „radeln wir weiter!“ 


— Inder Gegend von Glau— 
chau ſtahl eine Zigeunerin einen Tha⸗ 
ler. Sie erreichte damit ihren Zweck, 
nämlich in das Amisgerichtsgefãngniß 
zu kommen. Hier in den engen Mau— 
ern, aber immerhin geſchützt gegen 
Wind und Wetter und unterſtützt von 
ſachkundiger Hand genas ſie bald eines 
munteren braunen Knäbleins. Aus 
ihren ſpäteren Erzählungen ging her— 
vor, daß auch ſie, ſowie ihre Mutter, 
Grdßmutter. ‚Urgeoßmutter eic. im 
Gefängniß geboren wurden, umd daß 
e3 in ihrer (familie von jeher üblich 
war, zu diefer Zeit für ein derartiges 
Unterfommen Sorge zu tragen, 

— Einem Amte vorftehen ift leih- 
ter, ala e3 ausfüllen. 

— (68 gibt Dinge, die wir ung felbit 
am fpäteften jagen, 
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zühe N — 
das Pfd. . . . * 
Maihdurnes Superlative 
Vatentmehl, 
2414 Pfd.⸗Säck ..... — 550 
Aunt Jemintas Bianntuhenme 1, 

Pfrd.Packet » R 6e 
Det orirte Taffen und Untertafien a: aus engs 

tiichent Porzellan, nur 3 Baar an einen 
Kunden, das Paar a 
Schü Kniehoſen für Knaben, gut ge— 

macht und gutes Maſerial, irgend eine 
Größe. *F — de 
S Sch {warze 


I1e 


oder Pills bury 


— blaue Shevist: : Solen für 
Mäniter, extra jchwer uıd gut gemacht, mit 

den beiten Patent: — 74 

werth $1.50. ae « c 

— Waiſts, reine — in lohfarbig 
oder braun, pleated Front, werth 

50c, nur. 5 i ’19: 

Reinwollene Faufihaud chuhe 

für Knaben * 


a “B — mann 


ER 


— 


Das Beste. er 


für diejen 


Samitag, den 14. November. 
Speziell nur für 


Samftag. 
binden ın Scarfs und 
Bandichleifen, zu 15€ 
facye oder Overa Beben, lederne 
Stappen, die $1.50 Sorte 79 
Damen, Merino Ferien ı. Zehen, nur sc 
Wurm gefütterte Gafhmere H00d8 
Bon puuft 7 Uhr au Samjtag Abend ver: 
faufen wir 500 Pfb. Gum Drovs 1 c 
Zur jelben Zeit 1000 reg. 5c Havanas 
Gigarren, nıtr 5 an jeden Kunden, nur 
—8 ſelben Zeit verkaufen wir Dr. :12 2 c 
Bulls Huften-Syrup die Flajıhe zu 22 
Kirks fnſies Parfüm, wi. 2c, Unze 10e 
Um 8: 
gerippte Unterhemden für Damen, 
fleeced, lange Aermel, gute lan ge Größen, 
zu biejer Zeit 





Große Verfhleuderung von 
Mäunner-Unzügen. 


Saupt:Floor, 7. Gang. 

Wahrt Euer Iuterefic. Spart Geld, 
wen: JIhr Gelegenheit dazu habt. 
Unier ganzer Vorrat von Männer: Anzügen 
ni derfauft werden, ganz aleic), wie aroß 
der Verluſt ſein mag, ſie müſſen weg. Wir 
haben unſern ganzen Vorrath von Männer⸗ 
Anzügen in zwei Partien getheilt und 
fie müfen weg. 

Scht nur! Denft nur! Ale Männer-Ans 
z3iige, weiche pofitiv 3u$8, $9 u. K1O verfauft 
wurden, einfach u. doppelbrüjtig, ftrift aanz 
woilene Caifimeres, Cheviots und Tmeeds, 
dieje Saijon Fabrifat und die neueiten Fa⸗ 
cons, biejelben find —— in Ausſtattung, 
Sitz und Arbeit, müſſen dieſen 

Freitag u. Samſtag weg, Zu.. 56.40 
Geld zurückerſtattet, wenn nicht, wie angezeigt. 
Alle unſere Männer-Anzüge, die wir poſitiv 
für 5311, 812 und *14 verkauften, einfache 
und doppelbrüſtige, die allerfeinſten und 
beſten importirten ſchottiſchen Miſchungen, 
Meltons, Clays und fancy Caſſimeres, die 
allerbeſte Schneiderarbeit, ſywie Futter und 
Beiaß von der beiten Qualität; Sie werden 
e3 nie bereuen, wenn Sie fommen und fich 


dDieie Anzüge anjehen— Ss, 40 


fie gehen u 
Herren Winter = Heberzieher, — oder 
blauem Beaver, Sammet-Kragen, gefüttert 
mit ſchwerem Serge-Futter, ein jeder Rock 
iſt für den Gebrauch und modern gemacht, 
fann man unter 86.50 in Chicago nicht be— 
nmen, Verkaufs— 
garen 53.98 
Ahr Geld wird zurücteritattet, "wenn nicht jo 
e3 tft, wie angezeigt, 
Ertra iywere Winter-leberzicher für Herren, 
von ganzwollenem Waihington Beaver ge= 
macht, in jhwarz, blau, braun und lobfar: 
big. ichwere Doppel Warp, unzerreiß! bares 
Ilalian Cloth Futter und allerbeites Aer: 
melfutter, ein perfeftes Pallen 
u. werth $12, unier Verfaufspr. 8.45 
Ein Hut oder jeidene Blüjch-flappe Frei. 
Schwere Arıjh Frieze Uliter für Herren, ertra 
lang und ertra jchwer, mit großem Sturnte 
fragen und Seitentajchen, gefüttert mit 
ſchwerem wollenen Plaid— 
Futter, werth 86.50 54.98 
Doͤppelreihige Chinchilla Reefers für Anaben, 
nit großem Mtatrojensstragen, bejegt mit 
Band und gefüttert mit ſchweren faney 
Futter, Größe 3 bis 8 Jahre 
und werth 82.98, nur 
Srtra ihwere doppelfnöpfige dbindrlke Kna⸗ 
ben-Reefers mitgroßem Matrof.-Kragen, — 
ringsum beſetzt und eingefaßt mit breitem 
Herkules-Braid und mit fäncy wollenen 
Sutterjtoffen gefütturt, wrößen 
3 8 Jahren, werth 83.50, nua 2. 48 
Ferne jeidene Anaben: Pluſh⸗ Kappen, mit oder 
Ban Schild, Atlas Futter u. beweg⸗ 
3 Band, werth Töc, Berfaufspreis 3öc 
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2 ‚Floor. — Nehmt den Elevator. 


| Hübjche Kleidungsitücde, die neueiten 





Unsere vequt. 300 Teidenen Männer:Hals- 
Dauerhafte nöpiihuhe für Damen, ein: 
150 ihwarze Gafhmere-Strümpfe für 
für Kinder, „alle Schattirungen Te 
ver Pfd 1 
c 
Zur jelven Zeit verfaufen wir 
. 30 Uhr Samitaq Abend verfaufen 
verfaufen anderen Tage 3 zu 2öc, Wi de 
 Münlel Dep, 
und moderniten Kabrifate zu reis 
fen bedeutend niedriger, als Ahr das 


für zu zahlen erwartet. Keine 
Kunitpreije hier. 
feidener 


Gratis! Ein feiner 

* Megenfdirm, . Htrau- 
Kenfeder Doa oder ein Paar feine 
Hlace HSaudfhuhe mit jedem Damen- 
Zaket oder Cape von $5 oder mehr. 


Damen Empire 
neuer getheilter Kragen, 
Ytitcfen, zur Dälfte mit Shot: 
Seide gefüttert, werth $15, mur 


- Kacet oder jchwarzer Biber, 
neue Nerntel und 


* — 

58. 95 

Beaver-Jacket, mit eingelegtem 
Sammet-Kragen, Erzeugniſſe 


- 
dieier Saijon 56.95 
Kerjey Jacket, ganz durch mit Satin Rhadamıe 


gefüttert, die neueſte = 9. 95 


Fagon 
Damen-Jacket von ſchwarzem Cheviot, mit den 
neuen hohen Kragen, neuen 68 08 
Aermeln und Rücken ...... 2,95 
Pluſh Cape, von Seiden Seal Pluih, 27 Zoll 
lang, weiter Siweep, Kanten 
mit Thibet Pelz, für * 1.95 
Piuih Cave, von einer feinen Qualität jeidener 
Seal Plufh, ſchöne Beaded und eingeſaßt 
mit Marder Pelz, werth 812 SE 4 
Verkaufs: Preis *8 .95 
Doppel-Capes von Seidenplüich, mit Thidet- 
Pelz-⸗Kanten rings um oberen Cape, 27 


Zoll lang, voller Sweep, reg. 
Aerth $14 57.48 


Doppel-Capes aus ſchwarzem Biber, 30 Zoll 


lang, Sammet-fragen, weiter € = 
Sweep, die $6 Sorte 3.95 
Schwarze Doppelte Beaver:Gape, & o7 
jchön beitickt, jehr voller Sweep 4.95 
NReefer: Jacket für Kinder, aus marineblauem 
Beaver, — — vollem *8 03 
Rücken. . 5 1 .95 
Odd⸗ Partie Greichens für Ri inder, mit ertra 


Top Gape, alle Sorten Mia: 
terial, Berfanfsprei3....... 1.95 


m Beaver: Jacdet für Mädchen € 
die neuejten Moden 82, 95 
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ESSTISCH OGIHHEIP PIE 


— Grlegraphifihe Jolizen. 
Inland. 


— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach den letzten Be— 
richten $123,101,589. 

—- Die Goldförderung des Territo- 
riums Alaska hat jich in dieſer Sai— 
fon im Vergleih zum Vorjahr um 
nabezu $1,500,000 geiteigert. 

— Du: 
treal, Canada, bat die Stadtverord= 
nungen, wonad alle Läden jpätejtens 


müffen, für ungiltig erflärt. 
—- 63 heißt, daß auch der Stadt- 
rath von New York näcdjjtdem eine Dr- 


binanz annehmen werde, melde Mine | 
derjährigen verbietet, fich nach gewifjer | 
8 nod) auf der Stras | 


Stunde des Abends 
Be aufzuhalten. 


— Um 1. Juli nädlten Jahres wer= | 
den wahrjcheinlich die revidirten interz | 
nationalen Bejtimmungen zur Vermeis | 
Hung von Zufammenjtößen auf dem | 


Meere, welche von der internationalen 


Marine-Sonferenz in Wajhington entz | te | 
ı Wafe Chamber, 


| * $ fr : 2 2 
— Ueber das große Eifenwaaren- | der Beligerin des Hotel3, wurde vom 


mworfen wurden, in Kraft treten. 


Seichäft von Gebr. Dunning & Co. zu 
Menominee, Mich., wurde derdgimangs- 
banferott verhängt. Man glaubt in= 
deß, dah die Bejtände mehr als genü- 
gend zur Dedung der Verbindlichkeiten 
fein werden. 

—- James Fagin in Copington, Ky,, 
murde nachträglich zu $20 Gelditrafe 
und den Kojten verurtheilt, weil er im 
vorigen Monat dem Finanzminiiter 
Garlisle nach einer politifchen Ver= 
jammlung eine brennende Zigarre in 
Das Geficht geworfen hatte. 


Superiorgericht in Mon« | 


| Prozeß gegen eine 


um 8 Uhr Abends gejchloffen werden | Heiderlei Gefchlechter wegen eines thät- 


ı de während der Wahl 
nen. 


| er Stadtdehörde für 


Städten voraus, 


— Unter der Antlage des Mordes 


im eriten Grade befindet fich gegenmwär- 


tig die 13jährige Fanny Schofield im | 


County-Gefängniß zu Oswego, N. Y. 


Sie ſoll zwei kleine Kinder von Albert 
Field in Coloſſe, bei welchem ſie Dienſt- 
5060, National⸗-Prohibitioniſten 2778, 


mädchen war, mit Arſenik, vergiftet ha— 
ben. 


— 13 Mitglieder der Koglendörfe ir | 
] 


Salt Late City, Utah, wurden imBun- 
des-Dijtriftögericht jchuldig befunden, 
fich organifirt zu Haben, um Perfonen, 


die nicht Mitglieder der Börfe find, zu | nächjtdem, vielleicht chon binnen einer 


verhindern, Kohlen zu ebenfo niedrigen 


Preifen zu erlangen, wie die Mitglie- 
der fie zu zahlen haben. 

Die 
fammlung in Rocdelter, N. Y., faßte 


auh einen Beichluß zuguniten eines | 


abgeſtuften Einkommenſteuer-Geſetzes, 
ſowie Beſchlüſſe für direkte Geſetze— 
Gutheißung durch das Volk und gegen 
die Verausgabung von Banknoten 
durch die Nationalbanken. 


Arbeitsvritter-Generalber-⸗ 


Sogz. 


des Madchens, der ſich in Cincinnati 
befindet, wurde auf telegraphiſchem 
Wege erlangt. 

— Den letzten Wahlberichten aus 
Californien zufolge hat MeKinley 
dort eine Pluralität von 2600 Stim— 
men erhalten. 13 californiſche Coun— 
ties ſtehen noch immer aus, und man 


glaubt, daß dieſe die republikaniſche 


Pluralität noch erhöhen werden. In 


der Stadt San Francisco beträgt Me— 


Kinleys Pluralität 308 Stimmen. 
— In Monmouth, Ill. hat jetzt ein 
Anzahl Farbiger 


lichen Angriffes auf eine Bryan-Para— 
ampagne begon— 
Merkwürdigerweiſe kommen auf 
einen Kläger 16 Angeklagte. Es dauer— 
te zwei Tage, bis eine Jury erlangt 
war, und dieſelbe beſteht hauptſächlich 
aus Prohibitioniſten. 

Aus Williamsport, Pa., wird 
gemeldet: Das große Hotel in Eaſt 
Smethport wurde nächtlicherweile, in— 
folge der Exploſion einer Lampe, ein 
Raub der Flammen. Die Gäſte muß— 
ten in ihren Nachtkleidern flüchten, und 
ein Schwiegerſohn 


Schlag gerührt und ſtürzte todt 
Boden. 

— In San Francisco wurden die 
Stationen zur Inſpektion von Lebens— 
mitteln eingeweiht. Dieſe Einrichtung 
gewährt dem Käufer, welcher unmittel— 
bar vom Produzenten kauft, die Ga— 


zu 


rantie, daß alle feine Nahrungsmittel 


- Mil Id, Fleifh und Gemüfe — von 
aut befunden 
morden ind, und San Franciäco iſt 
darin allen anderen amerikaniſchen 


% 


— Nach vollſtändigen Berichten aus 
allen Counties wurden bei der Präſi— 
dentenwahl i in Ohio im Ganzen 1,1017, 
366 Stimmen abgegeben, und dieſelben 
vertheilen ſich folgen dermaßen: Me— 
Kinley 527,945, Bryan 475,995, Po— 
pufiftenpartei 2552, Prohibittoniften 


Arbeiterpartei 1165, Gold- De- 


mofraten 1831. M cKinlehs Plurali⸗ 


ı tat beträgt Darnad) 51,950, und ſeine 
| abjolute Mehrheit 38,564 Stimmen. 


— Das New Yorker Pojtamt will 


Woche, auf den Straßen der Stadt 
New York Verfuhe mit pferdelojen 
Poſtwagen zum Einfammeln der Brie- 
fe machen, welche Briefe dann unter- 
wegs auch fortirt und abgeitempelt und 
fofort nach den betreffenden Bahnita= 


ı tionen gejchict werden follen, ohne an 





— In Springfield, D., verheirathes | 


te. fich geitern Abend die 17Tjährige 
Edith Parker, während ihre Mutter 
auf dem Sterbebett lag, mit dem be= 
kannten Muſikdirektor Orville Lee 
Mayhood; die Zuſtimmung des Vaters 


das General-Poſtamt oder irgend ein 
Zweig-Boftamt zu gehen. Dieſe Ver— 
Tuche werben die erjten ihrer Art in den 
Ber. Staaten fein. 

— Eine von Hamburg in Boiton 
eingetroffene Privatdepejche meldet, 
daß die erfte Ladung amerifanijcher 
Uepfel, melde von Hier aus nad 
Deutfchland verfandt wurden, mit eis 
nen Reingewwinn von $2,50 dis $4 pro 


| meinivelen, 


Wir ziehen ..» 
am 1. Januar um, 


—— 


Ecke Jackson und Fifth Ave, 


Deshalb verfaujen wir 


Neberzieher, Aller 


oder Anziige 
zu fünfzig Prozent weniger 


Retail faufen Fönnt. Unier 
Kommt früh— 


als Ihr ſie im 
Lager muß geräumt werden. 
zeitig und holt Euch Bargains. 

Wir ſparen Euch den Retailers-Profit, und falls wir 
Euch nicht mit fertigen Kleidern zufriedenſtellen können, 
machen wir Euch irgend ein Kleidungsitüc wie hr e3 
wollt nah Mad. Wir maden jo feine Kleider als 
irgend ein Kundenfchneider in Chicago. Wir haben 
fertige Ueberzieher von 83.50 bis 825.00; Uliters | 

88. 00 bi3 825.00; Männer-Anzüge 82.50 bil 

25.00; Kuaben-Anzüge 82.50 bi3 812.00; 
Reinwollene Männer: Hojen $1.00 bis 810.00. 


—ñ—⸗⸗ 


Unſer Retail-Department iſt für unſer Wholeſale— 
Geſchäft von großem Werthe, weil es uns einen Abſatz 
für feiue Kleider ſichert, die es ſich ſonſt nicht bezahlen 
würde zu machen, wäre es nicht für unſer Retail-Ge— 
ſchäft. Unſer Wholeſale-Department ſetzt uns in den 
Stand, Kleider im Retail zu deuſelben Preiſen zu ver⸗ 
faufen als wie die Chicagoer Retailers für ihre Kleider 
bezaͤhlen müſſen. Wir betreiben unſer Wholeſale— 
Department, Retail-Department, Kundenſchneider— 
Departement und Uniform-Departement alle unter 
einem Dach, und mit wenig extra Unkoſten. Dies ſetzt 
uns in den Stand, Kleider mit geringerem Profit zu 
verkaufen als unſere Konkurrenten es vermögen. 


Keine Waaren werden von unſerem 
Retail = Departement nad 
außerhalb verididt. 


Work Bros. & Go. 


Wpofefale Kleider: fabrikanten, 
Ecke Market und Van Buren Str. 


Faß —— worden fei Dies iſte ein 
bemerkenswerth hoher Preis, beſonders 
wenn man in Betracht zieht, daß man 
ia Deutſchlaänd die amerikaniſchen Ae— 
pfel durch die Ausſprengung des Ge— 
rüchtes, dieſelben enthielten geſund— 
heusſchädliche Keime, aus dem Feld zu 
ſchlagen ſuchte. Die Depeſche fügt hin— 
zu, daß der Vorrath nicht für die Nach— 
frage ausgereicht habe. 

— Dem nächſten Kongreß wird ein 
Voranſchlag von vrund 87,290,000 für 


das am 30. Juni 1898 ablaufende Fis— 


kaljahr als Bewilligung für den In— 
dianerdienſt unterbreitet werden, d. h. 
$100,000 mehr, al3 die Bewilligung 
im laufenden Rehnungsjahr. Die Er: 
böhung tft auf die Politik zurückzufüh— 
ren, allmälig ſämmtliche Indianer— 
ſchulen unter die direkte Kontrolle der 
Bundesregierung zu bringen. Etwa 
die Hälfte indianiſcher Zöglinge wird 
gegenwärtig in Kontraktſchulen unter— 
richtet, und dieſe ſollen binnen einem 
Jahr völlig abgeſchafft werden. Man 
rechnet auch auf eine vermehrung der 
indianiſchen Zöglinge um etwa 1000. 


— Der in Indianapolis verſam— 
melte Farmer-Kongreß beſchloß u. A., 
den Bundeskongreß um Wiederherſtel— 
lung der Zucker-Prämie zum Schutz 
der amerikaniſchen Rüben-und Rohr— 
zucker-Induſtrie zu erſuchen. Auch 
wurden u. A. Beſchlüſſe zugunſten des 
Frauen-Stimmrechts, Verbeſſerung 
des Poſtdienſtes für die ländlichen Ge— 
Maßregeln gegen uner— 
wünſchte Einwanderung und Vorkeh— 
rungen gegen die Verbreitung von 
Schweinekrankheiten angenommen. 
Endlich wurde dem Bundeskongreß 
empfohlen, ein beſonderes Handels— 
Departement einzurichten, welches den— 
ſelben Rang einnehmen ſoll, wie an— 
dere Regierungs-Departements. 

Ausland. 


— Eine ehemalige Verlobte des er— 
mordeten Chicagoer Bürgermeiſters 
Carter Harriſon, Frl. Annie Howard, 
wurde in London mit Walker Parrott, 
einem Mitglied der Aktienmakler-Fir— 
ma Gebr. Parrott, getraut. 


— Das Pariſer Blatt „Le Temps“ 
äußert ſich ſehr unzufrieden über das 
britiſch-amerikaniſche Einverſtändniß 
betreffs des Venezuela-Streites und 
über die hierdurch gegebene „ungeheure 
Ausdehnung des Geiſtes der Monroe— 
Doktrin“, derart, daß die Ver. Staa— 
ten das Recht erhielten, alle Streitig— 
keiten zwiſchen einem 
Staat und einer europäiſchen Macht 
ſogar ohne Bevollmächtigung ſeitens 
des erſteren zu ſchlichten. Das Blatt 
ſpricht ſeine Zweifel darüber aus, ob 
Europa dieſe Verſtändigung als Richt— 
ſchnur annehmen werde. 

— In der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenkammer griff der radikale Sozialiſt 
Miram, Abg. für Rheims, die Regie— 
rung an, weil ſie den Schullehrer⸗ Kon⸗ 

greß verboten habe, während fie dem 
En anti⸗ tepublifanifchen Kreuz: 
zug gegenüber große Schwäche gezeigt 
habe. Der Unterrichtsmintjter Rams 
baud verfprach ein freilinniges Gejet, 
melches die Rechte der Lehrer erweitere. 
Der AYuftigminifter Darlan jtellte die 
antisrepublitaniiche Haltung der Kle- 
rifalen in Abreve. Bourgeoid, der 
frühere Minijterpräfident, tadelte die 
Haltung der Bifchöfe. Nach Tängerer 
Debatte murde das vom Minijterprä- 
fidenten Meline beantragteBertrauens- 
botum für die Regierung mit 324 ge- 
gen 225 Stimmen — 


— — —— 


ler von Bryant & Strattons man College, 
baſh WUve., erhalten gute Stella 


| fchen Drganifation Zerwürfniſſe, 
fehlt, es auch in der republikaniſchen 


amerikaniſchen 


Sofalberidht. 


Politiihes. 


— 


Dom Stand der offiziellen Stimmenzählung. 


Der Häuptling Carey fucht nah feinem 
Kriegsbeil. 


— — 


Ald. Madden und ſeine politiſche Zukunft. 


— 


Bauunternehmer, die Feine Vorliebe für 
Herrn Altaeld haben. 


Die Wahltommiffion kam aeitern 
mit der amtlichen Stimmenzählung 
5i5 zur 21. Ward. Das bisherige 
Geſammtreſultat ihrer Arbeit lautet 
für die hauptfählichen Uemter, ivie 
folat: 

Präfident — Wefinlen, 144,741; 
Bryan, 93,000; Palmer, 1,144; Lever= 
ıng, 933; Mathett, 407. 

Gouverneur — Tanner, 
Altgeld, 96,186; Yorman, 
Gere, 1,524; Bauitian, 303, 

Staats-Sefretär — Rote 
Downing, 91,338; Wiley 
Wilfon, 1,091; Pepin, 
malz,. 123. 

Staat3-Schatmeilter — Herb,105,= 
906; Bace, 94,783; 
Hayes, 1,266; Hinte, 484; Scott, 80, 

Ober-Staatsanwalt — Aikin, 111,- 
027; Trude, 92,634; Samuels, 1,513; 
Potton, 1,103; Ehmann, 465; Bur— 
die, 131. 

Staat3-Anivwalt — Deneen, 114,: 
652; Kern, 87,947; Evans, 1,491; 
Hill, 1,368; Morgan, 779; Roffi, 402. 

Goroner — %Berz, 111,999; Mes 
Hale, 89,607; Piper, 3,259; Franke 
lin, 1,236. 

Kreisgerichts = Sekretär — Coot, 
109,361; Schlate, 91,686; Murray, 
1,347; Duffel, 1,121; Nicholl, 490. 

Urkunden = Reaiftrator — Gimon, 
112,381; Ehafe, 91,033; Hunt, 1,220; 
Wolfram, 1,161; Kanfelbaum, 496. 

Präſident desCountyrathes —Healy, 


105,414; 
1,247; 


112,890; 
1,390; 
Quell: 


a, 
5373 


113,389; Nye, 88,852; Queeny, 1,434; | 


Dyfon, 1,194; Olambed, 481. 

Kongreß-Kandidaten — 4, Bezirk: 
MiNs, 22,364; MeAndrems, 20,454; 
Silis, 419; Spratt, 236; Weaper, 
129; MWoodman, 375. 5. er 
Mhite,: 23,053; Noonan, 19,965; 
Courtney, 233; Haines, 257; MeDdon- 
nell, 1,813. 

x x 

„Zom" Garen aus der Ward, 
den der demokratiſche County-Zentral— 
ausſchuß küczlich wegen Durchſtecherei 
mit dem Feinde ſeiner Komite-Mit— 
gliedſchaft verluſtig erklärt hat, iſt 
nicht geſonnen, 
ohne Weiteres zu fügen. Er befindet 
ih zur Zeit cuf feiner Hochzeitsreife 
in Californien. Von dort hat er an 
feine Getreuen — „Garen Indianer“ 
werben dieſelben in Lake und Umge— 
gend ſchaudernd genannt — den tele— 
graphiſchen Tagesbefehl ergehen laſſen: 
„Kapitulirt wird nicht!“ — In der 
Erwartung des kommenden Kampfes 
formiren ſich alle Freunde Careys und 
alle Widerſacher des Vorſitzers Gahan 
ſchon jetzt in Schlachtordnung, und es 
iſt alle Ausſicht vorhanden, daß es in 
der erſten Ausſchuß-Sitzung nach Ca— 
reys Heimkehr ſehr lebhaft zugehen 
wird. In dem gegen Carey gerichteten 
Verfahren des Komites hat man übri— 
gens einen groben techniſchen Fehler 
entdeckt. Der Ausſchuß kann zwar 
Mitglieder ausſtoßen, aber es iſt dazu 
eine Zweidrittel-Mehrheit nothwendig. 
Der fraglichen Sitzung des Komites 
haben nur wenig mehr als die Hälfte 
der Mitglieder beigewohnt. 

An Herrn Gahan werden, ſeit er ſich 
als Hort der unbedingten Parteitreue 
aufſpielt, allerlei unangenehme Fragen 
gerichtet. Man erinnert ihn an die 
Nationahlwahl des Jahres 1892 und 
fragt, ob er bei derſelben nicht die 
Kongreß-Kandidatur des vormaligen 


29, 


me 


Kadtifchen Oder-Baufommtffärs Alds | 


rich unterftüt habe, ftatt die des demo- 
fratifchen Kandidaten. Gegen Kom 
miffär Aldrich hatie nämlich die Koi: 


traftorenfirma Oahan & Bprne allei= | 


lei gejchäftliche Verpflichtungen, die 
auch auf das politifche Gebiet hinüber- 
jpielten. „Mike“ Me\nerney, der Nady- 
folger Careys als Vertreter der 29. 
Ward, jagt übrigens, er fei fiir diejen 
und feine Indianer volitändig gerü- 
itet. 


Gibt e3 


* * ** 


innerhalb der demokrati— 
ſo 


an ſoͤlchen nicht. Von der Klage, wel— 
che Sherif ff Beafe e gegen jeinen Freund 
W. D. Bine angejtrengt hat, um von 
diefem $4000 yurüchzuerhalten, welche 
er in dem Kampfe um die Kongreß- 
Nomination des 7. Bezirkes für den 
jelben ausgelegt hat, ijt an vorliegen= 
der Stelle jhan geitern berichtet wor= 
den. Herr VBonce wird auf diefes Vor 
gehen des biederen Peaje mit einer 
Gegenflage antworten. Er jagt, er 
habe es ich $6000 koſten laſſen, Peaſe 
aum Sheriff erwählen zu helfen. Wenn 
BVeafe feine $4000 wieder haben wolle, 
fo fünne er, Bonce, ebenfogut Anſpruch 
auf jene $6000 erheben. — 

Zwiſchen den Genatsfandidaten 
Madden und Mafon und deren reip. 
Anhang wird e3 über furz oder lang 
wohl ebenfalls zu offenen Feindfeltg- 
feiten fommen. Madden ijt feiner Er- 
mwählung noch feineswegs ficher. Die 
Mafchinenleiter find in jüngfter Zeıt 
in Zweifel darüber geflommen, ob es in 
ihrem Intereffe liegt, Maddens Kan- 
didatur zu unterftüßen. Die Gründe 
für diefe Zweifel find aber nicht etwa 
in den moralvollen Angriffen zu ju: 
chen, welche der mohlanjtändige Flü- 
gel der Partei auf Maddenz Berjön- 
lichkeit macht. Diefen jchenft man an 
„maßgebender Stelle“ feinerlei Beach⸗ 
tung. Aber man erwägt, daß ein Se— 
nator Madden, in Anbetracht der ab— 
lehnendenHaltung, welche der Politiker 
Madden im letzten Frühjahr gegen die 
Kandidatur MeKinleys eingenommen 
hat, im Weißen Hauſe zu Waſhington 
kaum auf einen ſehr herzlichen Em— 
pfang wird rechnen können. Von der 
geringeren oder größeren Beliebtheit 
018 und 2390 82 Bung gaoppuag 522 
Ben Theile ab, wie viel von der Beute 


| bruar entjchieden werden. 


Nidaeley, 1,745; | 


ſich dieſem Spruche 


den de Wyckoffs laut, 


ſeinen Konſtituenten zugeſtanden wird. 


Ein Senator Maſon würde aus dem 


Präſidenten wahrſcheinlich mehr her— 


ausſchlagen können, als der gegenwär-⸗ 


tige Vorſitzer des ſtadträthlichen Fi— 
nanzausſchuſſes. Dieſer Umſtand wird 
ſehr zu Gunſten des luſtigen Billy in 


eh fallen und mag berans | 
lafjen, daß der nächjte republifanifihe | 


Kohn M. Smyth heißen wird, Jondern | 
Martin Madden. — Die Senatorenz | 


| Kom 3. Sm wieder einmal nicht 
| 


wahl wird nämlich aller Vorausficht 


nach jchon im Laufe des Monats Fe- 


Gejeßgeber werden ja von nächitem 


zahlt und haben deshalb feine 
laſſung, diefe in die Länge zu ziehen. 
Sm März, wenn hier die Stadtfon- 
ventionen der Parteien zufanmentre- 
| ten, tit die Senatsfrage erlediat, und 
it dann der Herr Madden nicht in der 
| erhofften Weife verforgt, jo twird er 


Die Herren | 


———— 


Aus Dem Irrengeridt. 


Allerbane fonderbare Wahnvoritellungen. 


Richter Yates 
Countgrichter Carter in der wöchent— 
lichen Gerichtsfigung zur Yeititellung 
des Zujtandes von Perfonen, die Spu= 


ren bon Geiftesftörung gezeigt haben. | 


Joſeph Manske, der in der Stadi- 
halle verhaftet worden iſt, weil er be— 
drohliche Reden gegen das Stadtober— 
haupt führte, leidet nach Countyarzt 


m Fr as 14 
Fortner nur an den temporären Fol- 
Man | 
wird ihm im Irrenhofpital noch eine | 


gen einer längeren Sauftour.. 


| Woche Zeit zur Erholung günnen. 
Nahre an nicht mehr mit $5 per Tag, ! ) 
jendern mit $1000 per Sigung ve: | 


Veranz | 


| 


wohl jeine alten Anfprüche auf den | 


Plab des Herrn Swift aeltend 


machen wiljen. 
* * * 
a A 5 Hay 
‚sm Audttortun fand geitern 
zahlreich befuuchte Siegesfeter des Com: 
mercial MeKinley-Klub Nr. ſtatt. 


Reden wurden von den Herren Thur-— 


ſton, MeCleary, Dawes und Pfarrer 


Benſon, ſowie von Frau J. Ellen Fo— 


gefielen den Verſammelten aber die 
muſikaliſchen Leiſtungen des Organi— 
ſten Pfefferkorn, der Koma StateBand 
und des Weber-Quartetts. 
Bethel-Kirche undn in der 

pelle feierten zur jelben Zeit dunkel⸗ 
häutige —— denSieg MeKinleys 
und der großen alten Partei. Die 
Staatsmänner John C. Buckner, R. 


3. Greener und E. H. Wright hielten 


das Nützliche mit dem Angenehmen, 
indem man eine lange Liſte von ver— 
dienten Vertretern der Raſſe der näch— 
ſten Bundes-Verwaltung zu geneigter 
Berückſichtigung empfahl. 


* * * 


| 

I 

} 

| beaeiiterte Reden, und man verband 
| *r 

I 

| 


In der Kontraftoren= und Baus 
unternehmer-Börfe bededte jich gejtern 
eine an den Präfivdenten Cleveland ae= 


chen Unterföhriften. Im diejer Bitt- 
fchrift wird * das Gerücht Bezug 
genommen, daß der Braiident den 
Herrn Win. Forman für die Dienite, 

ı welche derjelbe bei der Befämpfung 
Altgeld3 geleiftet, durch die Ernennung 
| zu einem qutbezahlten Amte belohnen 
wolle. Die Unterzeichner erklären fich 


und nehmen die Gele 
mwurzelnden 


einverjtanden r 
genheit wahr, ihrer tief 





deutlichſter Weiſe Ausdruck au geben. 


en 


Satan Anwalt. 
Sojepd de Wydoff, Mitglied 
& Lipſonn, 


| erfucht worden, Nachforfchungen über 


| feinen Verbleib anzuftellen. Er entfern= | wen. 
te fich am 30. Oftober aus feiner Woh- | Mseib 
nung im „Hyde Park Hotel“, um ji | 
angeblich an einer fleinen Jagdpartie | ! 
| zu betheifigen; feither Hat man nichts | | 
| mehr von ihm gehört, noch 
Inzwiſchen 


geſehen. 
werden allerlei 
thungen in Bezug auf das Verſchwin— 
und es 
durchaus nicht ausgeſchloſſen zu ſein, 


daß der Anwalt den Staub Chicagos 


von ſeinen Füßen geſchüttelt hat, um 





vierwache, 


Unannehmlichkeiten geſchäftlicher Na— 
tur aus dem Wege zu gehen. 


—— — 


Auſchauuugs⸗ Unterricht. 


Polizeichef Badenoch machte kürzlich 
ſpät Abends in —* des Lieut. 
Kelly, von der 


1 
l 


e „Rundreiſe“ durch die 
pen“ der Weſtſeite 
yierb 


eir 
„Damen-Knei 
hi i zweifelsohne 


bereicherte 


er dem Inſpektor Shea ſtrikten 





Befehl, gegen alle Schantwirthe in ſei— 
nem Bezirk unbarmherzig vorzugehen, 


die, der ſtädtiſchen Ordinanz zuwieder, 


nach der Polizeiſtunde ihr Lokal offen 
halten. Wer ſich ſomit nicht Unan— 
nehmlichkeiten ausſetzen will, mache 
—* um 12 Uhr ſeine Bude zu. 


Veinah' erſtickt. 


—ñ— — — 


——ne 


So fühlen wir manchmal — 
als ob ein Klumpen im Halſe — 
Erſteckte, ſchwer atbmend, fauren 
—- Seibmad, fieberiihen Schlag 
D— und mandmal Schmerzen un —® 
»- Krämpfe, wenn wir an 
>— 


>—- Unverdaulichkeit 


— 
»-ihlimmerer Art leiden, und das —_ 
=- Refultat, wir befommen .. .» 


= 93 
= eritopfung. 


>53 iftein Zuftand welcher durch 
u 


eng 


ul 


— 


u 


an 


— 
— 


Tropfen 


aufs Wirkfamfte geboben wird — 
an diefelben kuriren prompt die, — 
ſchwerſten Fälle. 


ZU LUN 


Vermus | 


Icheint | 


Desplaines Str.Re-⸗ 


gi! 


George Maloney Wilde bildet ich 


ein, er verfiige über unermeßlicheReich- | 
Mit diefer Einbildung kam | 


thümer. 
er kürzlich gum Hilfs=Bolizeichef —* 
Dieſer ließ ihn einſperren, 
Empfehlung des Dr. Fortner wur 
Wilde nach Jefferſon geſchickt. 
Ebenſo erging es dem Michael Burke, 
einem Kurbelhalter der Calumet Eleec— 
trix Straßenbahn, der ſich in den Ge— 
danken verrannt hat, derBetriebsdirek— 
tor Sloan habe ſich verſchworen, 


um ſeine Stelle zu bringen. 


eine | 


| Patent jei viele 
. T | alle Welt volle ihn um die Früchte feis | 
fter gehalten, viel beifer als die Nevden | 


Der Erfinder Richard Nicolat hat | 
| ein Patent für eine Mafchine 
| mittelS deren fich Kreiie und Elipfen | 
Er glaubt nun, diejes | 


ern wirkt, 


zeichnen laſſen. 
Millionen werth und 
ner Erfindu ing betrügen. Auf Anſu— 
chen eines 


Sohn 


wurde dieſer der County-Irrenanſtalt 


In der | 
Quinn-Ka- 


| richtete Bittſchrift ſchnell mit zahlrei- de 
begleiten müſſen. 


Abneigung gegen den Gouverneur in 


ſen laſtet. 





in ſo ho 
der | 
Arvofatenfirma Großberg, de Wydoff | 
wird jchon feit einigen | ts ı 
| Tagen vermißt, und die Polizei ift jet | &.,,. 





und | 
jein |: 

| Willen um ein Beträchtiiches, Später ! re 
| gab 





überwieſen. 
Frau Harriet Nichols iſt außer 
Stande, die Zinſen einer Hypothek ab— 


zuzahlen, die auf ihrem kleinen Anwe— 
Das hat die Frau trübſin- 
nig gemacht, und ſie will nun mit aller 
Man wird | 
| verjuchen, jie von Diefer Adficht abzu= | 


Gewalt Hungers fterben. 


bringen. 


Der Engländer Brady ijt von der 


Manie befeifen, heimlihd alle Ga3: 
hähne anzudrehen, an die er fich her— 
anjchleichen fann. 
für fann er nicht angeben. 
haus der Srrenanjtalt in Serferfon, 
wohin der Mann geichiet worden ill, 
iind die Gashähne für ihn nicht er= 
reichbar. 
Gaylor hat den Brady auf jeineryahrt 
Er leidet an einem 
Verfolgungswahn eigener Art, indem 
er jich einbildet, es jeien fortwährend 
Leute hinter ihm ber, die ihn mit Del 
lampen “rn wollen. 


— — — — — — 


* Gegen den Superintendenten der 


olle. er ertlären ſichh County-Anſtalten in Dunnig, Herrn 
mit dieſem Vorhaben auf das Wärmſte 


Morgan, herrſcht an maßgebender 
Stelle große M dißſtimmung. Es heißt, 
er werde nicht wieder ernannt werden. 


— 


Ein allverbreitetes Leiden. 


tn Mmerifa fein Leiden, das jo allverbreie 
als Dyspepfte und ficherlich Teineg, weiches 
bein Grade der Kunft und Willenihaft der 
Merzie jpottet. Das einzige Mittel gegen dieje harte 
nädige Plage ift ein reines, nad medizinischen 
be erge eitelltes Stimulanzmittel, Hoiter: 
enbitt deſſen Grundlage reiner Alkohol 
ſche A te bezeichnen es als das einzige 
% ’Reitaurivungs= und Sorreftiongmtits 
> fie ich mit Sicherheit verlaffen föns 
e te Arznei gegen Aufgetriebenheit, 
näßigen Sti— ıhlgang umd alle 
spepfie. ES reizt Di e em: 
Vlagen® und der Ginges 
jänftigenden, berubis 
empfindlichſten Konſti⸗ 
r Gebrauch, ‚anderer Stimulantien 
: r ſe angreift, vertr agen es. Ob⸗ 
wobl in der i d höchſt eine ergi ich, iſt es io mil⸗ 
de und ange i „det Altion, vaß e3 eben. jowopl 
Kindern als enen zuträgl ich iſt 


— f e —— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Es gibt 
tet wäre, 


Die folge uden Grundei 
in der Höhe 
erngettagen: 


mg — — gen 
von $l1U00 und daru )er wu 
Farwell Ave 
171, € 
Juſtine Ave 


‘de von Maple Ave, 10 


, 8,00 


100— 


von WFultor 
Bartholomer 
Wa llace Str., 2 


sedweit-@de 


on Potomac 
and 9. Wllocia 


Ade., 
tion 


8. Barnes, 
on Wabanſia Ave., 


A. De ling, $1,010, 
aflin Str, 4 

ht au i ft: ivie 3 
th a + 3 

tb, si. 30. 


KR, 6 


105 Fuß jüdf. 


3. Banghart an O 


lare nun Ab Je. 


drdl. von 31. Etr., 16 
be an Denielben, 


f. von Leavitt Str., B— 
an M. Vartkiewice,, 
Ave., 194 Fuß idfl. von Pot 
5. VBollaiet an € ‚Goodman 
lichkeiten 2I N. Gr: Str, M. 


c Ave, dd 
3, 600 

in € an $. 
, 200 FFyuk mweitl. von Wa’htenaim Ude., 
. doß an 9. Stamer, $8,500. 


Banu⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
litöd. und Yajenent Brid Fylats, 
Ave 85,40 
und Bajement Brid Refis 
n Bart, $10,00. 
rent Brid Front Ans 


85,000. 
— ziſtöck. und Baſement Bridck 
25,0, 


Malzha Aman Ave., 
3.6 ı ‚Dale ment Brid NRefls 
denz 996 Batt bi naton ward, 25 u. 

3. Lorimer, 2itöd. t Brich Flats, 2130 
W. Jackſon Str., $3,000 

Leo Knaack. Zitöd. und Pajenent Brid Store und 
trlats, 666 Homan Mipe., ©2500. 

Zafig Bridge and Iron Work, 1ftöd. 
ment Brid Anbau zum Lagerhaus, 

Diverjey Str., $7,0W. 


— [nn 


Sheidungsflagen 


ngereiht von Walter 
wegen Ehebtuchs: Amy W. 
sott, wegen Berlaflung und Trunfjudt; 
sen Marie Roja MeÖreger, wegen grauiamer. Bes 
bandlung; Clara ®. argen William L. —J we⸗ 
gen grauſamer Behandlung; Lizzie gegen Michael 
Winn wegen Verlaſſung; John gegen Bert ie Denis 
more, Wegen Verlafung. 


— — — — 


Todesfälle. 
ichen wir die Lifte der Dente 
chen, Über deren Tod den Gejundbeitsamte zieiichen 
schern md beute Meldung zuging: 

Willie Albrecht, 334 Auguita Str, 18 3 


Garolina Welzien, 765 ©. u, 
Meier Lindauer, 35 VBernon Use, 76 3 


C. Rrietenfin 5116 


d 5118 Union 


baır, ; 


und Balcı 


und Bafes 
309 bis 513 


oegen Saura BDuror, 
gegen Benjamin Wol: 
George ges 


wurden ei 


Nachfolaend verdifentt 


vertrat geſtern den 


und auf | 
de 


ihn | 


es des Unglücklichen 


Einen Grund hier-⸗ 
Im Zellen- 


Der Keſſelſchmied Joſeph 


den amtlich 


Shladtvi 


Mais. 


Rogge. 


—— 


—— 4. don. 


Code; iel 


ütte rte da andichube 
tıaben. wollene 


co itbernähte 15€ 


3 Paar. 
ier nt eder⸗ 


Bad u. Ba 
‚10€ 


Tıuraunmen 
..n3e 


eßgef 


50c w v Itene D 
mmwollcı 
il —8 
Angebrochene Größen 
ind — 
Alle Größen in 
hemden und Hoſen für Di ir 
Ehune! 3 
ine Sveziali tat u billigen 
ıbeı „aber ver- 
Sorten, 


5 Damer L, mı t Flanell ge· 

Leder⸗ Serenſtüden. requlärer 
alle Größen, bei diejem 4 

2 ge 

J 906 aif für —J pm Schuhe ſolides 


— 
8 neue Mo⸗ 


2.48 
— — 
Kinder Eiderdown-Hauben in dunklen 10e 


Farben dieien Verkauf. 
Kinder Trilby-Kapp en aema ht aus blauem 
Tu, garnirt mit Ouills und Braid, -19c 


billig zu 
3 im Band, 150 


Schuhe 
fei Ken Trei- 


Sammet Ro 
alle F ar) 


Mäntel, Jadets etc. 
e P arti e Flan ſell Kleider — alle Farben — 


is — gut 81.50 werth. 98e 


——— mit Sape— braun 
au gemiichtes Tuh—wir ver: 9 
* en dieſe zu F BS-Samitaq 2.9 
Schottiche gemiſchte Reefers und Jadets für 
Kinder—grofer ‚Matrofenfragen, garnirt 


mit — und Braid, Größen 2, 1 
* 3 9 


254 
e Dan tel für "Kinder in blau, braun, 
20 ober Kragen u. mut 


Erderdaum- Mäntel für Babies, iu einfachen 
und fancy Farben, Angoras- Pelz» 
Garnitur, billig für 22.00 


KHleider-Departement. 


$2.50 Sorte Anieboien-Anzüge für Knaben — 
ihwarze u. grane wollene Eheviot® 48 
doppelreihiger Rod — Größe 4-14_#* 
8.00 Sorte Kuiehoien-Anzüge für Knaben — 
feinites Ihwarzes Clay Worjted — elegant 
ati * und garnirt, 
Größe 4 bı3 5 ERBETEN 3.69 
8.00 Grade feinjte Keriey-Ueberzieher für junge 
Männer, in blau nnd ſchwarz — großzer 
feib. Sammtfragen — 
* 


> Sorte aanzwollene Gaihmere und ZTrico 
Lawn Anzüge-6 verſchiedene 
Muſter — alle Größen —Samſtag 
75 Plufch⸗ Mutzen für die Knaben 
$1.50 Sorte wollene Männerbemden, alle Ar» 
ten, jelled Saum und Ertra-Größen, 
Samitag. — —R 
83.00 Quali tät ganzwollene "Eaihmere-Dojen 
für Männer, wunderichöne hair» 
lined Streifen, diesmal 


Groceries. 
Großer Bargain für Samftag. 


Beiter Handfäje . 
Beites Tiichialz, per Säckchen 
Beiter Eitronen oder Banilla-Ertraft, 
a... — 
Friſche geröſtete Peanuts, per Quart. 
Fancy Zuder:Corn, per Büdhie u DR 
Große fancy Kalifornia Pflaumen, p.Pb.. S%e \ 
Beite Butterine, 1 Pfund Rolle...... u. 
5 Pfund Krug Frucht:jely 12%4e 
Fancy Java⸗ und d Mofta-Naffee, d. Pid..22€ 
Fancy Rew Yorker Aepiel, alle Sors 
teu, per ab 


Deiratpsstizenien. 
Folgende Hei irath8ligenfen wurden in der Dffleh 


des Goumtyelerl3 ausgeftellt: 


Lincoln Stevens, Mary Stocum, 8, 7. 
* Janes, Ruzena Jacet, ,. 
E— C. Fiſcher, 2. 
ına Müller, 38, 
8* becca George, 0, a. 
ve, Freveride Hornte, 34, 34. 
Ye cher, Mary Fuchs, 27, 2. 
t Kohl, Kate Feulner, 24, 9. 
m 9. Wije, Edith Heymann, 36, 
yuich, Gongetta Lettiera, 2, 16. 
ford, Margaret 3. Ward, 34, 4 
ertine Klingbeil, 38, 33. 
abethb Xohniton, 52, 8. 
{Ida Underfon, 29, 3. 
Meta Jacobion, 26 W. 
ie Lotle, 
Chabetta Tano, * 
en, Carrie Speierman, B. 
Mo ty, Mary Lalidus, 38, 19. 
5 Mary Soleda, 8, 18. 
tie &. Raurmeifter, 8, 
rid Yobhnijon, 37, i 
na Raggio, 27, 18. 
e Bottomlen, 2, 


lo Yujara, 25, 
4 . 


Garlion, Mah 
3 2. Andreſen, 
Rilliam E. Elwef 
Giuſe oba ij 
Alt ert 
In 


Adolpt Ruſſell, 
F 7 


Marktbericht, 


. November 1896. ; 
une für den Großhandel, “3 


Chicago, den 12 


e 50 per 100 Köpfe. 
—$1.25 ver Korb. 


— 35e per Pfund. 
26 Buſhel. 


vothe, 40-50c per ak. 
eu, 75 ver Fak. 
De per Dutzend. 
e8, 20-30 per Buſhel. 
Spi nat, 20—25e per Ri ite, 


SebendesGeflügel. 


pner e r 
—— Sic per Pfund. 


Gane. 00 6 0. 


lie 
Bırtternuts, 20—30e per Bufhel, 
Hidorn, 6O-—T5e per Buibel. 

Wallnüfle, 30—40e per Buibel. 


Butter. 


Beite Rahınbutter, 19e per Pfund. 


Schmalj. 


Schmalz, $3.35—3.63} per 100 Pfund, 


ier. 


Friihe Eier, We per Dukend. 


eb. 

BPeite Stiere don zn NEE Ti, 4.5-55.3% 
Kühe und Färien, 22.25-83.39 

Kälber, von 10-400 Biund, 63.50-86.00. 
Schafe, 83.10-83.30. 

Schweine, 83.10-83.50. 


81.25—$3.50 per Fab. 

1, 65c—$1.10 per Bun. 

en, 83.25—$4.00 per RKife. 

i 2.38. 25 per Dusend. 

50c—$1.75 per Fab. 

en, $1.50—$6.50 per Rife. 
Jh lamnen, 60%—T5e per Lifte. 


Sommer» Weizen. 


November 79%c; Dezember 80fc. 


Winter: Weizen. 


De; Rr. 2%, 
— 


roth Br. 


Rr. 2, bart, 
Kr. 3, roth, 
Rr. 2, B—-%re; Re. 


gelb, 3, gelb, BU 2 


Rr. 2, IH Hr. 


GSerſtt e. 


Reue B-ITe; alte 39%. 


Safer 


Re. 2, weiß, A; Re. 3, meih, ISIS 7 


ERER 


Heu. 


Ne. 1 Zimothn, 
Re. 2 Zimstbn, 





Abendpoſt. 


2 Erfeint täglich, ausgenonmen Sonntags. 
= Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Mbendpoit“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiichen Monroe und Adam? Str, 
CHICAGO. 

Selepyhon No. 1498 uud 4046. 


u... 1 Cent 
2 Cents 


Preis jede Nummer 

Vreiß der Sonntagsbeilage 

Durch uniere Träger frei in’8 Haus geliefert 
möchentlich 

Hährli, im Voraus bezahlt, in * — 
Staaten, portofrei ....... .:83.00 

Häbrlich nad) dem Auslarnıde, Dortofrei. ee 85.00 


Mißverſtändnuiſſe. 


Der Sieg der amerikaniſchen Diplo— 
matie in der Venezuela-Angelegenheit 
iſt groß genug und ſollte deshalb nicht 
auch noch übertrieben werden. Wenn 
amerikaniſche Blätter behaupten, es 
ſei nunmehr „allgemein anerkannt“, 
daß der Wille der Ver. Staaten auf 
der ganzen weſtlichen Halbkugel Geſetz 
iſt, ſo iſt das eine lächerliche Anma— 
ßung — trotzdem ſich der Staatsſekre— 
tär Olney dieſer Redensart in einer 
ſeiner Depeſchen bedient hat. Ebenſo 
wenig iſt es wahr, daß fortan in ganz 
Amerika keine Grenzberichtigung wird 
ſtattfinden dürfen, zu der die Ver. 
Staaten nicht hinzugezogen worden 
ſind. Und am allerunrichtigſten iſt die 
Behauptung britiſcher Blätter, daß die 
Ber. Staaten die „Hegemonie” über 
ganz Mittel- und Sid-Amerifa über: 
nonmen hätten und al3 VBormund oder 
Schalter jeder einzelnen Schweiter- 
republif auftreten würden, die mit ir= 
gend einer europäijchen Macht inStreit 
gerathe. 

Die „VBorberrichaft“ kann die große 
Republik Ichon deshalb nicht ausüben, 
weil jie ihr nod) von feiner einzigen 
der kleineren oder ſchwächeren Repu— 
bliken angetragen worden iſt, geſchwei— 
ge denn von allen dieſen Republiken 
gufammen, Nicht einmal Salvador 
oder Ecuador — von Merifo, Argenti- 
wien, &hile und Braſilien gar nicht zu 
zeden — hat jemals die ns in 
Wafhington erjucht, die Rolle des Be- 
I&hüßers zu |pielen. Der panamerita= 
nifhe Kongreß heiteren Angedentens 
machte zivar jehr jtark in Freundjchaft 
und Sciweiterlichteit, faßte aber fei- 
neswegs den Beſchluß, der älteſten 
Schweſter Vorrechte über die jüngeren 
einzuräumen. Als nach dem Kriege 
zwiſchen Peru und Chile der Staats— 
ſekretär Blaine dem Sieger verbieten 
wollte, dem Beſiegten Theile ſeines Ge— 
bietes zu entreißen, erhielt er eine ſo 
grobe Antwort, daß er ſich ſchleunigſt 
zurüchzog. Aehnlich würde es den Ver. 
Staaten wieder ergehen, wenn ſie ſich 
beikommen ließen, ſtreitende Schweſter⸗ 
republiken zur Ruhe zu verweiſen und 
den Streit durch einen Machtſpruch zu 
entſcheiden. Das ſpaniſch-portugieſi— 
Ihe Amerika wird dem angelfächfischen 
Amerika niemals die Dberhoheit über 
beide Yellländer einräumen, gleichviel 
was Gropbritannien darüber denten 
mag. 

Auf der anderen Seite it es den 
Ber. Staaten von Amerika nicht ein- 
gefallen, die „Bürgfichaft“ Fir alfe Ne- 
publiten zu übernehmen, die Firdlich 
von ihren Örenzen gelegen find. Um 
die Reibereien zwijchen den frechen&rd- 
beben-Republiten und den hochfahren 
den europäijchen Mächten wird man 
ih in Wafhington von jet an nicht 
mehr kümmern, als früher, Man 
wird den großen Schlachtichiffen nicht 
einmal.idas Vergnügen wehren, aus 
einigen Lehmbiitten beftehende Städte 
gu bombardiren und fich auf diefe 
bochzioilifirte Art „Senugthuung“ zu 
verihaffen. Nur Eines wollen die 
Ber. Staaten nicht dulden: Sie wollen 
nicht zugeben, dal; irgend eine europäi- 
Ihe Macht ihre Befigungen in Amerika 
mit Lijt oder Gewalt ausdehnt, oder 
‚auf diefer Halblugel „Kolonialpolitik“ 
treibt. Diefen Standpunft müffen fie 
einnehmen, weil es offenbar einer&roß: 
macht vom Nange Großbritanniens, 
Frankreichs und Deuitſchlands ein 
Leichtes ſein würde, die jetzigen Herren 
der meiſten ſüdamerikaniſchen Länder 
zu berbrängen, und weil Ddiefe drei 
Mächte in Südamerika ebenfo gut 
„Intereſſenſphären“ einrichten könn— 
ten, wie in Afrika. Hätten aber Die 
Ber. Staaten kriegsgewaltige Nach— 
barn, ſo müßten ſie beſtändig auf der 
Hut fein und ein jtarfes Heer und eine 
mächtige Ylotte amterhalten. 

Die Segnungen des bewaffneten 
Friedens mwill fih die „SRrämerrepu- 
DIE“ nicht aufzwingen laffen, und da= 
rin ijt die Hollitändig umd zweifellos im 
Rechte. ‚snöeffen würde fie nur aus 
I dem Regen in die Traufe kommen, 
wenn fie die Vorherrfchaft über ganz 
er Mmerila anjtrebte, denn um dieje zu 


ö— — —— —— — ñ ñ ñ ñ ñ — õ — ꝰꝰ õ õ õõ õõõꝰõ õõ —————————— 


der Art, hier gedeihen ſie am beſten 
und hier ſind ſie unentbehrlich, wenn 
man auch in den außenliegenden 
Stadttheilen ohne ſie fertig werden 
könnte. 

Dieſer Gedanke, die Wirthſchaften 
auf den inneren Stadttheil zu be— 
fchränten, findet den vollen Beifall ver 
Zemperenzgejellfehaften und des Po— 
lizeichef3 von Bolton und es fann gar 
nicht bezweifelt werben, daß die Be- 
fürmworter des3Plane3 von dejienDurdy- 
führung wirflid gute Folgen erwar=- 
ten. Mit Beltimmtheit erwarten fie 
davon eine bedeutende Berminderung 
der Zahl der Wirthichaften, und das 
allein würde genügen, ihnen alle der 
Durchführung noch entgegenjtehenvden 
Schwierigkeiten, unbedeutend erſchei— 
nen zu laffen; gilt für fie doch jeder 
Rüdaang in der Zahl der Wirthichaf- 
ten, qleichviel wodurch derfelbe verur- 
Tacht ift und welcher Art Bealeiterjcher- 


nungen ex hat,für einen großenGeiinn | 7 ,ghen Umftänden darf e8 nicht über- 


rajchen, wenn er fich in jeinen Ausfühe | ) 
| der Alton-Bahn, um dafelbit auf den 


und den untrüglichen Beweis der „Hes 
bung der Moral“ in dem betreffenden 
Drt. Bolton hat jegt 993 Wirthichaf- 
ten, und da e8 unmöglich fein dürfte, 
diefe ſämmtlich in das Innere der 
Stadi zu verlegen, ſo muß dieſe Zahl 
ſehr bedeutend ermäßigt werden, was 
ja auch die Abſicht iſt. Ueber das wie 
iſt man ſich noch nicht einig, man hat 
aber vorgeſchlage auch für Boſton, wie 
das ſchon für manch⸗ andere Theile des 


Staates und in Philadelphia der Fall 


iſt, die Zahl der Wirthſchaftslizenſen 
nach eier zu berechnen u. 
für je 1000 Einwohner eine Schanft- 
lizen3 auszugeben. Das wirde die 


mit Getränteverfauf auf etiva 500 her= 

abfeßen und alfo, nach Anficht ver 
Wirthſchaftsfeinde, 
fchon ein gewaltiger moraliſcher Auf— 
Schwung der „Nabe des Meltall3” fein. 


Wenn jene Leute fo folaern, ſo be⸗ der franzdfiichen Häfen auf 
| Bunte 

die | } er nn 
ı fehr Englands erreichte mit —* — 
570,689,175 
auf ihre inneren Stadttheile beſchränk— Fache des franzöfifchen Sherialpandels, 


ziehen fie fi.h dahei nern auf das Bei— 
fpiel einiger mejtlicher Stänte, 
ichon den Verkauf geiitiger Getränke 


ten a insbefondere auf Minneapo- 


lis, in welcher Stadt jener Gedante | 
durchge⸗ 
Minneſotaer 


ſeit zwölf Jahren praktiſch 
führt iſt. In dieſer 


Stadt iſt der Getränkehandel auf ein 


Gebiet von knapp vier Quadratmeilen 
beſchränkt, das etwa in der Mitte des 
Gefammtgebistes der Stadt (53 Qua- 
bratmeilen) liegt, und die Schank— 
lizenſen koſten dort jetzt je 81000, 


waren. 
x * * 

Mie 3 in MinneapoliS um die üf- 
fentliche Ordnung und Sicherheit ve= 
teilt ijt, darüber liegen feine Angaben 
vor, auch nicht darüber, ob * der 
Beſchrankung des Wirthsgeſchäfts auf 
ein kleines Gebiet im Herzen derStabt, 
weniger getrunfen wird, als früher, 
und ob die Trunfenheit ab= oder Zuges 


nommen bat. Bon denBoftoneri, Die in | 
Begründung ihres Vorjchlaaes auf das | 


Beifpiel der weſtlichen Stadt hinwie- überrafeht von ber Nührigteit, mit ber 


fen, wurde nur angeführt, dab drei 


Viertel der gefammten Polizeimacht die Entiwicelung der Geichäfte abyie- | 

ı zu 
a ündlich 
vernehmen zwischen nen Anjtrengungen | dann gründlich) 


der Rrivatinitiative und des Staates. | 


von Minneapolis in der „Wirthichafts- 
Reſervation“ Dienſt zu thun gezwun— 
gen iſt, und das ſtellt man hin als 
einen Beweis für „den verbrecheriſchen 


Einfluß der Wirthſchaft und für ihre | 


eigene Neigung, die Geſetze zu ver— 
letzen.“ Das ſcheint doch eine etwas 
tühne Behauptung. Hier in Chicago 
beanſprucht der Geſchäftsdiſtrikt, etwa 
der zweihundertſteTheil des Geſammt— 
Areals der Stadt, ein volles Sechſtel 
der ſtädtiſchen Polizeimannſchaft. Die 
Polizeimannſchaft, die hier in dem et— 
wa Dreiviertel Quadratmeilen umfaſ— 
ſenden Gebiet ſtändig Dienſt thut, iſt 
mit ihren 600 Mann wahrſcheinlich 
weit größer, als die geſammte Polizei— 
mannſchaft von Minneapolis, es wird 
aber Niemand behaupten wollen, daß 
die Wirthſchaften die beſonders ſtarke 
polizeiliche Ueberwachung des Ge— 
ſchäftsviertels nothwenig machen. Auch 
hier in Chicago beanſprucht, abgeſehen 
vom Geſchäftsviertel, eine verhältniß— 
mäßig kleine Gebietsfläche den weit— 
aus größten Theil des Polizeiſchutzes, 
denn unbebaute Felder, Seen 
Friedhöfe brauchen wenig oder gar kei— 
ne polizeiliche Beaufſichtigung. Und 
unſere Temperenzbezirke verlangen ge— 
nau ſoviel Polizeimannſchaft, wie die 
beſſeren Wohnungsbezirke, in denen 


Wirthſchaften geſtattet ſind. Trotzdem 


iſt er dort nicht zu groß, ſondern nach 
den Klagen der Bewohner zu urtheilen 
— und die müſſen es wiſſen — zuge— 
ring. Noch niemals hat man gehört, 
daß ſich Bewohner von Hyde Park, 
Woodlawn, Edgewater und Ravens— 
wood u. ſ. w. über zu viel Polizei— 


ſchutz beklagt haben. 


rreichen, müßte ſie erſt alle Schweſter- 


tepubliten beſiegen und unterwerfen 
Dabvon kann gar keine Rede ſein. 


„Saluhn⸗ Refervationen. ua 
en Bofton hat das Streben, ven 
2 Salubn“, diefe „Pflanzjtätte desTeu- 
feld”, den bejjeren Wohnungspierteln 
e fernzuhalten, nach und nad, wie ganz 

matürlich, zu dem Wunfche geführt, 
Matt Musnahmebezirte zu fchaffen, ın 
E denen Wirthihaften nicht geduldet 
E merden, nur einen MWirthfchaftsbe- 
Fair zu bilden und diefem den 
usnahmecharakter zu geben. Dieje 
nafje” Infel inmitten der Irodenheit 
ngsum ſoll ſelbſtverſtändlich den 
Seſchäftstheil der Stadt einſchließen, 
denn auch die beſten Bürger, die nöthi— 
Sgenfalls gewillt wären, zu Feuer und 

Schwert zu greifen, um den. Wirth- 

haften das Eindringen in ibre 

Bohnungsviertel zu wehren, möchten 

Eags über oder zum „Lunch“ oft der 
Derzjtärkung in Form von Wein, Bier 

ober Schnaps nicht entbehren, und es 

Geh Doch nicht aut an, fih im Ge- 
aftslofale einen „Keller“ anzulegen, 
E zu Haufe. Doc ganz abgefehen 
om ift der zentrale Geichäftstheil ei= 
ieben Stadt Die nutürliche Hei- 
‚ber Hotels und Wirthfchaften je: 


Wenn, von dem Gedanken wusge- 
hend, Daß die MWirthfchaften einen 
fchlimmen Einfluß ausüben, aus der 


ı Erfahrung der Minnejotaer Stadt et= 


| was gejhloffen werden fann, jo ift e8 
' das, dab das Zufammendrängen der 


Mirthfchaften auf einen kleinen 


| Naum auc ein enge3 Zufammendräns 


gen der wenig winnfchensiwerthen u 
mente mitt fich bringt, und da die d 

durch nothiwendige ftrenge polizeil iche 
Beauffichtigung eine gefährliche und 
nicht zu bifligende Verminderung des 
Bolizeifcehußes fiir die anderen Stadt- 
tbeiie zur Folge hat oder aber größere 
Koſten verurfacht. Man macht geltend, 
eine Beichräntung der Suloond auf ei: 


nen Heinen Raum tafje eine leichtere | 
Da: mag fein, | 
in den Geichäftsräumlichkeiten ver 


Beauffihtiaung zu. 
Aber eine Zufammenhäufung_ des lle- 


bels macht dasſelbe auch intenfiver und | 


aefährlicher, auch für dieNahbarfchaft. 
Mas weit verftreut eine große Stadt 
leicht verarbeiten fan, mag eng zu— 
fammengerict zu einer Peltbeule wer: 
den, an der die aanze Stadt erkrankt. 


zufammengedrängt, Halt und Gtühe 
aneinander. Das fortwährende böje 
Beifpiel läßt die Schwachen fallen a 
beftärkt die Schlechten in ihrem Thu 

und macht ſie ſchlechter. Erſt — 
Schmußh a ufen ftrömt giftige Oale 
aus, der. dbünm berftreute Schmuß  tit 
unangenehm und unichön, uber nicht 


gefährlich. 





| anderwärts anivendet. 


und | 





in 


„auben 


Handel uud Hoazoll in Frantreid. 


Der frangöfifche Abgeordnete CHar- 


le$ Rour, der bon der Kammer mit der | 


Berichterftattung über das Budget des | 
Handel3miniftertums betrat morben | 
war, benußte bei ver Erlebigung vieler 


‚Aufgave die Gelegenheit, um. eine Ge- 


famımtüberjicht über den franzöfiichen | 


|.Handelöverfehr zu liefern ımd dabei 


die Reformen anzugeben, die er für 
nothmwendig hält. Die Arbeit des Re- 
ferenten ijt intereffant genug, um in 


einzelnen Hauptpuntten wiedergegeben | 


zu merden. bg. Charles NRour ift 
einer der unerfchrodenften und uner- 
mübdlichften Freihändler der franzöii- 
fhen Kammer, der den allmächtigen 
Schubzöllnern fchon Jo manches Zuge- 


jftandniß abzuringen gewußt hat, und | 
Allernothwendigſtem, 


der gerade in ſeinem Wahlkreiſe die 
verhängnißvollen Folgen des Hochzoll- 


weſens beobachten und als Großindu— 


ſtrieller ſelbſt empfinden muß. Unter 


rungen peſſimiſtiſch zeigt und an ſeine 


Landsleute einige ſehr ernſte Warnun— 


gen richtet. Der Vergleich zwiſchen 
dem Handelsverkehr Frankreichs und 


Englands geſtaltet ſich für das erſtere 


immer ungünſtiger, allein auchDeutſch— 
land, dem Herr Roux ſeine beſondere 
Aufmerkſamkeit widmet, iſt Frankreich 
bedeutend überlegen. Herr Charles— 
Roux, der dem Verwaltungsrathe der 
Suezgeſellſchaft und der Dampferge— 
ſellſchaft Frayſſinet in Marſeille ange— 
hört, verweiſt mit beſonderem Nach— 


druck auf den ſtetigen Rückgang der 
0 | Handelamarine und den Verfall der | D 
Zahl der Wirthiaften und Hotels Fangöſifchen Häfen, obwohl die Staats— 
hilfe bedeutend 
b für ſi | tionär bleiben, indeh die Wettbewerd- 
en EB Teen ı Häfen mit Niefenfchritten vorwärts 
| gehen, das Stellt einen wahren Verfall 
ı dar, und zwar find die benünftigiten | 
' macht zu haben, 
ı Hodges veranlaßte, den Xeriniten ohne 

Er jagie RR 
| ihm eine Nevolverfugel mitten in ven | W 
| Unterleib, und heute liegt Nemcif, dem | $ 


zugenommen bat. Sta= 


dieſem 
angelangt. Der — 
Franes nahezu das Drei— 


der es nur auf 7094 Millionen brachte. 


und Konſequenz gezeigt, die es auch 
Es ſagte ſich, 
daß es das kommerzielle Uebergewicht 


ler 'd Fol; eat | 
während fie früher zu 8100 au haben | erlangen werde und verfolgt unentwegt 


feine Bahn. Die Nefultate haben denn 
auch nicyt lange auf fih warten lafien. 


Der Bremer Hafen, der im Jahre 1380 | 


einen Berfehr von kaum .1,169,000 
Ionnen aufzwweifen hatte, Hat nun= 
mehr 2 Millionen Tonnen überftiegen. 
Hamburg, deffen Zukunft durch feine 
geographifche Lage fo befchränkt jchien, 


landes, da jein Verfegr im Vorjahre 


6,256,000 T. überjtieg, indeß er 1880 | 
nur 2,800,000 T. erreichte. Bei jever | 


neuen Neife nach Deutfchland tjt man 
die Arbeiten betrieben werben, die auf 
fen, und von dem immer engeren Ein- 


Herr Nour ijt nicht der erite frangöſi— 
ſche Politiker, der dies konſtatirt, allein 


ſeine Kompetenz verleiht ſeinen Aus- 


laſſungen eine beſondere Tragweite. 
Lokalbericht. 


Nelſon iſt geſtändig. 


Eiferſucht das Motiv der Mord— 


that. 


Charles Nelſon, der am 17. Auguſt 
d. J. in einem Anfalle raſender Eifer— 
ſucht ſeine Gattin Auguſte durch einen 
Revolverſchuß todt zu Boden ſtreckte, 
—* geſtern vor Richter Clifford ein 


Begründete E 


S Mırz- | 
"renes Geftändniß ab. Nach den Aus | haben, 


I nur aeborgt, 
| dem Mädchen die Ehe veriprochen zu 


Ass des Angeklagten, Die durch zahl- 
reihe Zeugen beitätigt wurden, Hatte 
die Ermordete mit einem ihrer Koit- 


| ganger, Namens Elevy — ſträf⸗ 


liche Beziehungen unterhalten und ſoll 
ſich ſogar mit der Abſ icht getragen ha— 


ben, ihren Gatten treulos im Stich zu | 
Nelfon war erit Durch fein ei- | 


laſſen. 


genes Töchterchen, das in kindlicher 


Naivetät eine äußerſt gravirende Be— 


merkung fallen ließ, auf das unerlaub— 
te Verhältniß aufmerkſam gemacht 
worden. 


einem befreundeten Schankwirth einen 


Revolver geborgt und blutige Rache an 
Auch ſeine 
kleine Tochter war durch einen Schuß 
Der Schau⸗ 


lag Der - t Har | 
plag der That war das Haus Nr. 818 | an Wr. 


ı Kohn Richards, 3432 Rhodes Une. und 
' Frau Gates, Nr, 


der ITreulofen genommen. 
leicht verivundet worden. 


N. Waihtenam Ave. 

Frau Nelfon war 32 Jahre alt und, 
wie ihr Mann aus Schweiden gebürtig. 
Das Paar hatte fi} vor nunmehr 12 
Jahren in Chicago verheitathet. — 


Tagen Das Urtheil fällen. 


— — — —— 


Feuer. 

Durch plöhliches Grplodiren einer 
PVetroleumlampe brach geftern Abend 
der Um. Schoenfelvichen Woh- 
nung, Rt. 325 Waubanjia Move, Feuer 


aus, das aber glüclicherweife noch im 
| Keime erjticft werben fonnte. Der an- 


gerichtete Gejammtfchaden wird auf 


8100 geſchätzt. 


Der Brand, welcher gefiern Abend 
auf bisher noch nicht ermittelte Weiſe 


„Illinois Shoe Co.“, im 
Stockwerk des Gebäudes Nr. 


fünften 
44 S. 


Jefferſon Straße, zum Ausbruch kam, 


von etwa 


durch 


perurſachte einen Schaden 
8400. Derſelbe iſt genügend 


Verſicherung gedeckt. 
Die ſchlimmen Elemente finden eng | 


* Die Lincoln Park Verwaltung hat 
geitern, dem vor Jahren getroffenen 
Uebereintommen gemäß, das zmwifchen 
Superior und Ontario Straße aufge- 
füllte Uferland, den Erben von Wil: 


kam B. Daden übertragen, welche die | 


Koften der Auffüllung getragen haben 


und im Beliß der urfprünglichen Ufer- 


rechte geivefen find. 


ı cit mit Frau und acht Kindern. 
ı der Mann nur einen Kleinen Wochen- 
'Tohn verdient, fo mangelt e3 natüt- 


Der deutiche Handel fehreitet mit ra= | der. 


fenderSchnelligteit vorwärts. Deutlich, 
| and hat aber auch bei derntividelung | 
feines Handels- und Schifffahrts-Dta= | 
ı terials den gleichen methodischen Sinn 


| die Polizei endlich den 


| ihre Erfparniffe betrogen hat. 


| Manieren gar 


| Tage Die Herriehtt‘ Fl. Reau’s 
ı heimlich die Polizer, 


| fahß in der Falle. Er feugnete 


Sn jeiner Aufregung und | 


fin J W UV | . . .. 
finnlojen Wuth hatte er fich dann von | Radi Riharbfon unter hoher Bürg- 





—& verwundet. 


Beim Kobleneinfanmeln wird John Memcif 
von einem Spezialpoliziften nieder: 


geſchoſſen. 

Der in Dienſten der Chicago K 
Alton⸗Bahn ſtehende Spezialpoliziſt 
Thomas J. Hcdges hat geſtern Abend 
entſetzliches Elend über eine arme Ar— 
beiterfamilie gehracht, der er wahr— 
ſcheinlich durch ſein brutales Vorge— 


hen den Ernährer für immer rauben 


wird. 


In dem kärglich eingerichteten 


Framehäuschen Nr, 2815 Grove Str. 


wohnt der Wagenſchieber George Nem— 
Da 


lich in ſeinem Haushalte gar oft am 
und als ge— 


ſtern keine Kohlen zur Hand wa— 


| ren, um bei dem froftigen Wetter ein 
| märmendes Feuer 


anzulegen, ging 
Nemcit noch fpät Aoends mit feiner 
yrau nad) dem nahen Frahtoahnyof 


Geleifen etwas Brennmaterial aufzus 


| fammeln. 


Hierbei wurden fie von demSpezial- 
poliziften Hodges ertappt, der Nemcif 
jofort für verhaftet erklärte. Werge- 


ı bens flehte der arme Mann den Be- 
ı amten 


um Erbarmen an ‚vergebens 
erzählte er ihm von feinen acht Kin- 
dern, 


Diebftahl Abgefaßten 
. und Riegel zu bringen. 
ann Nemcif noch zögerte, bereite Der 


Hinter 


| brutale Wächter ihm mit ſeinem Knüt—⸗ 


tel einen wuchtigen Hieb über denKopf, 


ſodaß der Getroffene halb betäubt zu— 
rückwankte. 
hatte ſich Nemcik aber ſchon wieder er— 


Im nächſten Moment 


holt und ſcheint dann den Verſuch ge— 
zu entfliehen, was 


Weiteres niederzuknallen. 


Tode nahe, im Mercy-Hoſpital darnie— 
Die Aerzte haben kaum noch 


irgendwelche Hoffnung, ihn durchbrin— 


gen zu können. 
Hodges befindet ſich in Haft. 
wohnt Nr. 2132 Archer Avenue. 


Er 


Ein — Dadcheniager. 


Mit der geſtern erfolgten Inhaft⸗ 
nahme von Thomas Fred Little ſcheint 
gewiſſenloſen 
Burſchen hinter Schloß und Riegel 
gebracht zu haben, welcher in den letz— 
ten Monaten eine ganze Anzahl von 
Mädchen durch Heirathsperjprechen um 
Man 
fohndete Jchon längft auf den Jauberen 


wurde der beveutenpfte Hafen des »teit- ı Batron, doch verftand es dieſer treff— 


lich, jich aus dem Gehege feiner Häfcher 
zu halten, bis er jeßt aber doch von 
ſeinem Geſchicke erreicht worden ift. 


Little, der Sohn einer angefehenen | 
| Familie Boftons, wußte durch fein anz | 
feinen | 


aenehmes Aeußere und feine 
mandes Mäpdchenherz 
Wenn er feine Opfer 

„angepumpt” Hatte, 
berichwand er plößltch [purlo8 von der 
Bildfläche, Bor Kutzem lernte er nun 
auch ein Frl. da Rean fennen, Die 
Ion feit Nahr und = im Haufe 
bon W.H.Moorhoufe, NRr.3741 Grand 
Boulevard, als Geſellſchafterin ange— 
ſtellt iſt. Das Mädel verliebte ſich 
Knall und Fall bis iiber die Ohren in 
den Bruder Leichtiinn, und diefem fiel 
e3 dann nicht meiter ſchwet, ſeinem 
Schätzchen * und nach 250 Dollars 
abzulocken. Da erfuhr zufällig dieſer 
von 
der ganzen Geſchichte und veranlaßte 
ſich näher mit 
dem Pump-Genie zu befaſſen. Little 
keines⸗ 
wegs, Geld von Frl. Reau erhalten zu 
indeſſen Habe er fich dasjelbe 
und zwar ohne jemal3 


bethören. 


haben. 


— — — 
Am die Liebe Eures Weibes zu erhalten 
Benugt „Sarland“ Tefen und Nanges. 

— — — 


— Prozeß fefigeatten. 


Unter der Anfl {age zahlreiche Perſo⸗ 
nen in allen Theilen der Stadt um 
größere oder fleinere Geldbeiräge be- 
Ichmwindelt zu haben, wurde geitern eine 
junge Jrau Namens Carrie Hall von 


Ihaft zum Prozeß feitgehalten. Die 
Angeklagte pflegte ihre Betrügereien 
unter dem Dedmantel der Wohlthä- 
tigkeit zu ‚betreiben. Zu ihren Opfern 
zählen unter Anderen rau PerryHull, 
3247 South Park Ape., Frau 


3436 Rhodes Xoe. 
Auh Frau PB. D. Armour, Frau Geo. 


'M. Pullman, Frau Potter Palmer u, 


— Am a. m. jollen der Schwindlerin auf den 
Richter Eltfford wird in den nächılten | Leim gegangen fein. 


A Welcome Guest . 


IN EVERY 
HOUSEHOLD IS 


Blatz 
The Star B e er 


Milwaukee 
because it brings health 
and happiness in the 
same bottles in which 
the delicious beverage 
is confined # # 3 & 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


die daheim Hungernd und fries | 
| rend auf die Rücfehr der Eltern war: 
‚teten — Hodges bejtand darauf, Kie. 
ı beim | 
Us | 


Samſtag, 


Sanftag, den 14. November, 


BARGAIN-TAG 


773-781 32 HALSTED ST 


bei 





Groceries. 


10 Pid. gramulirten Zuder mit Peitellung © 
von $l und darüber 31e 


u Gr Salz 


Sweet Tip Top oder Navy Raudtabaf, Ic 
das Packet für ; ® 
I 


„ 54e 


6Pfd. — Egyen 
für. > 
ee oder Villsbury — Mehl 
Pfd. Sack. 
Aunt Jemima's Pi an — Mehl. 
— —— — — 
Sei ne Spring Ehidens, 
das Bid 
5 Pfund-Sad feiner Tafel-Salz, 
für. 4 — 
Red Eroß Rauchtabat 
per Packet. RER EHER 
Schwarze Fedora Männer: und Anaben- 
Hüte, die neuen Moden 
Nidelvlattirte Bügeleiſen, 
per Pfund.. 
Gerippte Mädchen-Unterhemden, 
wertd 2t..... — 
Der allerbeſte erirabreite —* Inriso J 
blaue Kattuu, werth 10c. 
Stritt reinwollenes Damenti a 
‚rarben, werth 18. ä 


Schwere farbi ge Seude cen 
per Poar.. 2 


‚370 


33C 
alle 403€ 

1... 3Be 

Kleider⸗D Nepartment. 


Alle Männer-Anzüge, die niemals für weniger als 


88. 80 und $10 verkauft wurden einreihig und 
doppelreihig. durchweg ganzwollene Caſſimeres 
Cheviots und Tweeds alle Arbeit dieſer Saiſon 
und die neueſten Moden; ſie ſind perfeft i iAus⸗ 
ſtattung, Paſſen und Arbeit. 

Samit ag zu. — 55.98 
Piund Tüß: Kartoffeln c 
für. ek N 5 

Waſhburne' o Zupe rlative oder Wille: 54c 
bury Batent: Mehl, 2415 Pid.-Sad... 

Aunt Jemima's — Diehl, 6: 
2 PrundsPadtet..... 

Eiralriche bemalte Porzellan Taſſen und An: 4c 
teriaflen, ı nur3 Paar zum Kunden, 1 Paar. 

Schwarze oder blaue Chevistsofen für Mäns 
wer, ertra jchiwer nnd gut gemacht, mit 710€ 
den beiten Patent-Anöpfen, werth $1.50.. , 


Ueberzieher und Ulſters. 


Ertra jchiwere Herren-Winterüberzieber, aus ganz» 
wollenen Waihington Beaver gemadt, warz, 
blau, braun und lohfarbig, ſchwere Double— 

Warp, unverwüſtliches Itaͤlian Cloth Futter 

und beſtes Aermelfutter, ein perfettes Paſſen 


und W — 83.00 


Jerfaufspreis 
“a ere Iriſh Frieze Ulſter für Herren, extra lang 
und ertra ihwer, mit großem Sturmfraaen und 


Sritentafchen, gefüttert ne mu 50 


wollenen Maids Futter, werth 86.50 9 


Doppelreih ge Chinchilla Reefers für Knaben mit 
em Matroſen-Kragen beſetzt mut Band und 


51.65 


mit oder 


‚t mit ihwerem fancy Fr— utter, gi 
Größe 3 bis SJahre u,wth.22.98,nur® 


Feine Seidenplüih-Müsen für Knaben, 
obne Peak und volles Sliding-Band, 
werth 756, Berfaufspreis 


— a 
Schuh: Departement. 
Zweiter Floor. 
yolle-Sohlen für Danıen oder Mädchen, alle 


z für dieien 8c 


Größ i Sorte 
JJ an ernennen 
Beaver Fored Schnür- oder Eonarer-Schuhe für 
Damen, jolideg Leder. mit Tylaneli gefüttert-- 
Grö"ei 4 bis 8, die 1.75 — für die— 98c 
.. .. e 


ſen Verkauf 
Schnür- oder Congreß — ver. fol — 
Leder, alle neueſten ac con Zeber 


Razor und Globe, Größen Dis en 
die $2 Sorte. — Si. 1 9 


Satin Kalbleder-Schnürihuhe für Knaben, eckige 
Zehen mit Tips, folide Ledersflavpen, Größen 
12 bi3 2, die 81.50 Sorte 20 

* MWe 


Für Dielen SEHtauE 
Grain Knövf- und Schnür⸗Schuhe für Mädche n 

PBatentlete=Tivs, Größen 9 bis 2, durchnns 

lid, die $1.25 Sorte, für dieien Verfauf ‚84e 


Kinder Ti naula Knöpf-Schuhe — eckige Zehen — 
1 e 


erSpigen bei Hand genäbt, Spriuc 


oßen RR, 39€ 


Gork. 
Tamen in 
hoblaes 


4 
9 


bie $1 .00 


Ta'chentücher für 
Leinen und Gambrice 
fänmt und beitickt, feine unter 10c werth 
Eure Answahl. u 


800 Tugend fanch 
feinent Swiß 


I 
I 
I 
I 
| 200 Ded. jap anefiiche feidene Dongaramı 
| TIaichentücher für Damen, werth 2öc, zu. 





Unterzeug-Bargains, 


— Floor. 
Durchaus ganzwol 
Unterzeug für : 
bisher für $3 billi 
— aber nur. 


a, unier vu am 79 
ebrochene Vartie —8R olleues 
— Herren Tg 


8 Ida * 38e 
— ud gut mit Fließ gefü niertes ünterzeug 
für Kinder. in blauer und Kameelhaar- 8 

sarbe, Größe 16, zu... c 

A Sk immer größer —* tvon® x . bis I 

mehr jeder f Ute dieje Partie in Augenicein 
nehmen. 

1 Kifte grauer und Kameeldhaar wollengemiichter 


Damen-Unterfieider, alle ——— 
werth 58t.. — 250 


40 Dutzend fein ne ger emifäte Me ri no-Alı nterkleider 
für Knaben, werth Ic, Größen bis 
zu 34, zu 


1 Kifte lohfarbiger mit jchiwerem Fließ gefütterte 
Männer-Unterfleider 24 
wertbh 48c, zu. ste haha c 

25 Dußend doppelt. „Saced- Tennis Flannel Ober: 
bemden für Männer in we ihen und itarfen Far» 
ben, gemacht m.t den verbeilerten Note, „relled* 
Saum und Schritt, 36 Zoll lang 
die 6öc Sorte zu 

Echte Glace » Handihuhe für Damen, 
PerimuttersAnöpfe, ichwer beiticter 
alle Farben, werth $1.25, 
per Baar nur 

60 Dußend Damen ihwere Caihmere Hand: 
ichube, ih vere jeden gei ti ste ——— 
uniere 29c Handichube, 

Paar nur 


u gearbei tet 


4 große 
Ruden 
. 


Damen reine ſeidene ſchwa rze — huhe 
fo gut als ixgend eine DoüarS 
di teien Verkauf nur 


in allen 
welden man 


103c 
33c 


reinwollene®? Damen-Tud) 

] gerade der Stoff, 

für KindersKleider braucht, ein großer 

Vargain, für diejen Verkauf die Yard 

Beite 10 rauichende Taffeta Drek-Fining, 
in allen Farbeıt, die Yard 


Corſets. 
ſchwarze Sateen Corſets überall in Chi— 
cago zu Ae verkauft, unſer Preis Frei— 32c 
taq und Samitag 


Ein nüslihes Geihent mit jedem Gorjet 
zu 75 und Darüber am Samitag. 


W. C. C 


Moeller —— & Co. 


928, 930, —* MILWAUKEE AVE. 


Griter Floor. 

Ertra aute ungebügelte weiße Männer » Hemden 
mit 3doppeltem ganz leinenem Buien ertra arof 
geichnitten, reg. Werth 75c, für nur. 48 

Schwere tederne Männer-Dandicune mit Mole 

zerüttert, palend für Fuhrlente, ıc.,d. Pr.4Bc 

Mollene Muifter für Männer, werth bis ip 35, 
die Auswahl morgen und Montag, Dis St.19e 

Ganzwol leue Socten für Männer de — 122 

Lit Dojenträger für Knaben, das Paar... 

Fancy 3 eree für Kinder 
Auswahl, das — — 


— 
Fleece li ineb Damenitri ümpfe in geri ppi und uicht 
werth 256, das Paar 


Qweiter Floor, 


Treine Filz yedorasHüte für Damen, . „wie 
Abbildung, werth #1 für — ve 
Derby: Hüte für Män 
gehen morgen: Di 225 Sorte für ——— 1.24 
ee 98e 
‘eansHofen für Männer (ıtever rip) d. Paar.59e 
Sciwere Dloucle Sindercloafs, im rotb, blau und 
5 Se mit Argos 
a-Pelz beſetzt, 

für nur...2.89 
Schwere Beaver: 
Shawls mitſtan—⸗ 

te und Franzen 
in ſchwarz, grau 
und braun, volle 
Größe....2.98 

Feine Dongola 

Schuhe für Da: 
men, wie Abbıl- 

dung, wtb. $3.00 
Moraen u. Won: 
tag d. Paar 1.98 


Spaniſche kalble⸗ 
derne Männer⸗ 

Ed ide z. Schnü⸗ 

— Dr werth 82.00 

d. Paar 81.48 


Dritter Floor. 
Eryllall Alas = Vafen 


mit reicher Solddeforation 
7 Zoll hoch, genau wie Ab- 
Abzeihnung. Negulärer 
Werth 19, für 


Ic 


Fanch Taſſen und Unter— 
tajien, genau wie Abbil- 
dung, hübid) u fonit 


billig für 2% für 19€ 


das Waarmur.. 
Nottinahanı Soitenseni 
nen, Ve Mufter, volle 


reite, 31% Id. lang, g8c 


Werth 1. * für. 


Vierter Floor. 
1 Gall. Oclfanne mit Draht — ſ 


für nur. .Rdc 


Hölgerne Kartoffel: Stampfer. —  \ 


Blecherne 
ſtuchen pfannen 


wie 2e 


Abbildung. 
Draht⸗ 
J 
2e 


Eier⸗ 
ſchlager .... 


Nelſon, Mor⸗ 
ris & Co. 
Cal. Schin⸗ 
Ten 
das’ 

Bid se 
PA 
ner 9 
Speck ‘ c 
Di eycfannte 

zenor 

Eeife. drei 

Stück 
238 
oc 

Etreihhöl- 
zer, zwölf 


Pat: 9 


Datmeal Eraders, das Liund 
Brud) electrifcger Seife, das Pfund 
Guter Java Saffee, das Piund.. 


Moeller's —— — Mebt, 
1 Barrel. — 


34. 25 


der 2 2 Bir. "Sad. REN >4c 





Großes Schauturnen. 


Mit regem Eifer iſt während der 
letzten Wochen an den Vorbereitungen 
für das große Schauturnen gearbeitet 
worden, welches der rühmlichſt be— 
kannte Turnverein „Garfield“ morgen, 
Abend in ſeiner Halle, Nr. 
673-677 Larrabee Straße, zu ver— 
anſtalten beabſichtigt. 


chen und Damenklaſſen, 
und die verſchiedenen Knabenklaſſen 


betheiligen, während ein gemüthliches 


Tanzkränzchen die vielverſprechende 


Feſtlichkeit zum Abſchluß bringen ſoll. | 


| art Shwarze im 


Da3 turneriiheßroaramm bietet die3- 


ı mal eine ganz befonders reiche Abiver)- 


felung. der verſchiedenartigſten Uebuns | Tyeiinapme bitter” 


gen, unter denen wir bier nur die fol- 
genden hervorheben wollen: Xurnen an 
der Schrägleiter, Kurzjtabübungen, 
Springen am Bod und Federbrett; 
Keulenfchiwingen; 
übungen, Leiterpyramiden und endlich 
Turnen am Seitenpferd. 


cheiter ‚geliefert. Eintrittsprei® 25 
Cents für Herr und Dame; Mitgiie- 
der anderer Qurmdereine haben freien 
Eintritt. 


* Die Eigenthümer des Arundel 
Hotel3. Nr. 1227 Michigan Avenue, 
machten geſtern wiederholte Verſuche, 
den Pächter deſſelben, William Me— 
Cluskey, mit Waffengewalt aus feinem 
Bau zu vertreiben, hatten damit aber 
vorlaufig feinen Erfolg. Die feindli- 
| hen Parteien ließen einander im Laufe 


| des Tages gegenjeitig verhaften, 


Un den Turn-⸗ 
übungen tverben fich fänmtliche Mäd: | 
die Aktiven | 


ı geitorben iit 


| 511 Meft North Ave., 


Stab und Keulen= | 


Die Felt: | 
mujfif wird von Prof. U. Lehder Dr= | 


Eine ee © 


Die Wahltommilfion iſt bei 
der offiziellen Zählung auf einen ®e- 
sirf geitoßen, in welchen fämmtliche ! 
Stimmen entiveder für die republitfa= | 


| nifchen oder für die „regulären“ demo: 
| fratifchen Kandidaten abgegeben twor= | 
ı den find. Diefer Bezirt — bisher der | 


einzige feiner Art in der ganzen Stadt 
— It der vierte der. 17. Ward, 


vo bie Epumtagsbeilnge der Abendpofl, 


Todes: Anz eine. 


dreunden und Bekannten dıe tranrıge Nachricht, daß 
Alter von 6 Nahren, 10 Monaten 
und 13 Tagen nad furzer ichwerer Aranfheit heute 
Die Bee erdigung fiudet Sonntag, den 
Nadmi ittags 1 Uhr vom Sterbehauie, 
nach Sraceland ftatt. Um ftille 


15. November, 


Earl, Magdalena, Friedrich und Auguita 
Awarje. 


Todes-Anzeige. 


Nordweit:Chicage Wirths-Berein. 

Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß Herr 
Anton Grom, 63 Emma Straße, geitorben ift. Die 
Beerdiaung findet ftatt Sonntag, den 15. November, 
Mittags 12 Uhr, nad dem Pöhm ſcheu Kirche 


A. Knotke, Vrafident. 
2». Buich, Sefretär. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nachricht. daß 

meine geliebte Gattin und Mutter. Thoride Wurft, 
geborene Spud, im Alter von 42 Jahren, am Mitt 
wod, _Nagts 12 Uhr, fanft in dem Derrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet fiatt amı Samitag, den 14, 
November, Mittags 12 Ubr. vom Trauerbaufe, 142 Ga=- 
nalport Ave., nah Waldheim Kirhhof. Um jtifle 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen : 


Bilhelm WBurft, Hatte, nebjt Kindern. 
iiber 


Betr am Hi Nov., Bartholsmae 

im Ylter von 69 bren. 2 Monaten und 12 - agen, 
Gatte don Jojephıne Fiiber, Vater bon Ehriftine 
Meuihing, Jojephine Seiliih und Emma Prebin. Be 
den 15. November ınn 12 Uhr, vom 


erdigung Sonntag, 
jaitings Straße nad dem St. >,98 
5a 


Irauerbauie 148 
facius Kirchhofe. 





| 


i 
' 
| 
I 


1 


Für Montag! 


Extra-Bargnins? 


in folgenden 


Juleiderlloflen: 


36zöllige ſchwarze Mohair Kleiderſtoffe 
Ngurirt, vegulärer 
Werth 250 
die Nard 


' 


fancy 
Amportation, 


463öllige ſchwarze franzöſiſche 
Serges, unſere eigene 
ſonſtwo nicht unter 69e 
verkauft, unſer 
Montagspreis, 
die Yard 


403öllige Novelty im 
Werthe bis zu 59c, 

die Auswahl, 

Montag 

die Yard nur 


Kleiderſtoffe, 


30 Zoll breite Plaids, die neueſten Mu— 
ſter in Bouecle Effekten, gewöhnlich 
für I8e verkauft 
Montag unſer Preis 
nur 


54-3öll. wollener Plüſch, paſſend für 
Gapes umd \adets, wären billig für 
1.25 Montag 
die Nard 
für nur 


54-301. Atrachans in jehwarz, 
roth und grün, 
geben für 3.69, 


braun, 


2.69 


Todes: Anzeige. 


Freunden uud Befaunfen die traurige Nadhrict, daR 
unſer geliebter Sohn Willie im Alter von 18 Jahren 
und 3 Tagen am Mittwoch den 11. Novenuber. nad 
furzem Leiden im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi- 
aung findet Sonntag, den'15. November, Mittags 13 
| Uhr, vom Trauerhaute, No. Augu ſta Straße ſtatt 
von da zur Kirche an Hoyr d ıD Jowa Str. und 
bou da nah dem Tyoreft Dome Friedhof. Um ftille 
Zheilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Karl und Johanna Aibredt, Eitern, 
Garolina, Meta, Minnie, Either, 


dofr Geſchwiſter. 


— x 2* 


— — * — 
KIRCHER, Leicjendefalter, 


695 N. Halsted Str., 15mbw 
Zelephon North 687. nabe North Ave. 


Konzert, Thenler und Ball, 


veranftaltet von der 
Äuxzemburger Gefellldraft 


“Ons Hemedt,” 


unter gefälliger Theilnabme aller Lurem= 
burger Bereine von Chicago, am 


Sonntag, den 15. November 1896, 


— in — 


BRANDS HALLE, 


162 R. Glarf Str. 
Anfang punkt 7 Uhr Abds.— Eintritt: 25e oa 


Das Programm ijt ein vorzügliches. Alle find berzs 
lid) eingeladen. Das Komite. 


4. Stiftungsfelt und Wahl 
des Bjtereihiihen — —— um 
she, = Don aßoer e Q 
64: Kerth uve. I 6 m Bons 
25c Die Perion. 





——— ie a j EEE 


„&bendpoft“, Chicago, Freitag, 


| den 13. November 1886, 


STATE & MONROE I II. Ben 
— NEE 1] em2 
DURECILY OPPOSITE PALMER HOUSE. i | 


SAMSTAGS BARCAIN BULLETIN. ESTABLISHED 1675 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 
” 2/7 3250,000.00 Verkauf von I] Das ganze Lager von A. Michaels & Co. 

„Ränten und Petzwaaren. If im Sherifis-Berkauf zum halben Preife erworben. 

Der Neit des „Füamous“ Clothing Co.'s | 

Lagers, gekauft zu Lie am Dollar. 


Kleider-Preife herunter wie nie zuvor—anfer dem Kalbpreis- (und weniger) Derfauf des 
Reites der „Samous“-Anzüge und -Ueberzieher, offeriren wir das aanz Lager von (nicht ab» 
aeholten) auf Beftellung gemachten Anzügen, MNeberjiebern und Hoſen und die feinſten 
Cojtum-made Kleidern, früber Eigenthum von A. Michaels & Co., von 256 State Str. und 
265 Franklin Straße — diefe Waaren wurden für das bejte Gejchäft gemacht und zu den 
veifen, die wir morgen dafür verlanaen, find fie billiger als die allerjchlechtejten Kleider. 


NE 


BE ERRIER 


Zen 


— —— 


— 
Schwarzes 
u * 2 —* Br 
3 Cheviot-Cape, 
Zwei Reihen Braiding auf J 
R ‚ „beit ajfortirte Xager von ragen und Kanten, 
Mädchens adets in der Stadt, zn$4.95. Werthe Beifeld's Wholeſale-Preis 
aufwärts bis zu $12. Alle Arten Material und 82.50. 


all die neuen Facons, jedes Kleidungsſtück meint ve 
eine Eriparnız von der Hälfte. 


i 86 95 Damen-Iadtets, 
Zu ei! + e) Hundert verichiedeue TFA 
cons von Damen-Jackets, 
Beaver, Keriey, 
De,feld'’3 Mholer 


Ganz Seide: | 
| gefütterte | 
Beaver | 
Jackets — 
I 

| 

| 

| 

| 


Damen — große Aermel und Ktras 
= . gen — diesjährige Node — Beis 
felb’3 Wholejale-Prei3 $2.50. 


"X w Mäddien - Iaiets -— 
Zu 8495 Unbedingt das größte und 


9 5 c Schwarze Bider-Jakiets für | 


2 Knöpfe Shieldfront, 
Beifeld's Wholeſale— 


I 
reis 87,00. Office vom.... 
* 


MICEAELSC CO. 


— u 

— CV 

Salt’s Seal FINE TAILORING, 
Syranflin Straße. 


P 4 2 36: 

zluſh 6 apes, Chicago, 11. November 1890 —Hiermit wird be—⸗ 
ſcheinigt daß ich das ganze Lager von Schneider⸗ 

gemachten Kleidern, früher Eigenthum von Mi— 

chaels & Co., von No. 256 State Str. und 35 

FranklinStr., Chicago, an die Fair verkauft habe. 


James Peaie, Sheriff. 
Durd W. Jenkins, Teputy. 


Banz Seidegefüt: 
terie einfahe und 
rauhe Stoffe 
Jackets — 

Empire, enganſchlie— 
ßende und Bor 
Fronts — Beifeld's 
Wholeſale-Preis 
—A 


Alles neue Waaren — Boucles. 


Chinchilla uud Vicuna Stoffe. 

jalepreis $12.00, 
w sSsübjde doppelte, ganz: 
9 woHene Keriey Gape. 8 


(d ir / Ä 
Zu e eo S e 
r Reihen Stitching, Sanmmet-⸗ 


Zu 
Kragen, Beifelds Wholeſalepreis $I0.00 


r 
e)Ae .) 
Zu 30 Echtfarbige indigoblaue u. Schwarze | 


Mrappers, beiest nit & 
weißem Band, werth 3 c | 
| 


Ginfach und mit Perlen, 
Telz-Ktanten, — ebenfalls 
Tuch-Capes, mit Sammet— 
Kragen, Braiding-Beſatz— 
Beifeld's Wholeſale-Preis 


tZu 


54.95 


Kiuder-Fadets für weniger als die Hälfte. 


— 


SR 


2 mr 
8 — 9 
— 
Kinder Reeſers u. Em 
Novelty-Stoffe 


54.95 
54.30 
Kinder « Kiefer und 
Enmpires, all die neuen ires 
Moden, und Stoffen, 
Beifeld's Wholeſale— 


Preis 97.50. Unſer unſer Preis 
Preis 


84.90 85.95 f 
Letzter Tag 


von Zulins Kahau & Co.’s 
830,000 Bankerott 


Flleider-! 
Lager zu 
4dc—an dein Dollar—40r 


Partie 1-600 Männer-Hizüge-— Schneider: 
gemacht, ganzwollene Cheviots, Domeipuns, Gais 
$12 815 und a einfach und doppetreibiq, 
2, $15 um) #18 Werthe, zu 87.98 u. ” 
BD nern rasen aaa 33.48 
Tartie 2—300 Mönner: 
Weberzicher — Schneider-ge— 
macht.ganziwoll. D a ie, 'd) varze 
und braune Beavers, Merieys 
umd Weltons, $12, $15 und 818 


Merihe, zu 87.98 2* 48 
85.4 


Bartic 3--500 Doppelrei: 

hige Anaben: Anzüge, Nee: 

fers, Junior u. Matroien: ar 
Anzüge ganzwollene eufie SI \ 
83, $5 u. $6Wertbe 1 6 * 
uud... PA I #4 ik 
Partie 4—?50 Recferröd: _ |. 
und Gapesllcberzieher für 7 
Knaden —aanzwoitene blaue, Zu” 
chinchilla u. andere Miſchungen & : 


$34.,35u. — ——— * 1 938 


BR. —* 

N 

2.93 

— 52. 90 
Reefers und Empires 
für Kinder; fancy ge— 
miſcht in Braun. Tan, 
lan. Beifeld’s Wholes 
ein: Unier Breis: inle-Preis $5.W. Uns ] ' 
jer Preis: . fer Preis: Preis $6. Unier Preis 


Ynterkleider. u. 633 


Baby und Hin: 
500 Dußend Fancy feidene Bow Bend: 


der Eiderdotwn 
Gloafs, ganz gefüts 
Schlipie für Männer —grogeAuswahl, DR 
wertt) 507, zu 25e 


3 

o+ 

Kinder » Neeferö md 
Empires, ganzipollene 
ſchottiſche Miſchungen, 
große Matroſenkragen, 
Beiſeld's Wholeſale— 


HETEHTER 


Er 3 J — KR * 


Kinder-Jacket, großer 
Matroſen⸗Kragen, mit 
Band ud upfen be— 
ſetzt. Beifeld's Whole—⸗ 
ſale-Preis 53.00. Un— 


Reefers für Kinder, 
große Reveres, 2farbi⸗ 
gesMaterial. Beifeld's 
Wyoleſale⸗Preis 83.50 





— — 


ae 





815.00 TFünglings » Heberzicher 810.50. — 
Größen 32 bis 36, aus feinen blauen und idhwarzen 
Keriens und engl. Melton, gut gearbeitet und bejegt, 


diejelben Foiten irgendwo anders ge 


wöbhnlid 815, _ 
nirgends aber To billig 
GENE ansehen “onen nsene 
54.00 Anaben-Reefers 82.39. — Für 3- bis 7- 
jabrıae Knaben, aus dien Ghinchillas, gutes Futter, 
bejonders dauerhaft gemacht, für diejelbe 
Tualität wurde in diejer Saiton nie: 
mais ein niedrigerer Preis gejebt 
.„..» .. “ 

=4.00 Auaben-Anzüge 82.48. — jr 6- bis 15= 
jahrige Knaben, doppelreihig, aus ſchottiſchen Cheviots, 
ſchön karirte Stoffe, dauerhafte Arbeit 

82. tg 


und qut bejett, ein sabrifat, das jich 
gut tragt, früherer Preis 84, 

7.00 und 88.00 Knaben: Anzüge 84.95. — 
Ssür 13= bis 19-ahrige, Knaben-Anzüge mit langen 


jegiger . . 
Dofen aus echten jchottiichen Gheviots 
$ 1.95 


und Gajjimere, durchaus qut gearbeitet 

und bejegt, reduzirt von $7 und $83 

8.50 nabens Anzüge, 85.00 — Alter 6 bis 15 
Jahre, die feinjten importirten Clay Worjteds, Tricots, 
ihottiihen Plaids umd einfachen Gheviots—Ddieje Anzüge 
jind vou einem ausgeluchten Yager, umübertroiten und 
eigentlich jollte der ‘Preis $7.00, 

88.00 und 89.00 jein— 


9.00 MännersUcberzicher, 55.00. — 
Biber-Ueberzicher, mit Sammet:Kragen und 
fen Auttevitoffen, gut gemacht, mur eine 
arenzte Anzahl, 
& Go. 89.00 — 
Derfaufs- Kreis 


20.00 Männer-Anzüge,: 812.00 Elegante 
imoprtirte jchottiiche Gaflimeres, in Yondon Arad 
Moden, engliiben Glan Tiagonals und brauen 
ſchottiſchen Plaids, in Sacks und Cutaway-Frocks, 


mit und ohne Fly Front Weiten, 1 2 00 
. 


Gute 
ltar: 
tert mit lanell, haben be= 
große Matroſen-Kra— 
gen, beſeßt mit Angora 
Pelz ringsum. Größen 
1bis 5 Jahre, (42. 
werth $2.50, zu 18 v 
Kinder-Bormess mit 
Gream beiticfter@eide, 
volle Spitzen-Ruching 
ringsum, 'ieidene 
Bänder, ichiver aefüte 
tert, werth 6Sc. - 
für. a e 
Babics feine Gambric Slips und fleine 
weiße NHleider, ertra groß gemacht, 19€ 
werth 50c, zu 


Mittens. 


Feine Glace-Mittens für Damen, 
lobhjarbig, roth und braun, fließgefüttert, 
werth $1.25, zu 

Gajhmere HSandichuhe für Damen, 
fließgefüttert, werth 35c, zu 

Wollene Mittens für Damen, 

werty 25c, zu 

Saumloje wollene Mittens für 
Kinder, werth 2öc, zu 

Gefütterte Glace-Sandichuhe für 
Männer, Pelzbejag, werti #1, zu 
Schottiſche wollene Handſchuhe für 
Maͤnner, werth 3860 19c 


wir haben die gleichen mie unter 
20 oflerirt— Verfaufspreis..... 


Männer 54.00 und 85.00 Hopfen, #1.98— 
Record bredende Wertbe— Michaels & 60'.S Kunden: 
arbeit 84.00 und $5.00 Hoien, fancn Woriteds, jchot: 
tiiche TweedS und Gailtmeres; ebenſo 189 wünichens= 


werthe, reguläre 83.00 Doien — die 1 08 
“ 


ganze Rartie, vngefähr 800 Paar, 
*812.50 Anzüge für junge Männer, 58.50 — 


% Naturwollene Hemden 
un Unterhojen f. Mäns 
ter, wertb T5c per 6 
Stüc 39e 
Micht über 2 Anzüge.) 
Dr. Lenter’s ſanitariſch 
„„tHeeced‘' gefütterte 
Müänner-iinterkleider, 
werth 81 8 
er EB. ————— ; 59 
Jaturwollene und Loh- 
ee Strümpfe f. 
N änmer, werth 39c, € 
i per Paar 2 1 Ye 
5 Sitten Schwere _jleeced 
Untertleider für Damen, 
Floreuce Muſter, in ſilber— 
oran, wrtä 81. zu.... & 
(Mit br ? Anzüge ‚39 
5. Dubend Union-Unzuge jur Mädchen 
wer gefließt, alle Größen, Wwerth 75c, = 
ee ee nn 
(Nicht über 2 Anzüge.) 
209 Zutend geflichte Jerſey gerippte 
Beits und Beintleider für Mädchen — alle 
nener Verbeflerungen, werth 39c, 


820.00. Männcrslleberzicher, 812.50 —-Ampor- 
tirte elegante blaue und jchwarze Kerieys und englische 
Meltons — breiter Toritoß, mit Atlas gefüttert — Röde, 
welche unter gewöhnlichen Umjtänden nicht uns 
ter 
fönnen — 


Verkaufs-Prei morgen zu einem Preis zum Verkauf 


*15.00 und *813. 00 Ulſters, 89. 50 — Helle und 


Thibets, Cheviots, angebrochene ſchott. Plaids u. ein 
fache Caſſimeres, in modernen Geſchäfts- oder Ge— 


lelihafts-Anzügen Nacons---$12.50 
Werthe ohne Widerrede und werth 
mehr—jett für... ® 


10.00 Rnabenzlleberjicher 85.00 — Alter 13 
bis 19— gerade noch 125 um zu räumen, ein Theil von 
Ihe Janus Yager und etliche von unjern eigenen an 
gebrochenen orten, herabgejeßt znm wirklichen hal: 
ben Preis—durhaus ganzıvoll. Ichottiiche Waare und 


55.00 


55.00 Kuaben = Wiiters, 83.95 Alter 6 big 
14, in dunfel Orford gemijchten Meltons, mit jhwerem 


Iriſh Frieze-Ulſter 
Preis von 
bis $18 — 
Rerfaufs: Preis 


große, hohe Sturmzstragen, 
& &. 815 9 50 


12.00 und 815.00 Männer-Anzüge für 85.50 
eht ganzwollene ichettiiche Gheviots im 

Miſchungen und doppelreihige 

gut gemackt—) 

bis $15.00 — 

Verfaufspreis 


Michaels 


niedlichen 


(Nicht über 2 Anzüge.) zheviots — 

Echtſchwarze caſhmerewollene Strümpfe blaue  Öheviots 

für Mädchen — völlia faumfos, alle 12 1 c 

Größen, werth 306, per Paar 2 
(Nicht über 4 Paar.) 


— zu 82.8 und.. einfache Stoffe, warın und dauer: 


haft, alle, jeder Anzug werth $10.00, 
verichleudert zu 





18.00 Männer: Anzüge, 88.98— Schöne blaue 
Diagonal Cheviots, Fancy Worjteds und echte jchottiiche 
Tweeds — alle auf 
abgeholte und feine ſchneidergemachte 


Beſtellung gemachte, un— 


Worſted gefüttert, großem Kragen 


E THAU, | er RENT IS TTTNT: 


| — GPPOSIIE PALMER MOUSE 


ULANDRE 


SW.COR, STATE & MONROE STREETS. 


MO AULANDRL 


SW.COR.STATE & MONROE STREETS Bi 


—B * 





—— — — — —ñ — —— — — ——— — — —————— ————— — —— .tů, (, rT ä TTæA 


(ENPF & LOWITZ, [SINSHEIMER BROS. 


84 La Salle Sr. | Schuhe! Schuhe! Schuhe! 
Uniere S3.00 Schuhe 


verkaufen die billigiten 
werden garantirt, volle Sufriedenheit zu ge- 


Schiffskarten. 
ben. Derfucht es bei uns und Ihr werdet 


Dreimal wöchentlich Geldiendungen per 
wieder fommen. : 2ille Sacons. 


R 


Wir wechieln zu gutem Kurſe 
Amerikaniſches Geld 
209 E. North Ave. 
und 375 Blue Island Ave. 


in fleinen und großen Beträgen 


gegen 


Deutſches Gold 


9 um. Auch anderes ausländiſches Geld 
ge: und verfauft, 


Deutſches Ronſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 
Bollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Nrfuiden aller Art mitfonfulariihen Beglaubigungen. 


GOeffentliches Rotariat. 


Teftamesıte, Neh*3: und Militäriahen, Ausfertigung 
alier in Europa erfnrderlihen Urkunden in Erbichafte«. 
x erichtös und Prozehiachen- 


Bertreter: K. W. Kempf, Ä 
| 
l 


La Salle Str., &enten für 
Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 
I granzöfldre Linien. — Zentralbureau für Yaffage, Kajütes und 
Zwifchended, nach allen Pläßen der Welt, 


Europa, Afien, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pafıge-Department. 
Deutihe Sparbank yira- Zar lkar u Sinfen gnranıter 
Kaiferlich deutfhe Arihsponz GHedfeuunngen 3 mal wöhentlid. 


Gingiehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftellung ven 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
toniulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 

feit 1871 in 


‚ANTON BOENERT, Keditskonfulent u. Nolar, Gin, 
ren Stas: O2 bA SALLE STRASSE. 


altbekannten Platz: 
Wenn Sie Geld Iparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haus:Ansitettungäwaaren von 
Strauss & Smith, wegRund 281 


Deutide irn. 
8 baar uud $ monatlich act so wertb Möbeln. 


Aonſulent, 


34 LA SALLESTR. 


Weihnachts⸗ 
Geld-Sendungen! 


ds allen Rlägen Europas, frei in’3 Haus 
beſorgt. 

Erbſchaften eingezagen. —Vollm ach⸗ 
ten ausgeſtellt. — Paſſage⸗Scheine von 
und nach Europa zu den billigſten Preiſen. — 
Wechſel und Credit⸗-Briefe auf Europa. 


Wagmanxdorff & Heinemann, 


BaukGeſchäft, 
145—147 Ost Randolph Str. 


:Wisconfin Gentral Railroad 


2äudereien. 

Biele deutſche und audere Familien ſichern ſich jest 
eim Heim auf dem Wisconſin Central Eiſenbahn⸗Land 
zn nördlichen Wisconfin. Nod ist ein großes Stüd 
Yayd porbanden; reich, in der Nühe guter Märkte, 
mit jehwerem Beltand Werthuolien Bauho!zes, nad 
weldgem große Nacyfvage berrigt. Für geringen Preis 
und anf leichte Abzahlungen zu verfaufen, Das Klıma 
{lt geiund, das Wafler rein. LandiuerErkurfionen 
zu Hasben Fahrpreis in diefem Jahre geben von Shi» 
gago aut Dienjtan Abe), den 3. und den 17. Nov.. und 
vet 1. und 15. Des. Wegen Einzelheiten iprecht dor 
—*8 ichreibt ‚an Frederik Abbot, Land» Kom., 

!Numanfee, Wie Oder au . W. Foiter, 204 Elarf 
Eit.. Ehirage. Sonntagb vom 10 Uhr Vormittags bis 
1 hr Mittags anzutreffen. nis 


x 


für obige Maichine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 
\ Reteil:Office Eldridge B 
ur Nah-Baichine 
SF 275 Wabash Ar. 


Kleidungsſtücke, Michgaels & Col's 


Preis 818.00 — Verkaufs-Preis 


Fortſchritt im BVerſicherungsweſen. 


Wie man Nachrichten, die von | 
Colorado hierher gelangten, entnehmen 
fann, gehen mehrere der bedeutenderen 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaften mit 
dem Plane um, große Heilanſtalten in 
den dortigen Bergregionen zu errichien, 
um daſelbſt durch Einwirkung der 
reinen Luft aus finanziellen Inter— 
eſſen das Leben von ſolchen Verſicher— 
ten länger zu erhalten, welche mit 
Schwindſucht behaftet ſind. 

Wenn ſich die Pläne der betreffenden 
Geſellſchaften verwirklichen ſollten, ſo 
mag dieſe neue Phaſe im Verſiche— 
rungsgeſchäft auch Ausdehnung auf 
andere Krantheiten und Gebrechen fin— 
den, bei denen ein tödtlicher Ausgang 
vorzubeugen, reſp. eine Kur zu er— 
möglichen iſt. Sollten die Verſiche— 
rungs-Geſellſchaften einmal ihreRech— 
nung bei den oben angeführten Sani— 
tarien gefunden haben, werden ſie 
ſicherlich auch auf dem betretenen Wege 
weiter fchreiten und jolchen Fällen ıhre 
Aufmerffamfeit widmen, bet denen ein 
noch befjeres finangielles Nefultat zu 
erwarten ift. 

Die Lebensverfiherungs-Anftalten 
find zwar unter die nititutionen der 
Neuzeit zu rechren, do war deren 
Fortjchritt binnen Furzer Zeit Hierz.e 
lande ein äußerjt rapider, was ja auch 
vom alten Waterlande zu jagen ift, wo 
beifpieläweife die Gothaer Anftalt jeßt 
ihon über ein Kapital von 703 Mil: 
lionen Mark verfügt. Mit den im- 
menfen Mitteln, die den Gejellichaften 
zur Verfügung ftehen, fünnten fie fich, 
wo jet in der Welt auf allen Gebieten 
Fortfchritt zw verzeichnen ilt, auf 
Grund gefunder Geigäftsprinzipien 
und ohne fih von Sentimentalität lei- 
ten gu lafjen, zu großartigen modernen 
Wohlthätigkeils-Inſtituten entwickeln. 
Sie haben fümmtlich ein direktes In= 
tereffe daran, „von dem Berjicherten 
möglichjt ange die Prämien zu ziehen, 
warum follte e8 ihnen nicht darum gu 
thun fein, zumal fie durch günjtigere 
Bedingungen die Zahl der Verficherten 
Berdoppeln fünnten, ein Gefchäft dar- 
aus machen, das Leben dberfelben zu 
verlängern? 

Bei dem modernen Sanitätsmwefen 
ift eö eine Grunbbedingung, den Epi— 
demien vorzubeugen, anftatt diefelben 
erit außzurotten, wenn fie feiten Fuß 
aefaßt haben, und die Lebens-Verjiche: 
tungs=Gefelfchaften find die natür- 
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58.98 


Derfaufs- Preis, 


fihen Verbündeten eines foldhen Sy: | 
ſtems. 


Sie ſollten es jederzeit nicht 
nur durch Anzeigen, ſondern vielmehr 
durch die That bezeugen, daß ſie die 
energiſchſten Gegner der Krankheiten 
und die geſchworenen Feinde des Todes 
ſind. Bei den ihnen zu Gebote ſtehen— 
dn enormen Mitteln ſollten ſie in den 
vorderſten Reihen ſtehen, wenn es ſich 
um allgemeine Geſundheitspflege han— 
delt, und wo immer den Menſchen— 
leben Gefahr droht, müßten ſie durch 
ihre Agenten vertreten ſein, ähnlich wie 
die Patrouillen derFeuerverſicherungs— 
Geſellſchaften bei einem Brande zu fin— 
den ſind, um das verſicherte Eigenthum 
zu retten und zu ſchützen. 

Für die leidende Menſchheit wäre es 
ein großer Segen, wenn ſich das Ein— 
gangs erwähnte Projekt verwirklichen 
würde, weil ſich dadurch dem minder 
Bemittelten, dem durch die ſchleichende 
Seuche die Kraft gebrochen und da— 
durch die Erwerbsthätigkeit genommen 
wird, eine helfende Hand bietet. Man 
kann aus vollem Herzen dem Projekt 
den beften Erfolg wünfchen, da leßterer 
ohne Zweifel dazu beitragen würde, 
dad Spitem möglichit zu erweitern ıınd 
zu beroolljtändigen. Bei dem jeßigen 
großen Wettbewerb auf allen Gebieten 
wird, folte jich ein gutes Nefultat her- 
außftellen, feine der großen Gefellichaf- 
ten hinter der anderen zurückſtehen 
wollen und dürfte Dadurch der Berveis 
geliefert werden, deB tie Konkurreng, 
pie jich bisher durch ihre jtimulirende 
Kraft der Dienjchdeit im Allgemeinen 
als jegensreich eriwiefen hat, auch dur 
das neue Projeft der Lebensverfiche- 
rungs-Gejelihaften in gleicher Weife 
wohlthätig wirken wird. 

(N. Y. Staatsztg.) 


— Heitle Frage. — A.: Erlaube 
mich vorzuſtellen — ich heiße Albert 
Caſſirer aus Darmſtadt — befinde 
mich hier auf der Durchreiſe. — B.: 
Ganz durch? 


Smhußverein der Hausdefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Branch | Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 


fies: M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F, Lemke. 99 Canalport Ave. 


Treies Informations-Bureau. 


Rath von unierem Rechtsanwalt uneutgeltlich ertheilt; 
auch Löhne kolleftirt und alle anderen Rechtöangelegen- 
** püunttlich beſorgt. 
Simme . 4, 153 Waihingten Str., 
Ede Za Galle Str. l4of, mfrus, Imt 


und gute Mertbe zu 85.00 


| 
\ 
| 
| 
(Sröken 32 bis 36, in feinen Klan Worſteds, ſchwarze | 
§— 
— — 
— 


Verkaufs: 
reis 


33.3 


EEREL 


Finanzielles. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don 2500 aufwärts 
auf erfte Hpnothef auf Ghicago Gruudeigenihunt. 
Papiere zur jiheren Kapital:Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO,, 
südwef-Edie Pcardorn & Wafhingtou St, 


MORTGAGES 7: 
1:0.STONE 8.CO0.2061x$ALıe Sı 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


zu verfaufen. 


4aplj 


_ MAY&KRAUS, 


S.CLARKST. 


Bormals 


5 


6. B. RICHARD & CO. 


Billigfte Pafage-Billette. 
Agenten jüralle Dampferliniem 
BWechſel⸗ und Poft-Auszahlungen prompt beforgt. 


(Geieglich intorporirt.) 
Erbihaits: und Bollmahtsfaden. 
Redisiadhen jeder Urt. 


ALBERT MAY, Bedtsanwalt, 


EI Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag | 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 
Burlingtos: Linie. 
DO», Bnrlington- und DuingyEiienbahn. Tide 
Offices, 211 Clark Str. und Ution Paffagier-Bahze 
Ganal Str., zwiihen Mabdijon und Adams. 
Züge Abfahrt Antu 
Belesburg und Streator.... 78.858 6.15 
Rodtord uud Forreiton 178.53 
gofal-Puntte, Suinois u. Yowa...*11.302 
Rodford, Sterling und Mendota..+ LO R 
Gtrentor und Ottowa +49 
RaniasGity, St. Yoeu.Leavenworty" 55 R 
Ulle Buntte in Teras * 
Omaba, ©. Bluffs u. Neb,» Bunkte.* 6ER 
Si. Paul und Vlinneapolis 65ER 
Ranjassity, St.Ijoe u.lenvdenworth "10.30R 
Dmcbe, Lincoln und Denver 
Blad Hille, Montana, Portland.. 
©t. Baul und Minneapolis 
eolich +Zäglig ausgenommen Sonntags. 


Poppmpwn 
EUSHBBERN 


Bein 
— o 
gemeine & Buffelo SEEN 
rth Zudion Wecomodatiom. 
BE ons are 
us & Norfoll, Ba . 
*Zäglıd. + Ausgenommen Sonntags. 


| Reim Orleans Yımited & Memphis * 2WN 
Npn | Monticelo, >U., und Decatur 2.ON 


| Rodiorb 
ı NRodforb 


| Qubuque & 





! Reıme e 
ı _den 
= E53 * 
PL}! 
Deutſches Rechts-Bureau. 
Columbus und Wheeling Erpreg..* 65 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


IUinotꝰ Bentral:-Eijenbahn. 
Ale durhfabrenden Züge verlaffen den Zentral-Badne 
el: 12. Str. und Park Row. Die Zuge mad dem 
üden können ebenfalld an der 22. Str.», 39. Streu 
und Hnde Parf-Station bejiiegen werden. Stadt» 
Zidet-Offive, 9 Adums Str. und AuditoriumsHotel. 
Durchgehende Züge— Abfahrt wo 
2.20% 


St. Louis Day light Spezial. 
CTairo. Tagzug 


| Springfield & Decatur....... — 
2ew Orleans Poſtzug 


Bloomington 

Gdicago & New Orleans Erpreß... 

@ilman & Hankafee. ............. 

Rodford, Dubuque, Siour Eity & 
Sioux Falls Schnellzug 9 

Rodford, Tubugue & Sidux City. al 

— 3 

ubuque 4 

Rockford & Gegen Erpreß...... 

odford Erpr 
aSamftag Nadt nur bis 


- niCAGO GREAT WESTERN RY 


eigenthum. Erfte Sypotheten 


“The Maple Leai Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Gity Difice: 115 Adams. Telephun 2330 Dtain. 
*Täglih. +Ausgen Sonntags. Abfahrt Ankunit 
Diinneapoli3, St. Paul, Dubuge,. (7 5.458 +10.OR 
KRanias Eity, St. Joiepb, Des" ION * 2.308 
Poines, Mariballtown [PıLOR . 
Eycamiore und Byron Xocal..... ." 3.103 
t. Charles, Sycamore, Deftatb— 
"IOB, "IN. 3ION, +35 N "SON * 
Ankunft +7.50 2. "2.30 *10 20 B. 5.85% tl 


Baltimore & Ohio, 

Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Gtatieg; Giants 
Difice: 198 Elart Sn. 

a rpreije verlangt auf 

. &D. Simited Zügen. 


| A 
ort und Waſhington Veſti⸗ 


baled Limited ........... 


2 
& 


Balferton Acomobation 55 


..... 


New York, Warhington, Bıttöburg 
and Sleveland Beitiouled Limited.” 25 
Taalich 7 Ausgenoumen Sanntags, 


E nu m 


| 


CHICAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION. 
. bet u Pas: d 
— —— De u 


| Leave, | Arrive, 
N 2. 
8 . 
Bt. Lowis Limited.........sm0n0. ... 
St. Louis “ Palace Bar 
St. Louis & Springfield Midnight Special. 


8 
w 
8 


u 


vBolbobake 
Bu3Eu33348 
8 
En5nnummu 
Buncsunghe 
KESEERIIEEE 


Depot: Dearborn- Station. 
Tidet-Difices: 232 Elarf Er 
und Auditorium Hotel 

Abfahrt Ankunft 


al 
ar a Kwanaaı Bewcasa a FÜ) 


Shhnellzug für Jndianapoli3 und 
Cincinnati 

Lafayette und Zouisville 

Indianapolis und Cineinnati 


aſadene Accomodation 
Indianapolis und Eincinnati...... * 
dDaiadeue und Louisvıle 


| Ridel Plate. — Die New Dort, Gäicage muD 


@t. Zouis-Eijenbahn. 
—* n Swölfte Str.-Biabuft, Ede Slarf Str. 
ägli äglid, audg. Sonntag, 
o & Gleveland Bott. 18008 Ay 


De * eek 
und 


w 
© 30 





 gefchaffen und 


Bergunaunos-MWeawetier. 


Auditoriu m.— Freitag Nahmittag und Sanıs 
flag Abend: Symphoniesfouzerte. 
Eolumbia.—Under the Bolar Star. 
Sooleys.—Wilton Ladaye in „Dr. Belgraff.” 
Great Rorthern.—Hrartseaie. 
MeBiders—Dorcas. 
Grand Opera Houfe—XThe Scarlet Letter. 
Lincoln — Lim the Penman. 
Academy of Mufic—Saved from the Sca. 
Albambra—MWheiı London fleeps. 
HSapmarklet.—Trily. 
Shiller.—Linematograph und Baudeville. 
Chicagd Opera Houje.—Baudeville. 
Hopkins. —Vaudeville. 
DOrphHeu3.—Baudenille, 
Jmperial.— Comic Overa und Vaubdeville, 


— — 


Die „Freie Bühne.“ 


Seitdem der Plan, eine Freie Bühne 
in Chicago zu gründen, bekannt ge— 
worden iſt, hat ſich in allen Kreiſen 
der deutſchen Bevölkerung ein lebhaftes 
Intereſſe für das neue Unternehmen 
geltend gemacht. Da von dem Erfolge 
der erſten öffentlichen Aufführung un— 
endlich viel abhängt, ſo läßt es die 
Leitung an keiner Mühe fehlen, um den 
Erfolg dauernd an ihre Fahnen zu 
feſſeln. Die Proben werden auf das 
Sorgfältigſte abgehalten, wobei vor 
allen Dingen darauf geſehen wird, ein 
ebgerundetes Ganzes gu liefern, da3 
fih den Zufchauern unvergehlich ein= 
brägen muß. Eine VBeionderheit der 
Freien Bühne foll darin beitehen, der 
Natürlichkeit der Darftellung feinen 
Zwang anzuthun und fpeziell den Ein- 
drud des Auswendiggelerntfeins nicht 
aufkommen zu lajfen. Das moderne 
Theater franft an der fehablonenhaf- 
ten Darjtelung; die Routine hat den 
Geiit der Dichtung verdrängt. Man 
fieht fajt nur noch Buppen agiren, die 
bon der Hand des Reaiffeurs dirigirt 
werden. Diejfe Richtung in der dra= 
matifchen Kunft hat die tadelnsmwerthe 
Ausftattungsfomödie erzeugt. Die 
Aufgabe der Freien Bühne ift, das Re- 
pertoir in andere Bahnen zu Ienten, 
die Manirirtheiten der Schaujpieler 
aufzuheben und die Natürlichkeit an 
die Stelle der gefünftelten Schablone 
gu jeßen. Die Aufführung der „Ehe“ 
anı 6. Dezember in Schoenhofena Halle 
fol der erjte Schritt diefer Art in 
Chicago werden, und wenn das Bubli- 
fum den Sintentionen der Direktion 
entgegenfommt, jo wird diefelbe bald 
eine Borjtelung in einem der großen 
Theater folgen Yafjen können. Als 
zweite Aufführung ift „Die Jugend“ 
bon Mar Halbe in Ausficht genom- 
men. 


Bavaria-Loge, K. KL. of H. 


Höchſt vergnügt und gemüthlich 
wird es ohne Zweifel morgen, Sam— 
ſtag, Abend, in Folz' Halle, Ecke North 
Abenue und Larrabee Straße, zuge— 
hen, woſelbſt die Mitglieder der „Ba— 
paria-Loge Nr. 697 K. & L. of H.“ 
ihren 12. großen Jahresball abhalten 
wollen. Daß ſich die Freunde und 
Gönner des feſtgebenden Vereins eben— 
falls zahlreich einfinden werden, darf 
als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt 
werden, iſt es doch allgemein bekannt, 
daß die Bavaria-Loge für die Unter— 
haltung ihrer Gäſte vorzüglich zu ſor— 
gen weiß. Für den Eintritt zur Feſt— 
halle ſind 25 Cents pro Perſon zu 
entrichten. 


— — —, — — 


Schiller⸗Loge. 


Großartige Vorbereitungen ſind für 
den dritten Jahresball getroffen wor— 
den, welchen die Schiller-Loge Nr. 12 
bom Drden der Ritter und Damen bon 
Amerifa am näcdjten Samitag, den 
14. d. M., inder Datley Halle, Nr. 
1144 Dafley Ape., abzuhalten gedentt. 
Wer jemals einem von diejer jtrebja- 
men Loge veranjtalteten Ballfeft beige- 
wohnt hat, weiß zur Genüge, daß ihre 
Mitglieder e3 meilterlich verjtehn, den 
Bejuchern — Alten und Yungen — 
den Aufenthalt jo angenehm wie nur 
irgend möglich zu gejtalten. Das Ar: 
rargement3-Komite darf darum auch 
die&mal einer regen Betheiliauma mit 
Zuverſicht entgegenſehen. Billets ko— 
ſten 15 Cents pro Perſon. 


Die Voltsbühne. 
Schaumberg-Schindlers Gejellichaft. 


Sn Müllers Halle wird am näcdhiten 
Sonntage das befannte NRepertoir- 
Stüd der Wiener Soubretten Geiftin- 
ger und Gallmeyer „Luftichlöffer” 
oder „Die Sache ift nämlich die“ zur 
Aufführung gelangen. Was Dieje 
Vorjtellung ganz befonders zugfräftig 
gejtalten dürfte, ift das MWiederauf- 
treten des beliebten Komilers Herrn 
Robert Schlemm im Schaumberg- 
Schindler'ſchen Enjemble. Herr 
Schlemm wird in der obenermähnten 
Gejangspofje die urfomifche Figur 
des „Rentier Pinneberg“ in der dent 
bar natürlichiten Weife miedergeben 
und einige feiner zindenden Kouplet3 
zum Vortrag bringen. Die beiden 
feihen Sowbretten Frl. Johanna 
Schaumberg und Frl. Joh. Wagner 
werben die „Pepi Grillhofer” und die 
„Baula Erbswurft“ jpielen und durch 
ihren vorzüglichen Gefang das Publi- 
fum jedenfalls auch bei diefer Voritel- 
lung zu ebenfo enthuftaftifchen Bei- 
fallsbezeugungen hinreißen, wie fie es 
am- vergangenen Sonntage mit ihren 
reizenden Einlagen gethan haben. Die 
fammtlichen iföriaen Hauptrollen find 
mit den beiten Kräften der Gefellichaft 
bejegt, jo daß den Üheaterfreunden 
der Nordjeite wiederum eine hochinter- 
effante und genußreihe Aufführung 
. garantirt erden kann. 
Apollo-Theater. 


Eine ganz befondere Attraktion fol 


“ den Bejuchern diefes "beliebten Volt3- 
theater? anı fommenden Sonntage 
Durch die Aufführung des Lindau & 
Kreen’ihen DriginaleSchwants „Die 
Miltionentante aus Brafilien“ geboten 
werben. Die Herren Berfajler haben 
mit diefer Pofle das : fomifchte und 
draſtiſchſte Bühnenwerk der Neuzeit 
mit bdemjelben in 
Destichland ein aleich aroßes Auffehen 
erregt, wie e3 jeinerzeit „Zrilby” in 
Hrlerita erzielt bat. In Berlin er: 
febte der Schwan über 800 Auffüh— 


tungen und er jteht dort noch heute 
auf dem Spielplan; in den übrigen 
Theaiern wurde er fo oft mit dem 
größten Erfolge wiederholt, wie fein 
Stüd je zuvor. Das intereffante Wert 
bietet jo viele überrafchend Tomijche 
Szenen, daß der Zufchauer aus dem 
Lachen gar nicht herausfommen Tann, 
Die Aufführung der „Millionentante” 
verurfacht bedeutende Unfojten, aber 
es merden troßdem feine erhöhten 
Preife gefordert, nur um einem Kedem 
die Gelegenheit zu bieten, jich diejes 
föjtlihe Stüd mit anzufehen. Diejer 
großen Kojten wegen fann auch nur 
diefe einzige Aufführung jtaitfinden. 
Regiffeur Loebel ift jchon feit längerer 
Zeit fleißig mit Ertra-Proben beichäf- 
tigt gewejen, und da die Hauptpar= 
tien trefflich befeßt find, jo darf einer 
in jeder Beziehung mufjtergiltigen 
Aufführung mit Zuverficht entgegen 
gejehen werben. 
Aurora:-Cheater. 

„Srifeldis" oder „Königin und 
Köhlermädchen“, Friedrich Halms 
treffliches Meiſterwerk, ſteht für näch— 
ſten Sonntag, den 15. November, auf 
dem Spielplan des Aurora-Theaters. 
Keiner der zahlreichen Freunde und 
Gönner desſelben ſollte verſäumen, ſich 
dieſes herrliche Schauſpiel anzuſehen, 
gibt es doch wenige deutſche Dichter— 
werke, die ſo zum Herzen und Gemüth 
des Zuſchauers ſprechen, wie dieſes 
Drama mit ſeiner weichen und doch ſo 
feurigen Sprache, ſeinen prachtvollen, 
markigen Charakterzeichnungen und 
ſeinen packenden, in wirkungsvoller 
Steigerung ſich an einander ſchließen— 
den Situationen. Zu einer vortreffli— 
chen Vorſtellung wird Alles das zu— 
ſammenwirken, was die Beſucher des 
Theaters dort zu ſehen gewohnt ſind, 
flottes Zuſammenſpiel, glänzendeAus— 


ſtattung und vor Allem die fachgemäße 
Wer ſich 


Beſetzung der Hauptrollen. 
alſo einen genußreichen Theaterabend 
gönnen will, der ſollte nicht verſäumen, 


die Darſtellung der „Griſeldis“ zu be⸗ 


ſuchen. 


Karten im Vorverkauf, wie 


Saiſonkarten, ſind bei dem Verwalter 
der Halle, Herrn W. Baſchleben, im 


Theater-⸗Gebäude zu haben. 
Löfflers Theater. 


„Ein berühmter Rechtsfall“, Sen— 
ſations-Lebensbild von D'Ennery, 


fommt am nädjten Sonntag zum er= | 
ten Male in der „Sozialen Turnhalle“ | 
zur Aufführung, und zwar mit groß: | 
artigen, eigens für diejes Stüd ange: 


fertigten Koftümen und alängender 
Ausftattung. Diefeg Stüd ift unter 
dem englifchen Titel „MW celebrated 
Caſe“ auf's Vortheilhafteſte bekannt 
und vor ſtets ausverkauften Häuſern 
auf ſämmtlichen Chicagoer Bühnen 
zur Aufführung gekommen. Es ent— 
hält eine ſo feſſelnde Handlung, daß 


es das Publikum bis zum letzten Au— 
genblick in Spannung hält. Folgende 


Mitglieder der Geſellſchaft wirken da— 
rin mit: Eduard Schildgen, Anna 
Loeffler, Hermann Saller, Julius 


Loeffler, Elſa Stolle, Arnold Rie- 


mann, Robt. Zepernick, Louiſe Rolff, 
Hedwig Lange, Albrecht Krauſe, Alma 
Beuke, Elſa Zehlicke, Louiſe Amberg, 
Sohn Neuberg u.j.m. 

sn Hoerbers Halle fommt mit groß: 
artigen Kojtümen die erjte Operette der 
Saifon, und zwar „Die Heirath vor 
der Trommel“ zur Aufführung. Auf 
Snizentrung, Ausftattung und Ein- 
übung der Soldaten-Chöre ift in diefer 
Operette die größte Sorgfalt verwandt 
worden, jo daß eine gut abgeruniete 
Vorſtellung mit Sicherheit zu verfpre- 
chen ilt. 

* In feiner Wohnung, Nr. 322 Lar- 
tabee Straße feierte am 9. November 
Herr Wilhelm Biedermann feinen 74. 
Geburtstag und zugleih die goldene 
Hochzeit mit feiner treuen Gattin Aus 
gujte, geb. Hilte. Von den fieben Kin— 
dern des Paares vjt nur noch der ältejte 
Sohn am Leben, dagegen verfchönern 
—— Enkel den Lebensabend der Ju— 

ilare. 





Nachfeier der „Unterwelt.“ 


Vor einigen Wochen hatten die Mit— 
glieder und Freunde des Aurora— 
Turnvereins Gelegenheit, eine kurze 
Zeit bei Sr. Majeſtät „Diabolus Rex“ 
in ſeiner Hauptſtadt „Schwefelhöhle“ 
als Gäſte zu verweilen und ſich mit den 
dortigen Einrichtungen und Gebräu— 
chen bekannt zu machen. Obwohl Se. 
Majeſtät ſich längſt nach anderen Ge— 
filden ſeines Reiches zurückgezogen hat, 
iſt in Folge des damaligen koloſſalen 
Andranges ihr Geiſt bei dem Aurora— 
Turnverein wach geblieben. Um ſich 
nochmals gehörig auszutoben, veran— 


ſtalten deshalb die damaligen Helfers- J 
fogenannte J Unſer Lager 

Nachfeier der „Fair“, welche aus Ver-⸗41 ager von 
looſung der übrig gebliebenen Gegen- 


jtände, aus gemüthlicher Unterhaftung, | 


helfer feiner Hoheit eine 


Konzert und darauffolgendem Tanz— 
fränzchen bejtehen jol. Diefe Nach: 
feier wird am nächlten Sonntage, den 
15. November, ftattfinden, und zwar 
in der Halle des Vereins, Ede 
Alhland Ave. und Divifion Straße. 


Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmits | # 
melcher | Wi 


tags feitgejeßt. Ein Jeder, 
damals die „Unterwelt“ bejuchte, wird 
ſicher anweſend fein, um jich für einige 
Stunden fröhlichen Erinnerungen 
hinzugeben. Der Eintritt ijt für alle 
Mitglieder von YTurnvereinen, joivie 
von anderen Vereinen, welche bei ber 
„Fair“ mitwirkten, frei gegen Vorzei— 
qung ihrer Kontrollfarten oder Ber: 
einsabzeichen. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutfhe Kundichaft wünfcht, erreicht 
| feinen Zmwed am beten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoft“. 


mehr als 95 J, 
slien Nationen * 
[) er 


8% en Were 


TRHEUMATISMUSY 
NEURALGIA und achnliche Leiden ’ . 
Amit grossem Erfolg der unter den strengen A 
ADEUTSCHEN GESETZEN 45 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


> „ANKER? SQ 
PAIN EXPELLER 


angewendet, Es giebt nichts Besseres ! F 
Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker,’ 
F. Ad, Richter & Co., 215 Pearl St., New York. 


31 GOLD z:.. MEDAILLEN, 
13 Filielhaeuser. Eigene Glashuetten, 
25 &50c. Indossirt u. recommandirt von 


Lord. Owen & Co., 72 Wabajh Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Late & 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


2 „, St.,Chicago, I. „ 
n 204, 90, 4. 
a 08 Draggistes ud 
DR. RICHTER'S 


„ANKER” STOMAKAL vorzüglich 
gegen Kolik und Magenbeschwerden. 


_ Nleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 


| (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Starker Junge, in Bäderei zu helfen. 
554 ©. Weftern Ave, 
Buchagenten. 5. Schmidt, 437 Mils 
13nolio 


Verlangt: 
waukee Ave. 


Verlangt: Guter Gärtner für Noſen. 200 Rich⸗ 
mond Str. 


Verlangt: Sofortein ordentlicher junger Mann, 
der eine „Thorne“ Sehzmaſchine zu operiren ver— 
ſteht. Man adreſſire Adolph Georg, Chicago, Ill., 
Raudolph Str., nahe Laſalle Str. in 


Verlangt: Ein unge von 16 bi 18 Jahren für 
Hausarbeit umd fich jonjt müßlich zu machen. Muß 


gut empfohlen fein. 156, 5. Ave., 1 Treppe bod. 


Verlangt: Ein ordentlicher Mann für Hausarbeit, 
einer welcher etwas painten und tijchlern fanı, vors 
gezogen. $b per Monat, Board und Room, Piss. 
Ehyaw, 116 N. Elarf Str. 

Verlangt: Ein Shugmader für Neparatur, 695 
S. yalited Str. 





Verlangt: Ein Junge, 18 Jahre alt, der Blads 
fmith lernen will, fann fofort in Die Lehre treten. 
1327 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein guter Kühenmann, 88 per Monat 
mit Board und Logis. 478 Wells Str. 


Verlangt: Nunger Butcher für Samfag. 9. 
Krauje, 391 Wells Str. 

Verlangt: 100 Teamfterg und Arbeiter für Qevees 
Arbeit in Tenneflce und Mijfiifippi. Billige Tıdet3 
nah Memphis, New Orleans und die jüdlichen 
Punkte, via Illinois Bentralstinien. 2 Farmarbeis 
ter und Koblenminers für Illinois. In Rob’ Labor 
Agency, 3 Marker Str. 9uovliv 


Verlangt: Der dritte Mann zum Stat. 1156 Nits 
waulee Une. Tnolto 


MAIN STORE, 
HALSTED ano VAN BUREN STR. 


Das Molto unferes Jefhälles il: 


Vorwärts immer Vorwärts 


Feine Neberzieher für Männer. 


Sn durchaus reinwollenen Kerjeys u. Beaver: 
jhwarz — blau — oder braun — ge= 


maht und ausgejtattet in 


allerbeiter 


Weiſe —garantirt abſolut echtfarbig — 


alle Größen, 34 bi$ 46—und 42 oder 
44 Zoll lang—ein Weberzieher, den wir 
empfehlen können... --sorerereccne ne. 


10:0 


Neeiers für Knaben. 


Eine endlofe Auswahl von eleganten Reefers in — 
Aftrahan — Ehindilla — und ?rriezes, mit 
großen Matrojen- oder Sturm=ftragen, ran 


giren im Preife von 85.00 abwärts bis, für 
einen bübjchen, jchweren, dauerhaften Rod, 


81 


Schuhe für Männer. 


2000 Paare feine Satin kalblederne Schuhe für Män— 
ner — doppelte Sohlen — alle die neueſten 
Facons und jedes Paar garantirt, zu....... 


1 


von | 


| Electric Telegraph Co., 40 Dearborn Str., 4. Floe 





— Immer vorwärts und voran i 


Es bezahlt fi) 


—unier— 


| Anzeige | __ 


zu lefen. 
— 


NORTH AVE. 


Herren: und Knaben: 


baut wurde. 


© 


— deutſche Sprüchwort: 


Wollene Beaver-Ueberzieher für 
Männer, — blau und jchwarz in 
alien Größen, 


54.98 


Ganzwollene Serjey: und Melton: | 
Vleberröde, — einfach und doppels | 
brüjtig, gut verfertigt, 


57.48 


(können nirgends unter $10 bis $12 gekauft | 


Beite Sorte Kerjey: u. Chindilfe- 

Veberröde — garantirt dauerhaft 

für zwei Jahre, elegant aufge 
arbeitet und gefüttert, 


„und 


— 
* 


EIER 


ſt unſer Motto— 


Das Geheinmiß 
unſeres Erfolges: 
Die allerbeſten 
Waaren für das 
allerwenigſte 
Geb. ... 


LARRABEE STR. 
Das hervorragendfte Hleidergeihäft der Stadt. 
Aeherröcken ll. Anzügen ift unzweifelhaft das veihhaltigite in der Stadt. 


% 

F Beſſer in Qualität, viel geringer im Preis wie anderwärts, das iſt das Jundament, worauf dieſes Geſchäft aufge- 
4 Kein ehrliches Mittel wird geichent, um auf dierer Bahn weiterzuichreiten, mögen uniere Herren Kontur: 
veiiten Die 25 Jahre den Yeuten doppelte ‘Breiie berechneten, auch jhäumen vor Ruth! 
e, die bellen, beiten nicht !“ 


Wir denfen getrojt an daS gute 


6 große Bargains für Samflag: 


Wollene Ebeviot Anzüge für Män- 
ner—1hmwarz und blau, einjad) 
| und Ddoppelbrüitig, qut gemacht. 


553.98 


Dountown-Preis 810.00 


ſchottiſchen 
Clay 


werden). 


Worſteds, 
fertigt, einfach und doppelbrüſtig, 


87.48 


Männer- Au züge — in braunen 
Cheviots, 


ſchwarzen 
dauerhaft ver— 


werth $12.00 


ı Feine Sonntags = Anzüge, aufs 
| Glegantejte aufgearbeitet, in fancn 
| Woriteds, Gaflimeres und Ghevi- 
| ots, 


$10.00 89.88 


Seidene Plũſch⸗ Rappen 


DEE RER ee ne mehren 


gut $15 werth. 


48c 


fojtın überall $15.00 


Wollenes 


für Männer, 


die Te Sorte, 
JJJ 


Seidene Plüſch-Rappen 


für Knaben 


Verlangt: Männer und Knaben. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 

Verlangt: Ein Bäcker, 3. Hand, der gut Tetg 
machen kann. 398 Armitage Ave. 


Verlangt: Junger Eingewanderter findet Koſt und 


Logis für kleine Arbeit. 201 Berteau Ave., Ecke 
Leavitt Str. 

Verlangt; Ein zuverläſſiger jungert Mann fur 
Krippen-Arbeit, der mit der Arbeit Beſcheid weiß. 


78 North Ave. 

Verlangt: Knaben und Männer für unſere neue 
Stadt-Offiee, um telegraphiren zu lernen. Stel— 
lungen garantirt. Salair 350, 860, 870, *80, 899 
und 83100 monatlich, Nachzufragen in Preſidents Of— 
fiee, Union Electrie Telegrahh Co., 40 Dearborn 
Str., 4. Floor. 1l3nolw 


Berlangt: MedizinzPeddler. Seebad, Peru, U. 
dfimo 


Berlanat: L unge Dentiche, um Aufträge anzus 
nchmen, Alt etablirte Firma. Gutes Salür. Vorzus 
iprehen 8-9 Uhr Vormittags. 231 Blue Yslarıd 
Ave. — 1919 


Verlangt: Agenten. Nachzufragen in der Apothe— 
te SO €. Chicago ve. dfla 
Verlangt: Junger energiiher Mann als Agent 
fr ein These: und SKaffergeihäft. Union Tea Co., 
803 Ban Buren Str. dir 
Berlangt: Gneratiher Waent für einen, Artikel, 
den jeder Manı kauft. Muiter frei. Sllinois Mgnol 
Go., Room 406, 160 €. Wajhington Str. dfia 


Str. mpdir 


Verlangt: Wurjtmacher. 3410 State 


Verlangt: Leute, um den „Luftigen Bote’sfalens " 


der für 1897 zu verfaufen. 9. Krauje, 59324 ©. Anz 
land Ave. ddoft 


Verlangt: Ein Junge, ungefähr NJahre alt, 5702 
Ada Sir. J 10nolıv 


Verlangt: Leute, um Kalender zir verlaufen. — | 


Gröktes Lager. Pilligite Preije. Per A. Lanfermann, 
76 Fifth Ave., Zimmer J. dozm 


JGrenſhaw 


J12. Str. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) | 





Sausarvert. 


Verlangt: Eine ältere Fran ohne Anhang, in eis | 
( L zu führen. Cine | 
| die mehr auf gutes Heim als auf Lohn fieht. W54 | 


ner Heinen Yamilie den Saushalt 


5. Str, Ede Blandard Str. 

Haushälterin in 

Outes Heim. 6043 Juſtine 
fſa 


Verlangt: Eine junge Frau als 
einer kleinen Familie, 
Str. 

Verlangt: Deutiche Köchin. 105 Wells Str. 
‚Verlangt: Ein ordentliches junges Mädchen für 
eine Heine Yanrilie (beitehend aus Mann um 
fein Wajchen; gute Seimath und guter Yohn 
ces bei Dir. Moßler, 190, Fiith Ave., : 

Berlangt: Eine zuverläflige Nurje für einen 3 
jährigen Jungen. Referenzen verlangt. 1809 India— 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2179 N. SHermitage Ave, Late View, 
Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 1003 
er. u: 8 nahe Weitern Ave. und 

diia 


Flat, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Friſch Eingewanderte vorgezogen. 307 LaSalle Ade. 
modft 


Verlangt: Mädchen für Privat-Famtlien und Ge- 


573 Larrabee Str. Stellenver 


ſchäfts häuſer. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


icher Mann, 
Ps * 


Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. 6. 


E. Ratten, Präfident. 12 Jahre bei der Poſtal Te— 
legraph Co., 40 Dearborn Str., 4. Foor. 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 
Verlangt: Ei Verkäuferin im 
goods⸗Store. 


Schwaan, 1211 W. North Ape. 


ER 
erfahrene Dry⸗ 


Verlangt: Mädchen und Damen für unſere neue | 


City Office, um telegrapbiren zu lernen. Stellungen 
garantirt. Salair 850, 360, 870, 880, 390 und 310 
monatlich. Nahzufragen 


13noliv 


 Perlangt: 4 aute Majchinenmädden an Soien, und 
3 gandmäadhen. 1297 W. 17. Str. | 13n1lıv 
Verlangt: Mädchen, das Luſt hat, das Kleiderma⸗ 
chen zu lernen. Zuſchneiden frei. 104 Canalport * 


Verlangt: Madchen zum Lernen. E. S. Patien, 
Wräfident. 12 Nahre bei der Boital Zelegraph_ Co. 
40 Tearborn Str., 4. Floor. 28jpii 


Bausarben. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöbnliche 
Hausarbeit. Gut wajchen und bügeln. 4i0 Dayton 
Et 

it, 


Rerlangt: Ein 


itarfes deutiches Müdden, Das 

t veriteht. 1120 Mils 
maufee Uve., 1 Treppe. re alas 
Rerlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 682 Milwaufee Ave. 


" Rerlangt: Fin deutiches Mädden für gemöhnlis 
he Hausarbeit. 497 Milwautee Ude. 
Vert oder ſchwediſches 


Verlangt; Ein gutes deuti oder Idw 
Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit. 207 6. 
Str. a 
8 Deutiches Mädchen für gewöhnlis 
Sarrabee Str. 
deutiches Mädchen für allgemeine 


N. iſted 


verlandot; Gute 
che Hausarbeit. 723 

Verlangt: Gutes 
Hausarbeit. 1232 


Verlangt: Ei 
ren. 1505 George St 


x von 12-15 Nab 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
1425 Diverjey Boulevard. ee er 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 3832 Wabafh Ave, 1. lat. 
BVerlandt; Arltere Hauspälterin. _ Vorzuſbrechen 
bei Mrs. Morris, 767 S. Halſted Str., 3. Floor, 
9A1 Uhr Vorm. 
1 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für SHansarbeıt 
und zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanders 
1 ns = Y t hr 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung —*— 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch das deuts 
ſche und ſlandinaviſche Stellenvermittlungsburean, 
599 Wells Str. Znolm 
BE —— — 
Mädchen finden gute Stellen bei ‚bobem Lohn. 
Mes. Elielt, 329 Wabajh Ave. Hriih eingewans 
derte fotort untergebracht. löap.1} 


Ber 9 1 25 Du FE 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauts 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädhen umd cine 
gewanderteMädchen für die beften Pläfe in den feins 
fen Hamilien an der Süpdfeite, bei bobem Lohn. 
Fran Gerjon, 215 2. Etr., nahe Indiana Une. * 
— RE Be 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Ürbeit. Nindermädcen erhalten fofort 
gute Gtellen mit hohem Lohn in den feinften Brivats 
Familien de: Nord: und Süpjeite durch das Grite 
deutfhe Bermittlungs-Inftitut, 545 N. Glarf Etr,, 
feüber 605. Sonntags ofien bis 12 Uhr. Zeh: 18 
Roth. 8° 


in Vreiidents Office, Union | 


Bipli | ı; 


Mub engliih und Deutjch ſprechen. E.— 


. Dfferten 

{ Arbeiten 
Anſprüch 

d. 156 Sheffield Ave., 


traut, wünſcht 
gendwelche Beſch 


uns 


en. Die | 


alfeinitebender Deutjcher, 
der oder W Yt in Sl: 
nicht 


Geſucht: 
ſucht S 
und Wirthſchaft 


nur gute Behan 


ıinnt Zishrt 
anne. Sıedi 


abre Erfahrung 
Jojef Brower, S0F 


Stellungen fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Allfeinitehende Frau in mittleren Jahren 
Sucht elle als Saushälterin oder für Hausarbelt. 
109 Florence Ave. 

Sucht: Fin it u Kinde Tucht 
Stelle als terin. $ ie Woche. 167 Ely: 
bourn Wve., 
i e Wittwe jucht Stelle al3 Haus— 


Geſucht: Gebi e al - 
em Herren, Briefe erbeten unter 


bälterin bei g 


Gejuht: Erfahrene Wittwe, aute Köchin 
Etelle. 540 Blue Ysland WApve., 3 Treppen. 
nes Mädchen mwünjcht Arbeit 
44 W. Superior Str., bir 


373 Garfield Une. 


Hausfrauen finden jederzeit gute Dienftperios 
nal bei Mrs. 


24otlın 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


d Frau); I 


| 12 uad 6 Uhr. 


Rue tihtung. 8250. 489 Wells 
lungsbureau. 10nolio | 9- 8% 


auf boben | 


‘ filberplattirte Ginger $10, High Arm $I2, 


— — — — ſer, Waſchſtand, 
Tüchtige Dienſtmädchen ſind jederzeit zu haben. 
mdi;a | 


| Btanos, mufifaliihe Inftrumente, 
Julie Levy, 586 Blue Island Ylve. | 7 3 r ih 3 R * 


an monatliche 
| Aug. Groß, 082 Wells Str. 


Pradtvolle Geichente, 


direft aus Deutichland impor: 
tirt, werden morgen an alle 
unjere Kunden ausagetheilt. 


Geihäftsgelegenheiten. 


_ (Anzeigen unter dieier Kubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


gu verfaufen: Guter Butcherjbop, alter Plaß. Adr. 
y: 52 Ubendpoit. Ta 
Zu verfaufen: Gutzahlende Gandy-Route mit Wu: 
gen und Pierven. 595 N. PBaulina Str. ia 


Zu verfaufen: W Todesfall, meine Bäderei, 
erfaufe billig. Bı ofen. BO Einnahmen. An 
Adr. 2. 360 Ubendpoft. 

13nolw 


ve 
Hauptſtraße belegen. 


Zu vetkaufen: Ein ſehr gut gehendes Hufſchmied— 
geſchäft auf der Weſtſeite muß Umſtände halber bil— 


| Lig verfauft werden. Nahzufragen 355 W. Chicago 


e. | Rioe. ia 
na Ave. fſa a : ! 


Zu verfaufen: Ziaarrene, Tabaf-, Gandys und 
Shul:Store, gegenüber 2 Schulen, nabe Theater. 
Feine Yage für einen Deutichen. Verkauf: $l5. 264 
Sedowick Str. 

Zu verkaufen: Milchroute. 


Zu verkaufen: Gute M oute, Uniſtände halber 
billig. Vorzuſprechen M 12 Uhr oder Abends 
S Une. 


nach 6 Uhr. 1873 Seeley 
Zu verkaufen: Butcherihop mit WuritmadersEins 
Str. fia 
Zu verlaufen: Ein altes mit autem Erfolg jeit 
Jabren betri Butter: Kaffee: und Theeges 
ichäft. 1061 Milwaufee Uve. Keine Agenten. dfr 
gute Gelegenheit. 495 
dir 


!ofal, 747 Wells 


Zu verfaufen: Butcheribop 
RS t 


Das früher Theod. 
Str., ift unter jebr 9 
. Nüäbere Ausfun 
modha 


Zu verfaufen: € ftore. 302 Wa: 


I hanjia Ave, Ede ira mDdfe 


Haus und 2ot, Tra.ıks 
10nov Iw 


Zu vertaufen: Bäckerei mit 
heitshalber. 700 Clybourn Ave. 
Zu verkaufen: Milchroute. Nachzufragen 24 Lar- 
abee St —W 


Saloon ind krankheitshalber 
Doaks Sa— 
10n0 Iw 

und Anpaſſen 
bode in furzer Betr 
t, & WisconfinStr., 
dfia 


Su vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 dad Wort.) 


vermiethen: Freundiihe Wohnung, $6. 162 
1: 4 und 6 Zimmer frlats. 13 Ra: 
iter Ave. BB und aufiwärts. Al 

* — 


Zimmer und Board, 


| (Anzeigen unter dıejer Rubrif, 2 Gent3 da3.Wort.) 


rlangt: Auftändiger Boarder. 5323 Aberdeen 


: Boarders. 7 
e ebrbare jyrau oder 
und guies Heim. 30 


Bladyawf Str. tia 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


ı jucht warmes oder heizbares Zims 
tr. und E. Chicago Ave. 
Adr. 4. 2. 123 

Abendpoit. 


Bicyeles, Nãhmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
br fönnt alle Arten Räbmajhinen_faufen zu 
MWpolefalepreifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
neue 


3my* 


Wiljon $10. Sprecdht ver. ehe Ibr fauit. 


Möbel, Hausgeräthe re. 


| (Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu derfaufen: Volitändiges cichenes Bett, Drejs 
fi Barlortiih, PBarlor:lipr, Küchen: 
tiich, billig. 399 Lurrabee Sir. 


(Anzeigen unter diejer Rubrıf, 2 Genis das Wort.) 
Nur 85 für ein ihönes Rojemwood pr 
Abzablungen, weni verla 





G. W. Duwalt, 
Deutſcher Rechtsauwalt und Notar. (Früher Hilfs⸗ 
richter beim Landgerichte Danzig. 
Zimmer 716 Schiller-Gebäude, 103 Randolph Str. 


gen Rechtsſachen. Verkauf von Gruudeigenthum. 
Einziehung von Erbſchaften. Ausſtellung und Bes 
glaubigung von Vollmachten. 
Sulius Goldzier. Kohn 8. Rodgers, 
Goldzier KRodaers, Rechtsauwälte. 


Euite 20 Chamber of Commerce. 
Eüdoftsfide Waidington und YaSalle Sk, 


I8315W. 12. $ 
- Rath und Rechtsbilie in allen deutichen und biefiz | 


l0no2w | 


Unterridt. 


| (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Gründlichen Zitberunserriht eribeilt H. Herz, 

2. Str,, be Yincoln Str. Wjährige &rs 
fahrung, nur als e auf der Zjtber. Gibt Gas 
rantie für Erfolg. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort) 


Weſchlecht s⸗ Haut- und Pinifrankpeiten na den 


neueften Methoden jhmell und ficher gebeilt. Gas 
tisfaltion garantirt. Dr. Ehlers, IS Wels 
Gtr., nahe Dbio Eir. Batlt 


ı auf leichte De , 
| Sonntag in meiner Office vor und juht Euch cim 
! Haug ans 


E | Simmerbaug 219% 


} 10aplj 


| geben, 


I Möbel, 


I Mur nebmen die Sachen nicht jort. — Möbel 
| gage Lean 6En., 


| gute Sicherbeit. F 
! tung. 534 Yincoln Uoe., Zimmer 1, Xafe Bieiw. 
ı 


| Mirich, 


| Grundeigenthum und Säufes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents-bas Wort.) 
Eine gute Gelegenbeit, eine Heimath dillig und 
Abzahlungen zu Saufen. Spreht amı 


ih will ver dem Wtunt: verfarpe um 
Treife, 5 Stmmerbaus $1600, 9 
nabe Maplewood Station und 
Elton Ave. Electric Cr? E Mm! 1755 MI 


waukee Ade., oder Ede Belmens und G'tın <ip:. 
1 0 


nebme niedrige 


Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gents dad Wort) 
Geld au yerleidben 
auf Mösel, Pianos, Verde, Wagen m. f. m. 
Slieine Anleiben 
von $2%0 bis $400 unjere Epezialität. 


| Wie nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
| die WUnleihe 


machen, jendern lafiean Ddierelben im 
Ihrem Beſitz. 
Wir daben das ze 
größte Deutidhe Geidält 
in der Stadt 


| Alle quten ehrlichen Deuriten, fommt zu uns mens 
| Ibr Seld borger wollt. Ihr werdet es zu Surem 
| Vortbeil 


finden bei mir vorjujpreden, ebe Ibe 
anderweitig bingeht. Die fiherits und zunerläffigite 
Vedienung zugefiert. 

W9. Frend, 


138 LaSalle Str., Simmer 1. 


Ehicene MortgageLoan Ge, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


| verleiht Geld in großen oder fleinen Summen, a 
! Haushaltungsgegenftände, 
| fowıe Sagerbausiceine, 


Pierde, Wagen, 
niedrigen Raten, 
Ein belies 


PBionos, 
au jebt 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. 


| biger Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit zu⸗ 


rüfgezablt und dadurch die Zinjen verringert Were 
den. Kommt zu uns, wenn Yhr Geld nöthig habk. 


CHhicago Mortgage Lean, 
175 Dearborr Str., Zimmer 18 und 19. 


oder KHabmarfet Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14. llan® 
Wennu Ihn Geld zu le 
auf Möbdel, Bianoß, 
gen, Kutſchen u. j. w., 
der Office Der Fidel 
Loan Co. 
Geld yeiiehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3. 
den niedrigiten Raten. VPrompte Bedienung, ohne 
Derfentlitfeit und mit dem Vorreht, dab Guen 


ih 
Br 
pr 
ı» 


! Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 


FgidelityMortgegeLtoanGe, 
Interporiet. 
4 MefbingtonGtr, erfier SHlur, 
zwifchen Glart und „Dearbern, 


| oder: 351, G. Etr., Engleweod. 


oder: 915 Commercial Wve., Zimmer 1, Golumbie 
od, Eüd:Chicago. öma® 
Bozunadh der Sh,,eite 

wenn Ihr villiges Geld haben fönnt auf 
Pianos, Pierde und Wagen, Tagerhaus« 
iheine, von der Northweftvern Mortgange 
Soan Go, 465-467 Milwaulee Une, Gde Ghis 
cago Ave, über Schroederd Drugftore, Bimmeg 


| 8. Offen bis 6 Ubr Abends. Nehmt Glevator. Gele 
rüdzablbar in beliebigen Beträgen. 


2malf 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Ptianos und Biere 
de Tillig: Noten. Deutige, nehmt Notiz biervon.— 
In den legten Jahren hatten wir die gröste Loau 

vaukee. Dieſe gad uns Gelegen⸗ 
nſche der Deutſchen gründlich kennen 
Langer Kredit oder Theil⸗Abzablungen. 
Morte 
Zimmer WS Inter Cxean Gebäude, 
139 Dearborn Eitr. 1j1® 


Geld zır verleigen auf Möbel, Viano? un) fouftige 
Niedeigite Raten, ebrlihe Vebande 


zu lernen 


16mall 


Geld zu verlelhen zu 3 Prozent Zinſen. L. ®. 
Grundeigenthums⸗ und Geſchaftsmallet. 
Zimmer 712, S—97 ©. Clark Str, Gde Wajbinge 
ton Str. life 
Louis Freudenberg verleihs Geld auf Kupotbeten 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommiifion. Zims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nachs 
mittags 2 Uhr. NRefidenz 42 Potomac Ude. — 
o? 


Geld zu verleiben zu 5 PBrozent. Keine Kommiis 

fion. Zimmer 4, 59 Ede N. Elart und Michigan Sir. 

10novlıw 

Gefucht; $4000 auf 1. Mortgage, werth eine 310,0 
000. F. 534 Abendpoſt. en 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum. zu 
den billigften Zinjen, bi Sat:ler & Stave, 
Zimmer 212 Roanofe Gebäude, Elivofi:&de LaSalle 
und Madifon Str.. Chicago Sind 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 26ents daß Wort) 


AUlegonders Geheimwpoligeisligen- 
tur, 8 und 9 Fifth Une, Zimmer 9, bringt ire 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
fuht alle unglüdliden Yamilienverbältnifie, Ches 
ftandsfälle u. j. w. und fammelt Beweije. Dicbkähle, 
Näubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldiger zur Redenihaft gezögen. Uns 
ſprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Ingflüdss 
tälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier Rath 
in Redtsjadhen. Wir find die einzige deutiche Po» 
InzeisAgentur in Ghicage. Sonntags offen bi! i2 
Uhr Mittags. 2m? 


Löhne, Noten, .ttietdben ww Shula 
den aller Art jhnell und ficher Lollektirt. Keine Ges 
bähr wenn erfolglos. Offen bi3 6 ı:he Abends und 
Sonnias bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Engs 
liſch geſprochen. l4mif 

Bureau ofLamw and Enllection, 
Simmer 15, 167—169 Wafbington Str., nabe 5. Ape, 
®. 9. Voung Advotat, Frig Schmitt, Ernftible. 


Kleider gereinigt, gefärbt und repariert. Anzüge 
$1 Soien 40 Cents, Dreffes $l. Winterüberzieber 
zu verfaufen. Frenh Steam Dye Works, 110 Mon 
roe Str., (Columbia Theater.) Noklin 
einigt und übergemacht nach nege⸗ 
ſter Mode. Herkenanzüge gefärbt für 2, Dameiıs 
Hleider $1.25. aus’ Färberei, 239 S. Halfted Str., 
nabe Congreß Str. ia 


Plüfchmäntel ge 


Geburtstags-Gratulation! — Unjerem Freunde 
Oscar Morig zu jeinem 25. Geburtätage ein don⸗ 
nernides Hoch! 

Its. Kohn wohnt jet 417 €. North Ave, nahe 


Wells Str. (früher Sedgwid Str.) l2nolın 


Mies. Drargaretd wohnt 642 Milwaulee Ave. 
Moll 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 1c, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 





Zu verfaufen: Gin Pferd, billig. 1059 S. Leavitt 
Str. na 





$35 kauft rothes Pferd, Tann von Dame gefahren 
werden. Rahjufragen 975 Milwaufee Ape. fſa 


Zu verkaufen: Pferd für Grocery oder Butcherges 
ſchäft. Z1 N. Halſted Str. 
*812 kaufen ein gutes Arbeitspferd, kein Ge⸗— 
brauch dafür, ſpottbülig. 380 Cleveland Ave., nahe 
Centre. 
Zu verfaufen: Leichter Erprebwagen, billig. 897 
I Ave., nahe alu 

tarienvögel zu verkaufen. 3008 Parnell Une., 

diIe 

nge Ulmer Hunde und zieh 
r Mnolw 


Zu verlaufen: 2 jı 
alte, in 1683 W. 12. r 
Zu derfaufen: EinipännersKohlenwagen, bandges 
macht, fait new, zu eurem eigenen Breife. 395 Was 
bajb Ave. Yuolıy 





Wagen, Buggiesu Geidirra 
FE re. Die größte Auswahl in Chicago. Huns 
derte don neuen und gebrauchten Wagen und Bug» 
gies von allen Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Räder bat, und unjere Preife find nicht zw bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 2otim 
Große Auswahl fpregender Lapageien, alle So: 
ten Sinapögel, Goldfijhe, Yrur.ıcn, Käfige, Yogels 
futter. Billigfte Preile Atlantıe & Pacific Bird 
Etore. 17 D. Madifon Str. nz? 


— 


gaufs⸗ und Verfaufs-Angebote 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Ceuts das Wort.) 





— Firtures! Firtures! — 
Neue und gebrauchte Firtures für irgend welchen 
Art Geihäite im jeder Auswahl. fjpottdilig, bei 
Rojener & Eo., 254 State Str. mol 


Firtures! Firtures! Firtures 

für Grocerys, Delifateflen-, Yutchers, Zigarrens ode® 
Confectionery- Stores, bilfigfte Preite, größte Aus⸗ 
wahl in "Chicago. Fred Bender, 164—1626—1623— 
1550 Waba;h Ave. die 

Zu verfaufen: 80 Fuß Eichenholz Officer Figtures, 
Nor doſt-Ecke Randolph und Dearborn Sir, Gons 
rad Bauer. ns 

Zu vermiet 
Kud, $I50 Baar, 
516 Pratt Ave., 


Geftugel⸗Incubators u. ſ. w., eine 
Miethe mit Cottage $9 montlic, 

Rogers Part, Gvanfton Gars. 
Zu verfaufen: 2 Counterd und Gaih Dffice. 39 
Gobleng Str. Be Ge 
Mub verfaufen: Ale Sorten StoresCinrihtuns 
3. Spottbillig. 386 Gleveland 


jen jeder Art, jowie Oefen, Toy 

jportbillig. IE N. Halften Sır. 

mat 

"Zu kaufen geiut: Barfizturcs. 4103 Yihfand Ude, 

die 

WVon tan dioe Grocerpinrihtung, im Sanzen eder 

inzeln, zum dalden Vreis. WINR. Halſted Stre., 

2. Flat. ER er er Ei die 

Zu kaufen geſucht: Stridmaſchinen. IN09 R. —*— 
m) 


Br Er CAR WIDER. . 
ısverfauf vom billigen Belzröden für Grips ades 
18 &. Divifon Str, 

Yale 


ed 
u: 
MotorsLeute. DM. Bromberg, 





A 


15,000 
Dackete frei! 
RE: 2: 


Rheumalismus, 


den Schreien der Menjchheit, 


habe ich ein harmlofes, häusliches Mit- 
tel, welches ih meinen Mitmenjchen 
mit ehrlichem Gewiljen empfehlen tann. 
Diefes wunderbare Mittel, welches ich 
dent reinen Zufall verdanfe, heilte 
einst mich und jeither ZTaufende von 
Anderen, und um den Xejern diejer 
Zeitung oder deren Freunde, welche mit 
Nheumatismus behaftet find, eine Ge- 
iegenheit zu geben, diejes föftliche Mit- 
tel tennen zu lernen, bin ich geneigt, 
jedem, der e& zu probiren wiünfcht, ein 
freies Brobe-Padet unentaeltlih zu 
überjenden, jelbit auch wenn fih mehr 
als 15,000 Srante melden jollten. 
Tauſende ſind durd Diele harmlose 
Mittel von jahrelangen Qualen befreit 
toorden, jelbit in Fällen, wo anfcheinend 
feine Hülfe möglid war. Wer daher 
mit diefer fchredlichen Krankheit behaf- 
tet ift, der mwerfe alle andere Medizin 
fort und probire diefes Mittel, denn 
Fälle jelbit von einer Dauer von 40 
Sahren u. darüber mußten der Heilkraft 
deilelben weichen. Damit die Yefer 
Diefer Zeitung eine Ahnung erhalten, 
tie wunderbar dies harmloje Mittel 
wirkte, fo erlaube ic mir, einige Huren 
zu erwähnen. 

In Pittsburg, Ind., heilte es einen 
Apotheker, deſſen Rheumatismus ſeit 
dem Bürgerkriege datirte. In Kenter— 
ville, Idaho, heilte es einen Mann, wel— 
cher 15 Jahre bettlägerig war. In 
Fountain City, Wis., heilte es einen 
Mann, welcher 33 Jahre lang litt und 
mit 7 Aerzten vergeblich doktorte. In 
Sequin, Texus, heilte es einen Mann, 
welcher 41 Jahre mit Rheumatismus 
behaftet war. In Amiterdan, N. 9., 
heilte e&8 eine Frau, die vor Schmerzen 
beinahe wahnfinnig wurde. rau John 
D. Engel, 1316 Patterfon Aove., Balti- 
more, wurde geheilt, nachdem jie 9 
Sabre leidend war und während 2 Jahre 
an Krüden ging. Fran Marie Nebe in 
Winden, Minn., jehreibt: Ach) bin 62 
Nahre alt, und wurde geheilt, naddent 


ich 22 Sahre mit Rheumatismus behafs | 


tet war. Tausende von ähnlichen Kuren 
hat mein Mittel aufzumeifen und es hat 
fi) thatfüchlich als ein Segen der leiden- 
den Mtenfchheit bewiejen. Niemand ver- 
zage daher, fondern fchreibe für ein 
freies Probe-Padet und fonftige Infor= 
nation. 


Man adreflire: 


JOHN A. SMITH, 


Summerfelä Church Building, 
NILWAUKEE, - - WISCONSIN. 


fria 


gsir verfaufen auf 


| für 


gerade fo billig wie andere 
banres Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 


| Damen: Cap?s und Jachels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Stonfirmandenr:- Anzüge 
zu biliigen Preiien. 


& & & (& 
: Ay X) x NY 


208 State Str., 


$ Zweiter Floor. Abends offen. 


munf 


Morey-OGaslidt. 


Unzerftörbar. 
— Gas⸗Erſparniß. 
NIS Heine Mantel. 

E Weihes Licht. 
Beites uud billigites 
Gaslicht für Stores, Er 
loons, Barbiere, große 
Hallen u. 5. w. und den 
Hausgebrauch. 
Beſichtigung erbeten. 


Theo. Philipp, 
147 WASHINGTON STR. „.. 


Schüler von Yıryant & Stratton? Bufinet College, 
815 Wabafh Ave., erbalten gute Stellungen. 


32.25. hohlen. 52.50. 


Andiana Nut.. 2er... 4.82.25 
Andiana Lump.. ........... 82.50 
Virginia Lump . .. 83. 00 
Po. 2 harte Cheftnutfohlen. ..84.50 


(Kieine Sorte.) 


Sendet Aufträge an 


E: PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
Sspbw . 108 E. Randolph Str. 
Wille Orders werben CO. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


| große Gefahr. 


Billa Zalconieri, 


Die Geihihte einer Leidenihaft 
Von Richard Voß. 


(Fortſetzung.) 

Die Prinzeſſin ſoll durch die Extra— 
vaganzen ihrer Eleganz ebenſo berüch— 
tigt ſein wie der Prinz durch ſeine ſitt— 
liche Verlotterung. Sie ſoll zu den 
großen Raffinirten gehören: zu den 
ganz großen! 

Sie macht immerfort Senjation, 
fann gar wicht leben, ohne immerfort 
Senfation zu machen. 

Die Farbe, die fie für eine Saifon 
trägt, wind fogleih Mowdefarbe; Die 
Blume, die fie für eine Saifon prote- 
girt, ſogleich Modeblume. In dieſem 
Jahre kleidet ſie ſich ausſchließlich in 
Weiß, liebt ſie ausſchließlich die wei— 
ben Lilien. 

AUlfo ganz Madonna.... 

Berzeihbt die Entheiligung. Ich 
dachte nämfich an meine Wadonna, 

Meiche Kontrafte! 

Uebrigens it ihr Auf tadelloed — 
ich Tpreche noch immer von der Prin— 
zejlin. Eine toute grande dame, die 
einen verächtiihen Gatten beligt, in 
Uenperlichkeiten aufgeht, nur für ihre 


Schönheit, ihre Eleganz, ihre Emo- | zeffin 


tionen lebt und damn einen tgbellojen 
Nuf bejikt. Und das in Nom! Es 
jcheint ein Mirafel zu fein. 

Das Wunder ift aber weniger Wun- 
der, jobald man annimmt, daß fie falt 
ilt, marmorfalt und unnahbar. Und 
nur aus Eitelkeit einen Liebhaber zu 
nehmen, dafür jcheint fie mir denn Do 
— zivar nicht gerade zu gut; aber viel 
zu befonders geartet. 

Auch gibt es Frauen, die einfach 
aus Bequemlichkeit nicht lieben, mei; 


RE 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 13. Nobem 


MWeibes ift, jo muß dDiefes Weib bis in 
feinen intimjten Lebensnerv hinein 
frant fein. 
Nein! 
nichts. 
Ich will davon nichts willen! 
Alfunta Neri machte auf mi den 
Eindruf eines Seiroccotagd. Alles 
an ihr iſt ſchwere ſchwüle Wüſtengluth. 
Ein fahles geſpenſtiſches Licht umgit— 
tert Himmel und Erde, die einen er— 
ſtickenden Dunſt ausathmet. Die gange 
Natur iſt zu Tode erſchöpft und ſehnt 
ſich nach dem letzten erlöſenden Seuf⸗ 
zer. 
So erſchien mir dieſe Frau. 
Vielleicht legte ich meine eigeneſStim— 


Von dieſer Frau weiß ich 


mung in fie hinein. Ich ſehe ja Men— mi 
fen Frieden meines Afyls und brachte 


ichen und Dinge derart unmwirklich, 


daß ich meinen eigenen Augen nicht 


trauen darf. 

Uebrigens wechjelten wir beide nur 
wenige Worte; venn Maria Tam. 

Die Neri ging Joglei auf ſie zu 
und befchäftigte ji beinahe fieberhaft 
mit ihr, jchien ie entzückend zu Finden. 
Als ich Maria jpäter fragte, was Die 


Neri eigentlich mit ihr gefprochen hätte, | 
| in Gegenwart der Neri, daß fie niemals 
| ein jolch armes fühes Welen aejehen | 

hätte: „Nicht mehr Kind und doc no) | 
I nicht Weib!“ Ihr kennt Maria genug, 


mußte te e8 faum. Sie fagte: fie hätte 
inmerfort die andere Dame anjehen 
müſſen. 

Die „andere Dame“ war die Prin— 
von Sora — Aſſunta Neri 


| wohnt nämlich in der Billa Taverna. 


ı Die PBrinzeffin Hatte 
ı Spagiergange begleitet und die beiden | 


ı waren zufällig in unferen Park gera- 


ihnen jede Leidenfchaft läftig ift. Und 


es gibt Frauen — 

Doc was verjtehe ich davon? 

Ich kiimmere mich nicht um Frauen, 
die jchlaflofe Nächte haben, weil fie für 
eine Toilette eine Farbenmüance erfin- 
den müflen, die noch niemal3 Dageme- 
ſen iſt. 

Die Prinzeſſin von Sora hat ſchlaf— 
loſe Nächte; denn Nacht für Nacht ſehe 
ich in ihrem Zimmer Licht. 

Was gehen mich die ſchlechten Nächte 
dieſer Weltdame an und weshalb ſie 
ſchlecht ſind? 

Unſere weiblichen dienſtbaren Geiſter 
ſind durch die prinzliche Nachbarſchaft 
ungemein aufgeregt. Jede Stunde 
kommen ſie — Ihr kennt ja unſere 
patriarchaliſche Art, mit unſeren Leu— 
ten zu leben — mit irgend einer „ſen— 
Jationellen” Neuigfeit angeftürzt.... Die 
Prinzeſſin fol von einem unerträgli- 
chen Hochmuth fein und von der Die- 
nerjchaft troßdem vergüttert werden. 
Die Armen von Frascati kommen 
ichanrenmeife zu ihr. Dann fteht fie 
in ihrem weißen Seide unter Krüppeln 
und Bettlern ivie eine heilige Elifabeth, 
Dabei gehört fie Durchaus nicht zu den 
jogenannten Frommen. Die fihtbar- 
liche Ausübung der Religion überläßt 
fie dem Prinzen; und fie überläßt den 
Prinzen jenen Maitreffen. 

Shre Franzölifche Kammerfrau will 
willen, 
habe, daß fie unheilbar frant jei und 
bald Sterben werde. 

Es iſt alles Ktatfh und Tratjch und 
doch erregt e8 mich. Alles fommt nur 
davon, weil ich verlernt habe, unter 
Menichen ein Menfch zu fein. 

Sch glaube doch nicht, daß fie in ih- 
ren vielen jchlaflofen Nächten nur an 


| Nichtigfeiten denkt. 


Sch glaube, daß fie jehr Teidet und 
jehr einfam ift. 

Ich Tpra von der „großen Tra— 
gudin“, der römijchen Campagna, und 
vergaß, Euch zu erzählen, daß ich die 
große Frauendarftelerin Affunta Neri 


| ab: nicht in Nom auf der Bühne; fon- 
| dern im Park der Billa Falconieri. 


Sa will nicht Fügen! 
Sch vergaß e3 nicht, ich verſchwieg 
es. 





then. 


Wie Ihr ſeht, geht alles mit ſehr na- e 
that ſie mit dem Blick einer Hellſeherin 
und dem Ausdruck eines phyſiſchen Lei- 
dens, als hätte fie fich im den Zuftand | 


türlichen Dingen zu. 
Da Maria die „andere Daine” im: 
merfort anjehen mußte, 


me fieht Maria fo gar nicht ähnlich. 


Was fol ich Euch fagen? Ich fah | |! en 
I lag Ich gen Frau keineswegs erſchüttert. 


nichts als ein Gewirr ſchwarzer Spi— KENNER ——— | 
I | >| Gegentheil: fie befreite mich von einem | 


Ben und in diefer leichten dunklen Wol- 


fe ein Schmales weißes Geficht mit — | ser 
B ı niger Zeit mit mir herumtrage. Das | 


| Leben tjt Schließlich jo wenig leben3= | 


ich weiß nicht einmal, was für Augen 


| fie hat. Sch glaube: ihre Augen find 
ı jehr dunkel und — ich weiß e& wahr: 
| bafttg nicht! ch weiß nur, daß ihre | 

em \ .. nem Sterbenden und kein ſtor be— 
Augen einen eigenthümlichen Blid ha- | Tem Sterbenden und feinem Geſtorbe— 
ı nen Mitleid fühlen; wenwm diefer auch 
ı no) fo jung und Ichön, jo gut und 


ben. 

Einen unvergeßlichen Blie! 

Sie trug feine Handichuhe. Ach habe 
niemals folche fleinen blafien Hilflofen 


Hände gefehen! Sch ja in ihren Hänz | 
| den immerfort den Strauß weißer Liz | 
lien, den mir die Neri gefchict hatte; | 


und ich jah die Hände mit dem Lilien- 


Icdimmer immerfort fich erheben mie in 


angitvolem Ylehen, wie in — 
Sch bin und ‚bleibe doch ein unheil- 
barer Träumer! 


Während die Neri mit Maria fprad), | 


unterhielt fich die „andere Dame“ mit 
mir. Gie hat eine jehr leife, jehr Jüße 
Stimme, 

Sshre Stimme Klingt wie Vogelge- 
zwitſcher. 


Vielleicht erhebt ſie in ihren ſchlaf-— 
lofen Nächten die blaffen Hände und | leimt } ’ 
| beidnifchen, aus dem neunten Jahre 


Lie— 


betet mit ihrer ſüßen Stimme: „L 
leben!“ 


ber Baier im Himmel, laß mich 


Und vielleicht hat der Himmel Er- | B j 
| zu Holze u.j.w. entnommen, der einen 


bormen. 


daß ſie noch niemals geliebt 


* 


in der Villa Taverna. 

Sie kam jeden Tag herauf. 

Nicht meinetwillen; ſondern um Ma— 
ria zu ſehen. 
ſcheu und fremd. 


Wie ſchwer es doch iſt, zu vergeſſen! 
Denkt Euch: ich wartete immer und 


immer darauf, die Neri würde ein 


Wort mit mir über mich ſprechen: von | 


meinen Dramen, meinen Frauengeſtal— 
ten. Ich wartete mit angehaltenem 
Athem, mit fieberndem 


eigenem Willen mich ausſchied aus der 


Reihe der lebendigen Dichter. Und jetzt 
wartete ich angſtvoll auf ein einziges 


Wort dieſer Frau. 


Und ich verſchwieg es, weil dieſes 


Ereigniß — denn ein ſolches bedeutet 
ihr Beſuch für mich — im tiefſten In- 


Ihr wißt, daß ich die Neri bei ihrem 


Debüt in Rom kennen lernte, daß ſie in 


meiner „Agrippina“ auftrat, daß ſie 


das große Ereigniß des Abends und 
der ganzen Theaterwelt war, daß ſie 
| jeit jener Vorſtellung die ſouveräne 
Herrſcherin der italieniſchen Bühne iſt. 


Und ſie iſt die große Verkünderin 


eines neuen Frauengeſchlechts, das die 
Zeit geſchaffen hat und das die Dich— 


ter der Zeit verſuchen auszuſprechen. 
Nur ich weiß davon nichts. 
* 

Eines Vormittags brachte man mir 
einen Strauß weißer Lilien umd fagte: 
Affunta Neri jet da! 

Mein erftes Gefühl war Schred, 

E3 mar ein fol räthielhafter 
Scred, al3 drohte mir plößlich eine 
Mein erfter Gedante 
war, diefer Gefahr zu entfliehen — ſo 
ichwad und feige fann ein Dann fein, 
für den ed im Leben nicht? mehr zu 
hoffen und nicht® mehr zu fürchten 
gibt. IH Tuchte Maria, al3 müßte 
ich bei ihr Schuß finden. Sie war aber 
nicht im Haufe. Da trieb mich eine 
neue geheimnißvole Empfinsung ter 
Künitlerin entgegen. E3 war wieeine 
Gewalt, fo daß ich — ich konnte es gut 
beobachten — unter einem inneren 
Zwange ſtand. 

So ging ich denn hinaus. 

Gibt es wirklich ein neues Frauen⸗ 
geſchlecht, und iſt Aſſunta Neri die 
Verkörperung desſelben, ſo muß dieſe 
Gattung der modernen Frau: ber 
Frau lin de sieele, ein unausſprech— 
lich trauriges troſt- und hoffnungslo— 
ſes Frauengeſchlecht ſein, bereits am 
Anfange ſeiner Exiſtenz dem Unter— 
gange geweiht. Denn Aſſunta Neri 
bat eine kranke Seele. Wenn nun ihre 
Kunſt „Natur“ iſt; und wenn ihre Na— 
tur nur ein Spiegelbild der Natur des 


nern mich erregte, ſo ſehr erregte, daß 
es Euch erſchrecken könnte. Auch wür— 
det Ihr den Aufruhr meines Gemü— 
thes doch nur wieder für das Zeichen 
einer krankhaften und ganz unnatür— 
lichen ſeeliſchen Vereinſamung halten. 


——— — — — —— — — — — — — — — — — 


Aber ſie ſchwieg. 


sch weiß wohl, weshalb ſie mit mir 


nicht über mich ſprach. 
Sie wollte mich ſchonen. 
Aus demſelben Grunde 

auch niemals vom Theater. Ich muß— 

te ihr daher beweiſen, daß ich ihrer 


Schonung nicht bedürftig ſei wie der 


Bettler eines Almoſens. 


©o [prad) denn ich von der Bühne: | 
der neuen, der modernen, der „ledendi= | 


gen”. 


zu fagen. 


„I kümmere mich nicht darum. 


Man fchreibt für mich Stüde und 


Ihieft mir ganze Pade voll. Ich Iefe | 


fie nicht. Bisweilen höre ich von einem 


neuen Drama; und dann fühle i | | > : 
i ! ' * ich jo | werden u. jegt und in den Stand faft jede yorm 


| geichlechtlicher Krankheiten, wenn diejelbe | 


Oder au: | 


gleich: ‚Das könnteft Du fpielen; denn 
das fönnteft Du fein!’ 
‚Das geht Dich abfolut nichts an.’ 
Denn ich kann nur fpielen, was ich fein 
fann — in irgend einem Theil meines 
MWeiend. Diefer wird angeregt, die Ge- 
jtalt bemächtigt fi} meiner Vhantafıe, 


geht in mich über, wird Geilt von meiz | 
nem Geilt. Und — plößlich it e3 ein | 
Menih! Er lacht und weint, haft und | 


tiebt, hofft und verzweifelt, bejeligt 
und bernichtet, geht zu Grunde und 
ſtirbt. Es iſt alles jo einfad.“ 


—— 


rität — werden. 





ſie auf einem 


werdet Ihr 
auf ſie neugierig ſein; denn dieſes An- 
jtarren einer volllommen fremden Das | 





Aber Diefe verhielt fich | 


Pulsichlag, | 
laut pocherideim Herzen: ich, ver ich mit | 





redete fie | 


‚ Da ich davon nichts wußte, fo fragte 'e 
ich fie umd bat um Belehrung. Seltja- | 
mermweife wußte fie mir nicht viel Neues 


| handelt. 


Sch befaß nicht den Muth, ihr zu 
jagen: 

„Auch bei mir war e8 genau ber 
nämliche Vorgang. IH dichtete mie; 
jondern erlebte ftet2.”  _ 

Wie hätte ih mich mit ihr verglei⸗ 
chen können? Sie iſt die heilige Wahr— 
heit ſelbſt; und ich bin nichts als Pa— 
ihos undünwirklichkeit. Jetzt wurde ſie 
beſtimmt nicht mehr eine von meinen 
Trauengeitalten ſpielen. Sie könnte es 
garnicht! Weil bei keiner einzigen mei⸗ 
ner Geſtalten ein Theil ihres Weſens 


vibriren würde, weil ſie nicht im Stan— 


de wäre, die Unnatur einer derſelben 


mit ihrer Natur nachzuempfinden, ſo 


könnte ſie gar nicht! Eu 
Diefe Frau fam zu mir in den tie 


mit ıjich den Sturm. 
Die „aridere Dame“ Jah ih nicht 
wieder; und ich mochte die Neri nicht 


I nad) ihr fragen. Maria that es. Hört 


e3 und ftaunt: meine jhmeigfame Ma=- 


' ria dffnete den Mund, um fi nad) 


diefer fremden und hohmüthigen Mo: 


'(dedame zu erfundigen, Die fie volljtän= | 


dig ignorirt hatte. Matia fagte jogar 


um mit mir verwundert zu fein. Denn 
wenn hätte fih Maria jemals fo jehr 
über Jemand geäußert? 

Alfunta Neri antwortete nichts als: 


„Bielleicht ift jie noch zu retten. Aber | 
' ich glaube e3 nicht.“ 


Dieje an fich trojtiofe Meußerung 


der franten Brinzeffin To tief verjentt, 
daß ste diefen an fich jelber empfand. 
Sch fühlte mich Durch die Mittheilung 
über das hoffnungslofe Zeiden der jun 
Im 


eigenthümlichen Druck, den ich ſeit ei— 


werth — vielleicht ſelbſt für eine Welt— 
dame! Ich kann nun einmal mit kei— 


glücklich war. 
Dann nur um ſo weniger Mitleid! 


(Fortſetzung folgt.) 


— — |. 


Ein altdeutſcher Spruch. 


Statt der oft recht abgedroſchenen 
und langweiligen griechiſchen und rö— 
miſchen Inſchriften hat der Direktor 
der chirurgiſchen Klinik in Breslau, 
Profeſſor Dr. Mikulicz, in dem neuer— 
bauten Operationsſaale folgende alt— 
hochdeutſcheInſchrift anbringen laſſen: 


Ben ꝛi béna, bluot zi bluoda, lid 
| zi geliden, sö se gelimida sin” (D, 


b.” „Knochen zu Knochen, Blut zu 
Blut, Glied zu Gliedern, al3 ob fie ge= 
feimt feien.”). Die Worte find dem 


hundert jtammendenWterjeburger Zau— 
berfpruche: Phol und Baldur fuhren 


| Wunidfegen enthält. 
Die Neri blieb länger als eine Woche | 5 


— 1. 


— Der Schlaufopf. — Bauer (am 


| Billetfchalter): Ae Billet — Billeteur: 


Wohin? — Bauer: Heim! 
“ ce 


Die Doktoren. 


Unſere Haupt-Unterſuchungs— 
Aerzte haben an den verſchledenen 
mediziniſchen Colleges, auf wel— 
chen ſie ihre Diplome erworben 
haben, hohe Grade erhalten, ha—⸗ 
ben langiährige Erfahrung in 
europätichen und amerifaniichen 
Hoipitälern fich gejammelt und 
jeit vielen Bahren ihr ganzes 
arztliches Mijfen der Diagnoie 
und Heilung von privaten und 
Hroniihen Krankheiten gemid> 
et. 

63 ift diefe Tange Erfahrung, 
welche ihnen, dieie viele Taujend 
Fälle jedes Jabriehend, Die Macht 
gibt, Die Uriadhe der Krankheit 
{chnell zu ermitteln und den Sig 
der Krantheit feitzuitellen, mas, 
wie alle unjere ‘Patienten wifjen, 
dad Geheimnig ihrer Kraft ift, 
jhnel und dauernd zu heilen. 

Die vollendete Kunſt derXlerzte, 
melde den Stab des Waihington 
Medicalinftitut, 68Randolphitr. 
bilden, iit vasXejultat einer lang: 


jährigen Erfahrung in Vehands | 


lung von Taujenden von Fällen, 
alle derjelben Nzıur im Allges 
meinen. Gie werden vollitändig 
vertraut mit jeder Phaie, Norm 
und Symptonte von geichlechtlis 
en Krankheiten und können io» 
fort verichreiden ohne erft medis 
ziniiche Werke zu Rathe zu ziehen, 
um bie nöthige Art der Behand» 
lung zu treffen. 

Schreibt nah unferem Frage: 
bogen. Erenthält in Weſent—⸗ 


| fichen diefelben Fragen, melde an die Patien: 


ten, die nach der Diipeniary fonımen, geitellt 


noch nicht zu weit im ihrem Zerſtörungswerk 


| vorgeihritten ift, felbit auf Entfernungen 
ı hin, zu beilen. 


Jede Zuichrift wird trift confidentiell bes 
Wir notiren alle wichtigen Thats 
Sachen und vernichten alle Briefe, die wir von 


| Batienten erhalten, um uns gegen etwaigen 


Verluſt derſelben zu ſchützen. 

Wir heilen Rheumatismus, Naſen- und 
Hals-Katarrh, bösartigen Huſten, Luftröh— 
renentzündung, Taubheit, das Anfang⸗ 
ſtadium der Schwindſucht, nächtliche Ergüſſe, 
unreines Blut u. j. w. mir beitem Erfolge, 
Waihington Medical Inftitute, 6SRandolph 
Straße. 


Verdient Vopularität und hat ſie erreicht. 


Was köunnte dem Erzeuger des beſten von allen nährenden toniſchen 
Präparaten mehr Befriedigung gewähren, als daß deſſen Populari— 
tät von Jahr zu Jahr zunminit, und welche beſſere Empfehlung 
tönnte einem Artitel zn Theil werden, als daß ihm ſechsundſiebzig 
Breife als eben ſo viele Belege für ſeinen Werth und ſeine Superio— 


as Johaunu Soff’ihe Malz-Ertrakt hat die Zeitprobe 


— 


beftanden. Es hat der Menichheit iiber ein halbes Jahrhundert fang ” 
gute Dienfte geleiftet ıınd während diejer fünf Decenmien hat es Preis ii 


nad) Preis errungen, bis die enorme 3 


abi 76 erreicht war. Nicht 


nnr feine lange Karriere unbeftreitbarer Nützlichkeit zum Heil derer, 


der Länder. 


ENZATATEIZTIZZTET 


die 8 gebrauchen, oder der wunderbare Erfolg auf dem Gebiete der 
B.eis.onkurrenz, indem e8 fi allen anderen Präparaten üiberiegen er« 
wies, empfehlen e8 dem Publikum, jondern auch die vielen Auerten- 
nungen amd Zeugniffe von WAerzten, Künitferu, Sängern, Schau IK 
ipieleru, Staatsmännuern md jelbft von Königen und Katjern jrem- 


. Ban verlange das ädhte Johann Hoff’jhge Malz-Extratt. 
Bor Falfifitaten fei man anf der Hut. 


Iren bis 
ı reifte Nubert mit drei Kaninchen nad) 


Ein thierfreundliher Mörder. 


— 


er 


Vor dem Schwurgericht begann — 
ſo meldet man aus Paris — am 
26. Oktober der Prozeß jenes Joſeph 
Aubert, welcher am 14. Mai dieſes 
Jahres den jungen Briefmarkenhänd⸗ 
fer Deiadyef in jeine Wohnung lodte, 
um ihn zu ermorden und jih feiner 
merthoollen Briefmarkenjammlung zu 
bemächtigen. Die Unterfuchung hat feit 
jener Zeit wenig Neues zu Tage gefür= 
dert. Aubert bleibt bei feiner Behaup- 
tung, daß er aus Nothmwehr gehandelt 
habe, da Delahoef ihn zuerjt angegrif- 
fen, wa3 bei dem jehüchternen Charaf- 
ter de3 Briefmartenhändiers fehr un= 
mwahrjcheinfich ift. Aubert trägt eine 
große Sicherheit zur Schau. Er jchrieb 
im Juli an einen Freund, daß er jei- 
nen niedergejchlagenen Bruder aufrid)- 
ten möge, da er weniger Muth habe ala 


| er. Dann empfahl er feinem Freund, 


fich feiner Kate anzunehmen, welche er 


| bei dem Gefängnigmwärter in Cher- 
| bourg zurüdgelaffen Habe. 


Dieſer 
Freund theilt im „Figaro“ mit, daß 
Aubert überhaupt dieLiebe zu den Thie— 
ins Abſurde trieb. Einmal 


Trouville. Vor der Abreiſe erkrankte 





Aubert, daß er die Abſicht hatte, 


eines der Thiere. Aubert konſultirte ei— 
nen Thierarzt, welcher Orangenblü— 
theneſſenz verordnete. Trotzdem ſtarb 
das Kaninchen in der Eiſenbahn, aber 
ſtatt die Leiche einfach zum Fenſter 
hinauszuwerfen, nahm ſie Aubert nach 
Trouville mit und begru ſie feierlich. 
Nachher brachte er eine rührende Be— 
| fchreibung unter dem Titel „Der Tod 
| de3 Kaninchens” zu Papier. — Der 
Gerihtsfaal war überfüllt, alö die bei- 
| den Angeklagten eintraten. Aubert trug 
eine feine Kleidung mit weißer Weite, 
| die er fich von feinem Bruder außsgebe- 


Sleifber’s 


Garn verfehlt nicht, jede Strickerin # 
zufrieden zu ftellen. 


E3 ift das einzige haltbare Cchwarz und jtridt weiter 


ne 
Dre 
— 


und hält länger denn irgend ein anderes Garn. 


Jedes Knäuel enthält eine Karte; für vier der—⸗ 
ſelben nebſt 7 Ct. für Poſtporto ſenden wir Ihnen 
ein werthvolles Buch über Strickkunſt. 

Adreſſire: 
Fleisher’s Worsted Works, Philadelphia. 


zentfabes eingeiwanderter Bevölkerung 
erfreuen. Nowa g. DB. hat nur eine 
Stadt mit mehr ala 50,000 Einmah- 
ner und doch find 20 Prozent der Ge- 
femmtbevölterung fremdgeborene. No 
deutlicher jpricht das Beifpiel North 
Datotas. Diefer Staat hatte 1890 


| feine einzige Ortfchaft von der Größe 


2 


Aſhevilles, N. C., trotzdem hat er mehr 


fremdgeborene Bürger im Verhältniß 
zur Ganzbevölkerung, als ſelbſt New 
VYork oder Illinois. Andere meinen, 


daß North Carolina ſo wenige Nicht— 


eingeborene habe, komme daher, daß 
dieſer Staat im Bürgerkriege, weil er 


gerade ſüdlich von Virgina lag, wo die 


| ten Hatte, Seine Geliebte Marguerite | 


ı Duboi3 war jchmwarz und 


| zeigte fich jehr ruhiq, da fie nur der 


gekleidet 


| Der Advofat Muberts verfuchte zu 
nädjit, feinen Klienten als geiſtesge— 
ı jtört hinzuftelfen, um eine Vorunter- 
| fuchung hierüber zu veranlaffen. Der 
Staatsanwalt bekämpfte dieſes Ver— 
langen, da die ſorgfältig geführte Un— 


Mitſchuld am Diebſtahl angeklagt iſt. 
| 


terfuchung nicht das mindefte Zeichen | 
| geiltiger Störung engeben habe. IS der | 


| Staat3anwalt von der Gemiffenhaftig- 
| feit Unterſuchungsrichters ſprach, un— 
terbrach ihn Aubert mit wüthenden 
die Schranken begleitete. Dennoch ver— 
warf der Gerichtshof das Aufſchub— 
begehr des Advokaten, und Präſident 
Poupardin begann das Verhör. Alle 
Augenblicke ſuchte Aubert zu unterbre— 
ſchen und machte ſeltſame, nervöſe Zu— 
ckungen. Es iſt möglich, daß er ſeinen 
nervöſen Zuſtand abſichtlich übertreibt, 
um den Schein der Geiſteskrankheit zu 
erwecken. Sicher iſt, daß Aubert ſeit drei 
Jahren im höchſten Grade morphino— 
men iſt, ſo daß man ihm im Gefängniß 
Morphium geben mußte, damit er nicht 
zuſammenbreche. Aubert diskutiri jeden 
Punkt ſeines Vorlebens mit Lebhaf— 
tigkeit. Nicht er, ſondern zwei Notare 
haͤtten ſeine Mutter ruinirt. An den 
Schwindeleien, für die er verurtheilt 
wurde, war ſein Theilhaber ſchuld. Da 
Aubert ſich immer mehr aufregte und 
zur Ruhe verwieſen wurde, rief er aus, 
er könne ſich nicht beruhigen, wenn 
man ihm kein Morphium gebe. In der 
Fortſetzung des Verhörs wurde der 
Angeklagte aufgefordert, zu erklären, 
| wie er dazu gekommen ſei, den Brief— 
markenhändler zu erſchlagen. Aubert 
wiederholte, daß ihn jener zuerſt ange— 
griffen und mit der Feuerzange des 
Kamins bedroht habe. Erſt darauf ha— 
be er das kleine Beil ergriffen, das in 
der Nähe lag, und habe ihn auf den 
Kopf geſchlagen. Auf den Einwand 
des Präſidenten, daß es in dieſem Fal— 
le unerklärlich ſe, daß die Wunde, 





welche den Tod herbeiführte, am Hin— 
behauptete 
Aubert, Delahoef habe bei ſeinem An- 


terkopf gefunden wurde, 


griff den Kopf ſtark geſenkt, und dar— 
um habe ihn derSchlag, obſchon er von 


vorn geführt wurde, auf den Hinter— 
kopf getroffen. Was dieUneignung und 


den Verkauf der Briefmarkenſamm— 
lung des Opfers betrifft, ſo behauptet 
den 
Erlös nur als eine momentane Anleihe 


zu betrachten, die er ſpäter der Fami— 


Erklärung, daß Aubert für einenTheil 





— — ——— — — — —— — —— — — — —— — — — — — — — —— 


agte wie ein Beleffener, um feinem 
Adoofaten die Aufgabe Zu erleichtern, 
für Unzurechnungsfähigleit zu plais 
diren. 


North Carolina, 


Bon allen Staaten der ünion 


| Lat North Carolina, troß feiner frühen 
| Befiedlung und feiner, der Einwande- 


zung günjtigen Lage den geringiten 
Prozentfag von Ndortinbürgern. Rad) 
dem lebten Bundesgenfus gibt e3 dori 
nämlich neden 1,600,000 Eingeborenen 


ge wanderten ift alfo nıtr 0.20 der Ge⸗ 
ſammibevölkerung. Dies iſt im Ver— 


innerhalb ſeiner Grenzen 90 Prozent 


VYort 35, Connecticut 32, Illinois 28 
u. ſ. w., bis herunter auf 4 Prozent, 
die.auf Zoutfiana entfallen. Weber die 
Urſachen dieſer Erſcheinung herrſchen 
verſchiedene Anſichten. 
nen, daß die Erklärung dafür in der 


Einwanderer ſich ſammeln. Nun hat 
aber North Carolina in Wirklichkeit 
mehrere größere Städte; ſo Wilming— 
ton mit 20,000 Einwohnern, ſo Ra— 


10,000. Zudem iſt es nicht wahr, daß 
diejenigen Staaten, welche die meiſten 
Städte haben, ſich des größten Pro— 


Zurufen, die er mit Fauſtſchlägen auf 


lie des jungen Mannes, den er ausNoth-⸗ 
wehr todtgeſchlagen, habe zurückerſtat-⸗ 
ten wollen. Es ſtimmt nicht zu dieſer 


Hauptſchlachten ſtattfanden, von den 
Einwanderern links liegen gelaſſen 
wurde. So fanden nur wenige Im— 
migranten den Weg dorthin. Vor 
dem Bürgerkriege war die Einwande— 
rung nach dem Süden unbedeutend. 
Merkwürdig iſt, daß North Carolina 
eine Indianerbebölkerung von 1514 
Seelen hat. In keinem andern Staate 


| ift der Prozentfat der Rothhäute zu 





— —— —— — — — — 


I räuficden: 
|der Summe Schmudjadhen für jeine | 
| Geliebte faufte. Während des ganzen | 
Verhörs ſchrie und tobte der Ange— 


hältniſſe entſchuldigen es, wenn 


den Ausländern ſo hoch, wie dort. 


ee ne 

— Moderne Verhältniffe. — Braut: 
mwerber: Die modernen Berhältnifle 
entfchuldigen es, wenn ich frage, wie— 
viel Mitaift Ihr Fräulein Tochter 
hat! — Nentier: Die modernen Ber 
ich 
frage, wie viel Schulden Sie haben! 

— Ein findliches Gemüth. — Prv- 
felfor: Sie haben offenbar keinenDunft 
bon Shrer Aufgabe! Soo — wollen 
Sie NReinfkulturem erzielen! — Schü— 
ler: Warum auch nicht, dem Neinen ift 
Alles rein! 


ARROOREDII2IN 
38839898988 
’ 
63 ift jet an der Zeit, einBlut- % 
reinigungsmittel zu gebrauchen. 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher fich jet 50 Jahren ala 
ein unfehldareg Hausmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
Towie bei Blutandrang zum 
Kopf erwiefen Hat, ift unſtreitig 
das beſte Mittel und hat fich jtet3 
bewährt, Man fordere 
“FRESE'S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches als „eben jo gut“ empfoh- } 
Ienwird. Der Name 
"AUGUSTUS BARTH,' 
IMEFORTER, 
auf jedem Padet, 


e9909000000®) 
SrE>i- Tsd dd 


‘ 


* 


Friſche, Ztärke und Lebenskraft 
wiederhergeſtellt 


in 30 Tagen. 
CATON’S VITALIZER 


heilt alaemeine oder jpezielle Zhwäde, Schlaf: | 


lojigkeit, Spermatorrhoca, nähtlide Grgufie, 
Impotenz, Barclis zc. rum: 
wunttionen, die durch Jurthum oder Erzejie hervor: 


aerıfen find, ftellt die verlorene Manuesfraft bei | 
| Alt und Jung ichneit wieder her, derieihi Kraft „ 
Ben | 


@tärke, two früher nur Shwäde zu finden var. 
quemes Packet, einfach, wirfiam und legitim. 
Die Heilung it Ihnell und gründlich. 
Laßt Euh nidt durd Nahbahmungen 
Beitcht auf Gaton’s Bitalizer. 
verfiegeit zugejandt, wenn Guer Apoihefer ihn nicht 
at. Preis 81 


Sinformation, Neferenzen zc. unentgeitlidy und 


lung. 
Shift uns eine Beipreibung Eures 


im Bertig ien. 


| Falles und 25 Gt8. für eine einwbcentlihe Probe: Bes 


| 9. Ring, =. 
ı Ton und Saliied ; 
ı Str. und Rodeman X Eoura 


rur 3,700 außerhalb der Union ged9= | 
tene Bürger, Der Prozentfaß der Ein= | 


gleich mit anderen Staaten faum nen= | 
nensmwerth. North Dakota 3. B. Hat 


Frembdgeborene, Minnefota 56, Wis- | 
confin und Rhode Yaland je 44, Nam | 


erTI HEN | 497 Gte Avenue, New VYork. 
Mande mei: | ———— em ?) 


Ihatfahe zu fuchen ijt, dab North | 
Carolina jozufagen gar feine größeren | 
Städte hat, in denen befannilich die | 


‚ mir umd ich jende unentoelilih ein Dadet ded 


handlung. Nure.ne wird an eine Adrejle geiandt. 
CATON MED. CO., BOSTON, MASS, 
Zu haben bei den Wholeiale:Apothefern: Foriyth & 
Schmid, 61 und 63 Glart Str., State und 31. Str. und 
l llace Str.; Bud & Raynor, State und 


2IEMN. State Str;D.R. Diyche, 


Str., 5. 9. Mger, 448 N. Clark | 


bad. Haljted und Madiion Str.; €. 
. nnd Wabaih Ave., R. Voge, Harris 

Etr.; Gale & Blod, 111 Randolph 
d, Jaction und State Sir., 
Chicago, Ill. Nehmt Euch dor Nachahmungen in Acht. 


rei für 
Männer 


EEE TEE NER UST RT 
Ein werthvolles Bird) iiber die Urfache 
und Heilung aller Arten von 


Vervenſchwäche, 


geſchlechtlichen Leiden, Schwächezuſtänden 
und anderen Krankheiten privater und 
ſchonungsbedürftiger Naturen bei Män⸗ 
nern. Geſchloſſen und portofrei verſandt. 
Dan fchreibe an Dr. Hans Trestom, 


o,. Fre für... 


Rheumatismusleidende. 


Wenn Sie an Rheumatıamud leiden, jchreiben Sie 


| wimderbariten Mitreis, welbes mich und Sunderte 


don diejer ichrediihen Nrankbeit heilte, ſelbit Leute, 


| die ven 20 bi6 83 Jahre vergeblich doktorten. 


Kürzlich peilte es einen Vanu, welder 15 Jahre bett» 


| lägert, war. — Kan ir John A. Smith, 


feinh, Charloiie und Afheville mit je | 


i eain, 235 State Er. 


Pilwanftee BWis., Dept, 


Keine Heilung, keine Bezahlung. erzaun 


Blaien- und Magensftrankbeiten. Unteriusung frei. | 


Dr. &,®. Lim 


Brieflihe Anfragen beantwortet. 
ziolm 


| Uuterleib, 


| leiden 


| Shr beirathet. 


Gute Wirkungen treten fofort ein. | 


Heilt &törungen Der |! 


Wird | 


| tiren wir eine Heilung. ) 
| oder brieflid. Spredftunden 9Uhr Morgens bis 9 
| Uhr Abends. Private Sprechzimmer; jpre 


ſout 
Ruckantwort an Thomas Slater, P. O. Box A 15 


Tauſende ſiechen dahin! 


laubt Ihr, daß durch irgend eine miy⸗ 
ſteriöſe Vorſehung Ihr vor 


* * * dem Geſchick *— * * 


bewahrt bleiben werdet, das Je⸗ 
den erwartet, der eine Erfal: 
tung vernadhläffigt? Wißt 
Ahr nicht, dag Taufende im 
ganzen Yande Dabinfiehen, 
weil jie, jobald jie von einer 


+. leichten Erfältung +... 


oder anderen brosshialen Leiden befal: 
len wurden, wicht fofort das alte und 
von Allen allgemein anerfannte 
Heilmittel 


Hales Honey 


— of — 
Horehound and Tar 


ebrauchten, das fichere Seis 
ung verichafit, wo die leich» 
tejte Hinneigung zur 


* * Schwindjucdht + * 


vorliegt. Erinnert Euch, daR diejes erprobs 
te und zupverläflige Präventiv für 
Suiten und Grfältung bei allen 
QApothefern au haben ift. difr 


Brüuͤche. 


ſein neu erfunde⸗ 

IJ nes Bruchband, von 
J ſammtlichen deutſchen 
J Vrofeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in ber 
deutihen Arınee, it 


! für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 


Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 
zitat, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 

Leibbinden für ſchwachen 

Mutterſchäden, 

Hängebauch und fette Leute. 

Gummiſtrümpfe, Grade⸗ 

halter und alle Apparate für ie & 
Verfrünmmungen des Rüd- & ' 

grates, der Beine und Füpe Fi f 
ı., in reichhaltigfter Aus» ‘ 
wahl zu Fabrifpreifer vorräthia, beim größten deuts 
ihen jrabrifanten Dr. Rob’t Wollertz, 60 Fifth Ane., 
nabe Randolph Str. Spezialijt für Brüche und Ver 
wadhiungen de3 Körpers. iu jedem gel ofitive ° 
Heilung. Auch —— offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


‚WORLD’S [VJEDIGAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 211. 


‚ Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche S 
gieliken und betrachten es als eine Ehre, ihre Be 
titmenfchen fo jchnelf ald möglich von ihren Gebrehen 
zu heilen. Sie heilen aruudlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Prauens 
‚und Menftruationsftörungen ohne 
Operation, Sautfranfheiten, Folgen von 
Selbfibeiedung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen bon erjter Kliaffe Overateuren, für radt 
fale Heilung von Brühen. Kre)s, Zunioren, Baris 
eocele (Hodenfrankheiten) zc. Konfultirt uns bebor 
Wenn uöthig, Dlaciven wir Patienten 
in unjer Privathoipital. Frauen werden vom Frauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl Mebizinen, 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet Died aus, — Stun—⸗ 
| den: Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
hm 


10 bi® 12 Uhr. 


 Adıtet auf Eure Rinder. 


Shiefhalä, tiefe sum hohe 
ſind Zeichen von Rückgrats 
mungen — Maflage, abhärtende 

Bäder, Gnmuajtik, beionders 

" Mithmungsgymnaitit, Stredum 
gew find die beiten Heilfaftoren. Aps 
2 und Grabehalter find in bem 

nfangs-Stadien durhaus ſchaͤdlich 


, 
Madsen’s Institute, 
Scillergebände, 9. Stod. 
Etebt unter Ärztliher Aufiht. 2jew 


WBihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wirnicht furiren! Srgend melde 


1 e ökrankheiten, beider Geichledter; Gas 
da3 Padet, 6 Padeie für 85, mit | Art von Geiglegt ut heiten Hiedt 

fdriftfiher Garantie für vollitändige Sei | 
Leit. 


menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Mouatsitdru 

fowie verlorene Mannestraft nnd jede geheime Franke 
Alle uniere Präparationen find den Pflanzen 
Mo andere aufhören zu furiren, garans 
Treie Konsultation mündlich 


entnommen. 


n Sie in 
der Apothefe vor. Eunradis Deutide Apotheke, 
416. State Str., Ede Pet Court, Chicago. 28malı 


Fehlt Eud) Lebenätraft in irgend einem Theil 
Eures Syitems oder ift Euer Nervenipitem zerritte 
durch unmeile Yebendart oder irgend eine andere Ur- 
fache? Theilt mir Euer Yeiden mit und ich will Euch 


ilfe jo nothwendia hatte. Ferner ſende ich auch frei 


j Kir fchreiben, was mir anı meiiten half, als ich auch 


| alle Information über Das bon mir eingeilagene Bere 


fahren, weiches meine Diaunbarfeit wieder beritellte. 
Mericbiebt nicht auf morgen, was ıhr heute thum 
Schreibt unter Beiihluß einer Briefmarfe für 


ofli 


sch A0 


n Optikus, E. ADAMS Str. 
Genane Unteriuhung von Augen und Anpaff 


maz300, Mid. 


von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft, Ronjultel 
! uns bezüglid) Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Poft-Dffice. 


eine Kur | 7 
Yen 3ahflung Dr. KEIN 
Specialist, 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glarft Str... .... Chicaga, 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Affittenz- Arzt in Berlin) 


| Spezial-Arzt für Saut: und Geihichtä:ffran 
! — Stritturen mit Elcttrisität geheilt, 


mee: 78 State Str.. Room 20 — Svrechtade 
IO . ä; Sonntags IM. Woddi 


CD N. WATRY, 
DenriaerDpstier 
alitäg. 


Brillen un» Uugengläfer eine 
Unterjuhung für yaliende @läfer frei. 


Die beiten u. Biligfien 
bänder fauft mau 
tasten OTTO gaLIBE 
l. 133 Clark Ste., } e 





Offen Samſtag 


Aordweſt-Ecke State 
Abend bis 103 Ahr. 


und Iadlon Str. 


sm Frieden rüjte Dich zum Kriege! 


Die Einwohner Chicagos bedürfen Teiner befonderen Vorftellung bei den „Ealten Wellen“, denn wir geniehen ohnehin den mehr oder weniger beneidenswerthen Ruf für blikartige 

Aenderungen in der Temperatur. 63 mag heute ganz jhön fein—aber wer bürgt dafür, daß wir nicht morgen oder am Sonntag in fniehohem Schnee waten und das Quedjilber 

nicht auf den Nullpunkt fintt? Die Saijon der Ueberzieher und Sturmröde ift gefommen — im günftigiten Falle trennen Euch nur wenige Tage von den eiligen Grüßen des Nord- 
mwindes —- warum folltet hr nicht jest Eure Ueberzieher kaufen — wenn hr den Vortheil der Auswahl von ungebroshenen Partien habt. The Hub’3 Weberzicher-Departement it das volfitändigite der 
Welt. So viel au mit diefer Behauptung gejagt wird, jo ift fie doch nur eine einfache und Hare Daritellung von Ihatfadhen. Oder giebt e3 irgendwo anders—io viel Jhr wiht—einen Weberzieher- 
Sloor, 12,500 Quadratfuß groß —— mit einer Auswahl von mehr als 25,000 Neberziehern — oder fünnt Ihr in irgend einem anderen Gedhäft in ganz Chicago diejelben Preije finden, die wir notiren 
für die beiten Weberzieher, die in diejem Lande gemacht werden ? 


Denn Ihr am Samitag nad) dem Hub Fommt — jo Fönnt Ihr dreier Dinge gewiß; fein — dad; die Auswahl von Ueberzichern, Wiiters und Anzügen, 
die Ihr vorfindet, Die feinite und vollitändigite im Lande ift — dad; jedes einzelne Kleidungsitüd im Laden veell gemacht ift — jo gut als es nur die 
beiten Schneider verjichen — und das; jänmtlicde Preife jo niedrig jind, als die grogen Hülfsguellen des größten Kleidergeihäftes im Stande 
waren, jie zu notiren,. Und zu alledem — Ener Geld zurüd, wenn Ihr es wünjdht. 


> 

1,000 jehr moderne 
. > . 2 Re * 
.$ 

Geſchäfts-Anzüge— 
Gemacht aus den feinſten importirten und einheimiſchen Worſteds, 
Cheviots und ſchottiſchen Tuchen, in den neueſten, höchſt wünſchens— 
werthen und hübſchen overlaid und gebrochenen Plaid-Muſtern — 
ebenfalls eine ausgezeichnete Partie von den neueſten importirten 
und amerikaniſchen Neuheiten, in tabakbraunen und bronzefarbigen 
Schattirungen, zugeſchnitten in den neuſten ein— 


fachen- und doppelreihigen Sack- und Cutaway 
Nacons, ausgezeichnete Kacon und Beiat—$20 :09 
wird faum reichen, irgendivo anders das Gleiche | = 


zu bekommen —Samſtag hier nur............. 


Hochfeine ſeidengefütterte Männer— 
Ueberzieher — 


Wir verkaufen jetzt eine Partie von ſeitengefütterten Ueberziehern, 
deren Gleichen niemals in Chicago, für das Geld zu haben 
waren. Dieſelben ſind gemacht von einer hochfeinen Qualität in 
blauer, brauner und ſchwarzer Meltons und Kerſeys—in den neueſten 
und ſehr modernſten Moden — perfeet ſchneidergemacht —durchaus 
mit der reinſten Seide von der koſtbarſten Sorte gefüttert —Ueber— 
röcke, welche mit einem 850 und mehr zu Order gemachten Kleidungs— 
ſtücke einen günſtigen Vergleich aushalten, 


) Ihr könnt dieſelben in keinem anderen 50 
Kleidergeſchäft für weniger als 825 29 
bis 830 finden, unſer Preis für dieſes — 


hochfeine Kleidungsſtück iſt nur 


* > .. e 2 >» ” 
weine Srifh Frieze und Chinchilla 

* * - 
Veberzicher für Männer — 
Sn Shwarz und Orford Miichungen — volle Länge gejchnitten, 
die nahezu bis zu euren Kühen reihen —jcehr große Sturm: Stra: 
gen bis über die Ohren reihend — Body gefüttert mit fancy 
Worſted Futterſtoffen —ſeidene Schulter- u. feinſte Aermel-Fut— 
terjtoffe—in der That, jo gut als ein Ulſter nur für Geld ge— 
kauft werden kann —Größen paſſend für gewöhnliche, ſtarke und 
extra große Männer—und der Werth 


nach Preiſe dere Seichäf 
— — S 1 > .00 
tiven wir dieje hübjchen Kleidungs- — 
jtiide Samjtag zu mur 
> Eine ricjige Auswahl von 
Herren-Geſchäfts-Anzügen. 
Gemacht von den modernſten Plaids, neueſte Heather gemiſchte fancy Cheviots, 


ebenfalls ein ausgezeichnetes Aſſortiment von feinen blauen und ſchwarzen rauhen 
engliſchen Serges, zugeſchnitten in einfachen und dop— 


peltreihigen Sack-Facçons, mit oder ohne Flyfront 
Röcken und Weſten gemacht; es war uns niemals möglich Anzüge von die— .90 
ſer Façon und Qualität unter 815 zu verkaufen — — 


Samſtags Spezialpreis nur 


Feine ſchwarze und Orfor 
Frieze Ulſters für Männer — 


Sehr ihwere—fehr dauerhaft— Kalt: und jturmdicht — verfer: 
tigt mit rauhen Kanten — durchweg mit feinem Clay Worited 
Stoff gefüttert — Aron Gloth Aermelfutteritoffe — vom Anfang 
bi3 zum Gnde dauerhafte und mo- 


derne Uljter3 — dieje find unbedingt in feinem andern Geichäft 00 
für weniger als $15 zu finden— + 
The Hub verkauft fie am Samjtag . — 


y zu dem niedrigen Breite von 


Sehr feine amerkaniſche Kerſey 
Männer:Üieberzicher — 


GSarrantirt jeder Naden ijt reine Wolle und garantirt, daß es nicht 
verichieht, gefüttert mit unzeritörbarem Leder- Tuchfutter—jehr feine 


. Seide für Aermelfutter, gemacht in den Pay m 
regulären Längen und ebenjo in den populären engliichen Bor-Facons — das «(id 
DBeite der Mode—die höchite Volltommenheit in der Arbeit—und der Preis ijt — 


$5 niedriger für die gleichen Ueberzieher die man irgend wo anders fauft—nur. 


Mit billigeren aber durchaus zuperläffigen 
Veberziehern—- 


ftehen wir ebenfalls in erfter Reihe, bedenken Sie, gute und dauerhafte Vieber-Ueberzieher, jorgiam ge: 


macht, gut ausgeftattet, garantirt zu pafjen und garantirt fich gut zu tragen— kurz 
gejagt, Ueberzieher, die in jedem anderen Faden der Stadt fiherlic” von 89 bis $10 N > 95 


w * ” * 
500 ganzwollene Anzüge für Männer — 

Gemacht aus ſchönem Cheviots und Caſſimeres, Qualitäten, von denen wir mit gutem Gewiſſen ſagen 
können, daß ſie Euch gefallen werden, hübſche und elegante Muſter, die Herren von gutem Geſchmack 
zufriedenitellen, gefüttert und bejegt mit unjerm Standard von Eleganz, welches irgend etwas im 
Markte gleichkommt, ein ſehr ausgeſuchtes Aſſortement von Muſtern — Ihr könnt verſichert ſein, daß 


wir mit dieſer Partie die größten Werthe für das Geld bieten wie ſie Chicago nie 50 
— 
— — 


Gute und ſchwere rauhe Cheviot-Ulſters — 


In voller Länge geſchnitten —mit voller Größe Kragen — gefüttert mit Iron Cloth Aermel— 
futter und dauerhaftem faney Caſſimere Körperfutter—mit oder ohne Seitentajhen— Velvet 
Plüſch Taſchenfutter—es gibt keinen Ulſter in ganz Chicago für 


weniger als 810, der in irgend einer Weiſe einen Vergleich .7 
mit dieſen aushalten kann, weder in Mode noch in Dauerhaftigfeit— 
Bamhapd: Preis in The Hub mur...0..n0rnns one gmena ns nr snn — RER 


> —ñ— — 


Die beſte Reklame für unſer KnabenKleider⸗Dept. 


iſt von der Art, die ſich nicht beim Zoll kaufen läßt — die Reklame welche die beſte der Welt iſt — unſere Kunden machen ſie für uns durch ihre wahrheitsgetreuen Erzählungen. 
Dieſe gigantiſche Knaben-Kleider-Abtheilung —ein ganzes rieſiges Stockwerk einnehmend — größer als irgend welche drei andere Knaben-Hleider-Läden zufanmengenommen—und 
doch noch mehr Platz und mehr Verkäufer erheiſchend um dem Knaben-Kleider-Geſchäft gerecht zu werden, iſt das Wunder des Tages—hätte nie das werden können was es heuteiſt, 
wären wir nicht im Stande geweſen, einen großen Theil des kaufenden Publikums zu überzeugen, daß unſere Moden und unſere Qualitäten gerade etwas beſſer ſind als die welche 
irgend ein anderes Geſchäft verkauft und daß unſere Preiſe ganz entſchieden die niedrigſten ſind. 


Ponte, welde morgen wegen Bnaben-Bleider nad dem Hub kommen, werden Geld Tparen. | 


geichen bat, Feiner von diejen Anzügen ijt weniger als 810 werth und mehrere von 
ihnen jind $12 werth — 


foften würden— denken Sie fich jolh’ einen Ueberziener zum Verkauf im Hub Samjtag 
Samſtags-Spezialpreis — nur............. — E — ———————————— 


zu dem phänomenal niedrigen Preis von nur...... esse se nee 


1000 ganzwollene Ehin- 
chilla Reefers f. Knaben. 


Größen von 3 bis 16 Jahren — aus 
ganz wollenem langen und kurzen 
Nap Chinchilla — als echtfarbig ga— 
rantirt — gefüttert mit ganzwollenem 
fancy Plaid und einfachem grauen 
Aſabeth-Futter — wir ſind feſt über— 
zeugt, daß kein Reefer unter 87 bis 8 
in Chicago iſt, der unſerem gleich— 
kommt — am Samſtag oſſeriren wir 
die Auswahl von 
ur ganzen Par 
ie 


Im Rnaben Zul: und 

Ausflattungs-Artikel Dep’t, 
Sebt auf dem zweiten Floor untergebraht—wer= 
den folgende ertra jpezielle Werthe am Samitag 
verfauft werden: 


Knaben-Sweater3, reine Fammmolle — Größe 4 bis 17 
\ahre, in rothbraun u. marineblauen jarben, mit weißen 


82.25 verfauften—reduzirt für Diejen > 1:33 
Samſtags-Verkauf auf 8* — 


Faney Buſen-Hemden für Knaben —Größen 12 4-eine 


500 Knaben lange 
Hoſen-Anzüge— 

Alter 14—bi3 19 Jahre, gemacht 
in feinen ganzwollenen Over: 
plaids und niedlichen Mifchun, 
gen,in einfachen blauen, jchiwar: 
zen und braunen Cheviots, in 


einfachen und doppelbrüitigen 
Saf:Moden, in Qualität, Ve: 
ſatz, Paſſen und Finiſh fo gut 
wie die beſten ſonſtwo für 812 


Sub am 


700 Kniehojen: 
Anzüge. — 


Alter 6 biß 16 Jahren — aus 
fancy fchottiijhe Plaids und 
engliihe Homespuns gemadıt 
— in den neuejten ausgejuch- 
tejten Mufteru der Saifon — 
ertra gut gefüttert und gemacht 
— im Ausjehen und Dauerhaf: 
tigfeit ebenjo gut, al3 bis jest 


in Diejer Stadt für $5 und 86 ! 


gejehen wurden 
Samitag inThe 


800 Winter NRee: 
fers für Anaben— 


Größen 3 biß 16 Jahre, aus ertra 
fhwerem, Long Nap, marincblauen 
Ehindılla gemadt, gnt gefüttert mit 
fancy Farrirtem Futterjtoff, große 
Sturmeftragen, Heinere Größen mit 
tiefem Matroien = Kragın ges 
macht, hübjch beiegt — Sur habt noch 
niemals jo ihöne und hübiche Reefers 
wie dieje für weniger ald $5 und $6 
gejehen — in The 


za 
ß 


LT 


300 Wliters für 
Knaben— 

Größen 14 bis 19 Jahre — 
gemacht aus extra jchwerem 
Melton in jhwarz, blau, Or: 


 Stord Mired und fancy grauen 


Narben—ertra lang geichnit- 
ten mit großen Sturmsftra: 
gen — jtark gefüttert — ſub— 
jtantiell gearbeitet — 89 Ul: 
iterd jeder Zoll davon—ipe: 


300 Winter-Wleberzieher 
für Knaben — 


Alter 14 bis 19 Jahre — gemacht von 
feinem ganzwollenen blauen und 
ſchwarzen Kerſey — mit doppeltem 
Warp Ledertuch gefüttert — eingefaßt 
mit modiſcher rauher Kante — ge— 
macht von den beſten Knaben-Schnei⸗ 
dern in Amerika — und in jeder Be— 
ziehung ſo gut wie die allerfeinſten 
$10 und 812 Röcke, die man je in der 


Qualität ohne gleichen irgendwo unter 8öe, 

Samſtag zu 

Rein ganzwollene Unterkleider für Knaben und Mädchen, 
alle Srögen, garantirt werth $I—Samitag er 0 
zum halben kreis od c 
seine ganzwollend Doppelband- Kappen für Knaben und 
Madchen — volle Auswahl ın Grören — nicht eine Kappe 
in der Partie werth unter 50c—jpeziel am 2 pr 
Samjtag für — IC 
Toppelband Tam D’Shanters für Knaben und Mädchen, 
in Boucle, Shindilla, Kerien und Serge-Tucdhjtoffen—die 
Sorte, welche überall 81.75 koitet, 

Samitag bier zu az c 
seine ganzwollene Doppelband- Kappen für Knaben und 


bis. 814-Spe- u. 
zial in The 5750 


ziel in Ihe 

Sub f. Sam: 0 

jtags = Ver — 
Teen 


fauf, nur... 


Stadt geiehen— w 
Samitaqs Spes 9; 

zial⸗Preis in + e) 
Ihe Hub ee 
NUT... so000 00 GESSEEEEES 


Hub, jpeziell für w 
den Samſtags⸗ 953 
Verkauf, — — 

— 


Mädchen—ddurchweg mit Seide gefüttert —beſte 486e 


Hub für nur... $1:Werthe— werden am Samjtag verfauft zu... 


€ > . ‚ - . n - . 
ö .95 Streifen — die Sorte, welche wir die ganze Saiſon für 
— — 

— ** 


Samſtag für 
——ñ—— — 
ü b’ „nie trennenden‘‘ — „nie bredhenden‘‘ — 
E} £e u 9 „nie platzenden“ — „nie ledenden‘‘ 


‚53.00 Schuhe für Herren 


533 
Außerordentlicher Unterzeug Verkauf. 


Wunderbarer Hut-Verkanf 
am Samſtag im Hub. 


Wir haben gerade von einem geldknappen Fabrikanten 6 Kiſten feines Männer-Unterzeug erwor-g Reſt von einem Dutzend verſchiedener Sorten von 


ben, zu einem Preiſe, der jeden Unterzeug-Bargain, den wir je gemacht haben, tief in den Schat- Derby: und vedora-Hüten fürgerren, 
ten ftellt, Darunter befinden fih zwei Kiften doppelbrüft. Kameelöhaar Männer-Unterzeug— 

zwei Kiften extra jehwerwollenes fließgefüttertes Männer-Unterzeug—u. zwei Kiiten Natur- d 
wolle Männer-Unterhemden und Hofen— nicht ein einziges Stüd aus den ganzen 6 Kijten Tönnte | 


Sind wie Freund und Feind zugeben, die allerbeften Schuhe 
für Das Geld, die jet dem Publitum geboten werden, 


B Tan Rujjia Kalbleder-Winterjchuhe für Männer— 
y Feine Bor Kalblederjchuhe für Männer— 
Engliſh Enamel Männerſchuhe — 
Feine Patent Kalbleder-Männerſchuhe — 

Amportirte franz. Kalbleder,, : 
Männerihuhe — 
Gemadht aus hochieinem Material | — 
— beſte Oak Tanned Innen- und * 
Außenſohlen, Abſätze und Coun— 
ters — vier Reihen Stitching im 
Oberleder—beited Drill = Jutter — 
alle die neueften eleganten Zehen 


Neueite 1896 Herbit- und Winter-Faconz — die 
früher 82, 82.50 und $3 fojteten, werden in eine 
große Partie für den Samijtags- 50 
Verfauf vereinigt zu dem munder- 51,30 

5 — — 


heute im gewöhnlichen Geſchäft in irgend einem Retail-Laden—hier oder anders— 
baren Preiſe von nur 


wo—unter 81.50 gefauft werden—aber um den Vorrath jhnell abzufegen—es. reicht 
Ihwerlich für das Gefchäft eines ganzen Tages—haben wir beichlofjen den Preis für J 
die ganze Partie feſtzuſetzen Samſtag auf nur .... .. .. .... — 


Nur eine einzige Kiſte feinſtes lammwollenes und fließgefüttertes 


r-Kappen für Herren, 

gemacht aus reinwollenem Beaver, Cheviot 

und Kerſey Tuch — aſſortirte Farben — mit 

Seide gefüttert — die Sorte, welche Ihr 
nirgends billiger wie 81.50 finden 

ı könnt — Samftag im Hub IE 


Warme 3 
Auch werden wir am Samftag eine Partie grau und braun ge: . 
mijchtes gerippted® Derby = Unterzeug zum Verkauf 
bringen—und eine Partie ertra feines Wintergewicht 
Merino-Unterzeug— welches wir zuvor jtet3 zu 81.25 
verfauften— Samıitag zum Spezialpreis von 


Feines Männer-Unterzeug aus auftraliiher Lammmolle—ertra 


ichwer, jehr wei und mwarın — ausgezeichnete 19 | für den Winter—Jhr Fönnt diejelben in anderen Fäden 
Qualitäten— die man in feinem ausjclieglichen S1: | nirgendwo annähernd jo gut wie Diele für weniger [ Perſiſche Lamm⸗-Collarettes für Damen— 


Männer-Unterzeug — garantirt, daß es nicht ein- 
ichrumpft—und bei weitem bejier als das beite, das 63C 
gegenwärtig jonjtwo für $1 verkauft wird —morgen— 

Suamitag— Spezialpreis 

50 Dutend feine Domet-Flanel Nacht-Roben—gerade das Ting 


Herren-Garberobe-Geihäft für weniger als 81.75 | als 75c faufen—Samitag hier Spezialpreis 


— the Bulldog, the Needle, the haben fann—werden wir hier morgen verfaufen zu 13 10 Zoll breit — 80 Zoll Sweep — ganz mit Seide +98 
gerüttert — full Ripple jacon ganz diejelben, wofür — 


—* the —* und C 2 Eine fehr große Partie von MännersSandihuhen—einichlienlic feine import. Mottiſche Handſchuhe—feine Pelzhändler 810 fordern Am Hub Samſtag für nur 

the Boſton Zehen — = 2 DogifinsHandiguhe und ausgewählte Aftrahan-Handihuhe—welche nie zuvor irgendwo im Retail verkauft wurden —und Prachtvolle Stei — — 

jede mögliche Größe und jede mögliche Weite— und die Preiſe 5 yicht wieder in diejer Saijon irgendwo im Retail für weniger als 85c und 81 verkauft werden —Samſtag-hier Auswahl für = — — „€ — * $ 1 22 
Br * * SR > 37 BP a — — GB — — 

vollſtändig einen Dollar niedriger als irgend⸗ ¶ 4 00 Engl. Plaid Rauch⸗ Die neueſten Halstrachten! unter 816.50 verkauft —Hier Samſiag fuͤr 


zarni i i 3 Ti — Wi i er i Expreß durch un— 
nur............... — ———— — Garnirt mit ſeidenem Band, unm — * an a  Dutenb = 
> n 3 Kragen und Manſchetten — die neue— Bon tmelleh“ Heiz * 
* — m { en die Cr eueſt . „Iwelfeit“ Halstrachten 
Satin Del u. Kalbleder Schnür: u. Congreh-Dünneriänbe ften Novitäten—jolhe für die Ahr —— Pe — —— 
Gemacht mit vorſtehenden Sohlen — gut genäht — extra —* y ? 
ſtarte und moderne Schuhe — jedes Paar garantirt — alle 


andersmo ficherlich 85 u <- > Ba — 
—) ikas ungekröntem Halstrachten— 
und mehr bezahlen +48 bay Amer g ın Halstrad) 
die neneiten Zehen und Keiftfagons — alle Weiten und . 
Tr nen 


würdet—Samijtag in  Beiarseng Mole Eosasiien im pen 
ehr al — * 9.00 ——— fen — denn e3 würde der Wort-Malerei 
—— — hier ift der Ss —— Feine reinwol Rauch⸗Jackets eines Rudyard Kippling bedürfen, um ges 
ae BON een Da Fe nt allTee eingefaßte an: — hg 
a hkonciage @duh ter defier Dült, as irgend einer Yen und Gufie--Durchaus gut geiänet envugen — fie bewundern um fie zu faufen 
den Ihr je gehabt habt, ——— ia ame Sie dert und fein bejett, blau, u. weiniar- 


— beionders wenn Ahr den Preis jehen wer— 
neueiten bübihen Moden — alle big, nivgend3 anderös 7 - det— diefen wunder- 
Srößen bis zu 54 —und der Preis wo die gleichen unter > 5 ( 
$7.50—Samjtag in — 


bar niedrigen 
volle 50c weniger reis von 
als anderöwo — $1;50 The Hub fü * 
ru Hub für nur.... 


Steinmarder-Scarfs mit Kopf- und 
Schwanz-Verzierungen-andere fordern 
86 für ſie — in The Hub Samſtag nur 


54.98 


Mint — brauner Marder — 
Krimmer — Electric Seal — 
Altradan und Alasta Secl 
Goliarettes zu Preiten volle 
4öpGt. weniger als bei ause 
ſchließlichen Pelzhaäudler. 





